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„Wer singt, betet doppelt“ - dieser Leitspruch des hl. Augustinus war früher
an der Chortüre der Kirche Hanfthal zu lesen und weist auf eine lange und
reiche Tradition im Bereich der Kirchenmusik in der Pfarre zurück.
Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die Kirchenmusik in der Pfarre
Hanfthal erstmalig zu dokumentieren. Um einen umfassenden Überblick zu
bieten, gehe ich im ersten Teil auf die Geschichte der Gemeinde und der
Pfarre ein. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf das Amt des Schulleh-
rers gelegt, da dieser zusätzlich zum Dienst in der Schule die Aufgabe des
Organisten und Regens chori inne hatten und somit an der musikalischen
Entwicklung der Gemeinde maßgeblich beteiligt waren.
Der zweite Abschnitt widmet sich der Kirchenmusik des Ortes, insbe-
sondere dem Kirchenchor und dem Musikverein, sowie den verschiedenen
Kinder- und Jugendensembles, welche wichtige Kernpunkte des Gemeinde-
und Pfarrlebens bilden.
Im dritten und abschließenden Teil werden die Instrumente behandelt,
mit denen das Musikleben gestaltet wurde und immer noch wird. Den
Schwerpunkt bilden die Orgeln der Pfarre, aber auch die Kirchenglocken
sowie andere Instrumente, die der Pfarre bzw. dem Kirchenchor gehörten,
finden Erwähnung
Aus Mangel an vorhandener Literatur musste auf eigene Recherchen zu-
rück gegriffen werden. Als Grundlage dienten demnach in erster Linie die in
der Pfarre Hanfthal vorhandenen Primärquellen: die Pfarrchronik, Kirchen-
rechnungen, Inventarlisten, sowie die Archive des Kirchenchores und des
Musikvereins Hanfthal. Alle Fotos im Anhang stammen aus Privatbesitz,
die Noten der im Anhang beigefügten Litanei waren bislang nur mündlich
tradiert und wurden von mir transkribiert. Auch das in Hanfthal erschie-
nene Heimatbuch „Dorfkunde Hanfthal“, sowie sämtliche von verschiedenen
Vereinen veröffentlichte Festschriften ergaben wichtige Anhaltspunkte.
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Abstract
It was the intention of this thesis to document the sacred music in the parish
Hanfthal. In order to offer a comprehensive overview, I deal in the first part
with the history of the municipality and the parish, which includes the
school teachers, who were responsible for playing the organ and conducting
the choir.
The second part discusses the church choir, the wind orchestra as well
as the different child and youth ensembles, which are central points of the
church music.
In the third and concluding part the instruments are treated. First of all
the organs, but also the bells and other instruments, which belonged to the
parish or the church choir, are mentioned.
For lack of existing literature, the chronicle of the parish and the archive
had to be read, but also bills and inventories. All photos in the appendix
are in private property. The notes of the litany were handed down verbally






1 Kurzer Abriss der Dorfgeschichte Hanfthal
1.1 Besiedelungen bis zur Zeit der Dorfgründung
Die Region in Niederösterreich zwischen Thaya und March, in der sich
Hanfthal befindet, war bereits ab der Jungsteinzeit ein dicht besiedeltes
Gebiet. Dies belegen Funde im Dorfgebiet: Werkzeuge, Gefäße, Waffen und
Schmuck, bzw. Bruchstücke davon. Nachzuweisen sind Funde aus der Jung-
steinzeit (ab 4000 v. Chr.), der Bronzezeit (ca. 1800 - 800 v. Chr.), der Ei-
senzeit (800 - Chr. Geb.). Um das Jahr 230 n. Chr. wurden die Siedlungen
aufgegeben und die Germanen verschwanden damit aus der Frühgeschich-
te des Ortes. Die Zeit der Hunnenkriege (375 - 455) und der Völkerwan-
derung, sowie die Awareneinfälle hinterließen kaum Reste von Siedlungen,
wohl aber Gräber und Friedhöfe. Ab dem 8. Jh. finden sich Spuren von
Dauer-Wohnplätzen der Slawen, die ab dem 6. Jh. in dem Gebiet ansässig
waren1.
1.2 Dorfgründung
Um 1040 gelang es, die Nordgrenze entlang der Thaya gegen Böhmen zu
sichern. In der Zeit zwischen 980 - 1070 entstand die heutige Siedlungsland-
schaft im Weinviertel. Erstmalig namentlich erwähnt wurde „Hanifthal“ in
einer Schenkungsurkunde der Edelfreien von Machland an das Hochstift
Passau um 1150, gemeinsam mit acht anderen Orten der Umgebung (die
heutigen: Laa an der Thaya, Hagendorf, Schotterlee, Stinkenbrunn, Heutal
(heute nicht mehr existent), Fallbach, Loosdorf und (Klein-)Stetteldorf im
Bezirk Hollabrunn).
In den nächsten Jahrhunderten wechselten die Grundherren, so stand
Hanfthal unter den Grundherrschaften von Falkenstein-Poysbrunn, Steine-
brunn, Loosdorf, Hagenberg, Unterstinkenbrunn, dem Bürgerspital zu Wi-
en, der St. Veits-Pfarrkirche Laa an der Thaya und Mailberg. 1651 wurde




1.3 Das Ende der Grundherrschaft
Kaiserin Maria Theresia und ihr Sohn Joseph II. begannen, die Grundherr-
schaft zu reformieren. So war es vier Hanfthaler Bauernhäusern gelungen,
sich frei zu kaufen. In der Zeit Metternichs versuchten die Grundherren, ih-
re Rechte zurückzugewinnen. 1848 war es ein Bauernsohn, Johann Kudlich,
der als Abgeordneter zum Reichstag Gesetzesanträge zur Bauernbefreiung
stellte. Die Forderungen waren insbesondere: die Ablösung von Robot und
Zehent und die Aufhebung der Erbuntertänigkeit, was große Eigentums-
verschiebungen bewirkte. Die bisherigen Grundherren behielten nur ihren
Eigenbesitz, die Gutshöfe, und erhielten über 40 Jahre anteilsmäßige Beträ-
ge aus dem Grundentlastungsfonds.
1.4 Hanfthal als selbstständige Ortsgemeinde
Die erste Gemeindewahl wurde am 12. Juli 1850 abgehalten und man wähl-
te einen Bürgermeister, zwei Gemeinderäte, einen Gemeindeausschuss mit
neun Mitgliedern, sowie fünf Ersatzmänner. Sechs Jahre später wurden
ein neuer Kataster und ein Parzellenbuch angelegt. 1950 sollte es zu einer
Grundzusammenlegung (Kommassierung) und einer umfassenden Neupar-
zellierung kommen, was wiederum zu einer Neuordnung führte.
Am 1. Jän. 1970 wurde Hanfthal gemeinsam mit Wulzeshofen der Stadt
Laa an der Thaya einverleibt und von dieser im Rahmen einer Großgemein-
de verwaltet. In den folgenden Jahren verwaiste die Pfarre und die Schule
wurde ebenfalls nicht mehr selbstständig geführt. Mit dem Verlust des „Dorf-
dreiecks“ Bürgermeister - Lehrer - Pfarrer gingen dem Dorf „Leitbilder und
Ordnungskräfte“2 verloren.
2Winna, Dorfkunde, S. 90.
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2 Die Pfarre Hanfthal
Die Pfarre Hanfthal1 wurde im Jahre 1784 im Zuge der josephinischen Re-
formen gegründet. Vorher wurde die Seelsorge des Dorfes von anderen Pfar-
ren, insbesondere der Pfarre Laa, mitbetreut, die in einigen Fällen auch die
Grundherrschaft inne hatte.
Nachdem die Pest im Jahre 1630 in Hanfthal wütete, schlossen sich die
Einwohner zusammen und gelobten den Bau einer Kapelle. Nach einer wei-
teren schweren Heimsuchung der Pest, der 70 Hanfthaler zum Opfer fielen,
erneuerten sie ihr Gelöbnis. Die ersten beiden Kapellen standen am Ort der
Begräbnisse außerhalb des Dorfgebietes. 1651 endlich kam es zum Bau einer
Kapelle zu Ehren der hl. Mutter Gottes, des hl. Florian als Kirchenpatron
und der Heiligen Sebastian, Rochus und Rosalia. Einige Jahre später wur-
de die Kapelle ausgebaut und vergrößert. Drei gestiftete Messen im Jahr
wurden vom Pfarrer von Laa gelesen, dafür hatte der „Kirchenvater“2 einen
Gulden zu zahlen und, solange die Pfarre keine eigenen Messgewänder be-
saß, zwei Pfund Wachs an die Kirche in Laa zu geben. Zu Beginn des 18.
Jh. wurde ein Ansuchen gestellt, die Kapelle abermals zu erweitern. Anstatt
dessen aber kam es zum Neubau einer Filialkirche. Allerdings war die Zuge-
hörigkeit der Gemeinde Hanfthal zur Pfarre Laa noch festgelegt, in Hanfthal
durften keinerlei öffentliche Gottesdienste stattfinden.
Zwischen 1780 und 1790 schließlich verfügte Joseph II. die Aufhebung
von 50 Männer- und elf Frauenklöstern „beschaulicher Orden“ in Niederös-
terreich3. Aus dem Besitz der Stifte wurde der Religionsfonds geschaffen,
der zur Gründung neuer Pfarren und zur Versorgung der Priester und Mön-
che verwendet wurde. Für die Errichtung neuer Pfarren galt als Richtlinie:
diese sollten errichtet werden, wo die Gläubigen wegen Wasser, Gebirge oder
schlechten Wegen schwer oder gar nicht zu benachbarten Kirchen kommen
könnten. Andere Gründe waren: ein zu langer Weg zur Kirche, Gemeinden
über 700 Seelen, oder wenn es vorher schon einmal einen eigenen Seelsor-
ger gegeben hat. Im heutigen Niederösterreich wurden zu dieser Zeit 131
neue Pfarren, unter anderem die Pfarre Hanfthal, gegründet. Durch das
1Winna, Pfarre.
2Der „Kirchenvater“ war ein Laie, der als Mitverwalter der Kirchenangelegenheiten galt.
Abgelöst wurde er durch den Pfarr-Kirchenrat (etwa 1954 - 1975), der sich aus meh-
reren ernannten Mitgliedern zusammensetzte und später durch den Pfarrgemeinderat
(ab 1975), der aus gewählten Mitgliedern besteht. Vgl. Winna, Pfarre, S. 38f.
3vgl. Winna, Pfarre.
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Hofkanzleidekret vom 20. Juli 1783 wurde Hanfthal zur Lokalkaplanei er-
hoben bekam seinen ersten Lokalkaplan, den ehemaligen Mönch Pater An-
tonius Wolframb, der fünf Monate in Hanfthal wirkte. Am 16. Dezember
1784 wurde ein ständiger Pfarr-Seelsorger eingesetzt, Franz Beer, der bis
1810 Pfarrer blieb. Zur Zeit der Pfarrerhebung 1784 zählte Hanfthal 478
Einwohner, 107 Familien und 64 Häuser.
Was die Entfernung der Kirche vom Ort und die Größe und damit auch die
Raumnot anbelangte, blieb allerdings auch in der nunmehrigen Pfarrkirche
alles beim Alten, auch wenn sich im Pfarrleben einiges änderte. Heilige
Messen konnten jetzt täglich gefeiert werden und mit Genehmigung seiner
Oberen brachte Pater Antonius Wolframb aus seinem ehemaligen Kloster
einige Messgewänder, ein Pluviale und die nötigsten Kirchengeräte mit. Aus
dem aufgehobenen Franziskanerkloster in Stockerau bekam Hanfthal zwei
Glocken. Somit konnten nun auch Taufen, Hochzeiten und Begräbnisse in
der eigenen Pfarrkirche gefeiert werden und eigene Amtsschriften (Matriken,
Inventare, Kirchenrechnungen und später auch die Pfarrchronik) wurden
geführt4. Der nächste Lokalkaplan war Karl Lapisch (1810 - 1821), ihm
folgten Pankraz Mückenschütz (1822 - 1828), Matthäus Grams (1828 - 1833)
und Johann Kafka (1833 - 1854)5.
1839 reichte die Gemeinde Hanfthal eine Bittschrift um die Bewilligung
eines Neubaues einer größeren Pfarrkirche im Dorf ein. Der Kirchenbauplan
wurde vorerst abgelehnt, aber nach der Prüfung durch die Landesregierung
als Verwalterin des Religionsfonds und dem Entwurf neuer Pläne wurde
1843 das Vorhaben schließlich von der Hofkanzlei bewilligt. Am 31. Okt.
1847 konnte die neue Pfarrkirche im Dabeisein von Dechant Josef Holzin-
ger, dem ortsansässigen Lokalkaplan Johann Kafka und anderen Geistlichen
feierlich geweiht und ihrer Bestimmung übergeben werden. Nach dem Tod
Kafkas im Jahr 1854 übernahm Carl Götz die Pfarre, zunächst als Lokal-
kaplan, später als Lokal-Kurat und schließlich als Pfarrer. Unter seiner Lei-
tung wurde der neue Pfarrhof aus den Mitteln des Religionsfonds erbaut.
1880 weihten Dechant Dittrich und Carl Götz den neuen Hochaltar, nach-
dem der alte fünf Jahre vorher abgebrannt war. Götz erhielt gemeinsam
mit Oberlehrer Andreas Kraus das Ehrenbürgerrecht, 1887 wurden den bei-
den Männern das Verdienstkreuz mit Krone durch Kaiser Franz Joseph I.
verliehen. Götz starb 1890, sein Nachfolger war Eduard Baumeister, ein ehe-
maliger Redemptorist, der die Pfarre bis zu seinem Tod 1905 leitete. Ihm
folgte Ignaz Patz, der bereits nach sechs Jahren die Pfarre wieder verließ
um nach Hauskirchen zu gehen.
4Die Matriken wurden früher in der Pfarre Laa mitgeführt.
5vgl. Winna, Pfarre.
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Herr Pfarrer Patz ging dann ohne von der Gemeinde Abschied
zu nehmen bei Nacht und Nebel nach Hauskirchen (In der früh
[sic!] des 4. 10. 1911 war der Pfarrhof lehr [sic!].)6
Die Provisur übernahm Stefan Wildner, der am 11. Feb. 1912 sein 25jäh-
riges Priesterjubiläum in Hanfthal feierte und dann in die Pfarre Hundsheim
versetzt wurde. Der nächste Pfarrer war Johann Sojka, ein promovierter Ju-
rist, der nach seiner Pensionierung 1927 nach Horn übersiedelte, wo er am
19. Dezember 1927 starb. Nach ihm übernahm der in Hanfthal bei seiner
Nichte lebende pensionierte Gymnasialprofessor Alois Mord die Provisur.
Am 24. August 1927 wurde Johann Maria Lehner zum neuen Pfarrer
in Hanfthal ernannt. Lehner war ein „überaus pflichteifriger Seelsorger“7.
Er sollte im Jahre 1945 die Hanfthaler zum Verbleiben im Dorf bewegen8
und bis zu seinem Tod im Jahr 1975 die Pfarre leiten. Insbesondere war
er Förderer von Priester- und Ordensberufen, sowie der Priesterseelsorge,
außerdem wurde unter ihm die Pfarrkirche von Grund auf umgebaut und
saniert. Außer seiner Ernennung zum Ehrenbürger von Hanfthal dankte
auch die Kirche ihm mit einigen Auszeichnungen: Zunächst Erzbischöflicher
Geistlicher Rat, sodann Konsistorialrat, im Mai 1962 Ehrenkanonikus von
St. Stephan und anlässlich seines Goldenen Priesterjubiläums am 16. Juli
1966 die Ernennung zum Päpstlichen Hausprälat.
Ein Dorfpfarrer wurde Päpstlicher Hausprälat... der einzige ak-
tive Pfarrer der Erzdiözese Wien, der Prälat ist.9
Nach Lehner kam der Wulzeshofener Pfarrer KR Friedrich Sindelar als
Provisor nach Hanfthal und seit damals werden die beiden Pfarren Hanf-
thal und Wulzeshofen vom gleichen Pfarrer betreut. Nachdem Sindelar in
den Ruhestand getreten war, übernahm der polnische Priester P. Eugen Ja-
nowsky CSMA die Pfarre und leitete sie bis 1991. Sein Nachfolger wurde
Mag. Franz Pfeifer.
1993 - 1995 wurden die Kirche und der Pfarrhof unter Pfarrer Pfeifer in-
nen und außen generalsaniert. Franz Pfeifer verließ Hanfthal im Jahr 2004
und wurde Pfarrer von Hollabrunn. Die Nachfolge für Hanfthal und Wul-
zeshofen trat Mag. Philipp Seher an, nachdem er bereits ein Jahr für die
Pfarren Hanfthal und Wulzeshofen, sowie Laa an der Thaya, Kottingneu-
siedl, Fallbach, Hagenberg und Loosdorf als Kaplan tätig war.
6Manuskript aus Privatbesitz. Habitzl Martin, offensichtlich eine Abschrift der Gemein-
dechronik.
7vgl. Winna, Pfarre, S. 34.
8Aus wirtschaftlichen Gründen und aus Angst vor den Besatzern, sowie aufgrund der
Vertreibung vieler Südmährer dürften viele Hanfthaler die Flucht erwogen haben.
Gespräch mit Hermine Spandl am am 11. August 2009.
9Österreichischer Bauernbündler 1966/ Nr. 33, S. 5; nach Winna, Dorfkunde, S. 35.
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3 Die Schulmeister, Chorleiter und
Organisten Hanfthals
Die ersten Schulmeister in Hanfthal sind bereits im 17. Jh. nachweisbar1.
Das Amt des Schullehrers war bis ins 20. Jh. eng mit dem des Organisten
und Chorleiters verknüpft2. Der letzte Schullehrer, der alle drei Dienste
innehatte, war Bernhard Husch.
3.1 Michael Brecheisen
Der erste erwähnte Schulmeister war Michael Brecheisen, der in Wassertri-
ding in Schwaben geboren wurde. Er konvertierte 1613 zum katholischen
Glauben und verstarb 1615.
3.2 Johann Küntscher
Johann Küntscher war 1619 Schulmeister in Mistelbach und ab Feb. 1620,
nach dem Tod seiner ersten Frau Elisabeth, Schulmeister in Laa an der Tha-
ya und Hanfthal. Er heiratet am 4. August 1620 die Witwe Elisabeth Krenn
aus Hanfthal und war bis zu seinem Tod am 1. Apr. 1639 als Schulmeister
tätig.
3.3 Johannes N.
Vom nächsten Schulmeister ist nur wenig bekannt. Sein Vorname war Jo-
hannes3 und er scheint als „pauper ludimagister“ (armer Schulmeister) auf.
Er war Winkelschulmeister in Hanfthal und starb dort am 15. Nov. 1653.
Nach Johannes ergibt sich eine Lücke. Laut Friedrich Winna4 erwähnt
1704 ein Consistorial-Protokoll eine „Winkelschule“ (also eine privat orga-
nisierte Nebenerwerbsschule) und den Namen des Schullehrers Brülle. 1709
wurde der 66jährige Georg Grilenperg als „Kinderlehrer in Haniffthal“ ge-
nannt. Er war für etwa 30 Jahre wieder der letzte, der erwähnt wurde.
1Toriser, Schullehrer.
2Nach allgemeinen Konsens durfte als Schullehrer nur angestellt werden, wer Orgel
spielen konnte und bereit war, auch den Dienst des Regens chori auszuführen.
3Nachname nicht bekannt.
4Winna, Dorfkunde, S. 92.
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3.4 Sebastian Voigt [Foyt, Foi(g)t]
Sebastian Voigt war in den Jahren 1738 - 1743 als Schulmeister in Hanfthal
tätig. Seine erste Frau Catharina starb am 20. Feb. 1738 und er heiratete
am 15. Apr. desselben Jahres Gertrude Klesl in Laa an der Thaya. Er hatte
sechs Kinder. Nach ihm findet sich erneut eine Lücke bis zur Erwähnung
des nächsten Schulmeisters.
3.5 Matthias Hackl
Er heiratete am 31. Mai 1768 in Laa Theresia Schostal, seine Tochter Anna
Catharina wurde am 21. Juli 1770 in Hanfthal geboren.
3.6 Joseph Lindhuber
Lindhuber wird überhaupt nur ein einziges Mal im Laaer Taufbuch erwähnt,
als seine Tochter Barbara am 27. März 1776 in Hanfthal getauft wurde. Er
dürfte im späteren Gemeindehaus Nr. 15 gewohnt haben, zu dem auch das
Armenhaus gehörte. Die Schulstube oder „alte Schule“ befindet sich auf der
Parzelle des benachbarten Hauses Nr. 73.
3.7 Joseph Ferschl [Göschl]
Ferschl5 wurde in Urbau in Südmähren geboren und war vor 1776 Cantor
bei dem Stronsdorfer Schulmeister Bernhard Kargl. Am 3. Nov. 1776 hei-
ratete er und wurde danach Schulmeister in Hanfthal. Ferschl hatte zwei
Kinder, Catharina, die mit etwa neun Jahren am 8. März 1787 an Abzeh-
rung starb und Matthäus, der im gleichen Jahr mit sechs Jahren ebenfalls
an Abzehrung starb. Ferschl selbst starb einige Tage vor seinem Sohn, am
15. Juni im Alter von 36 Jahren an „Lungensucht“6. Seine Frau Katharina,
geb. Haynl, starb zwei Jahre später.
3.8 Johannes Weiß
In die Zeit, in der Weiß Schulmeister in Hanfthal war, fiel die Erbauung
des neuen Schulgebäudes Hausnummer 66 im Jahr 1792. Vom 3. Apr. 1793
gibt es den Eintrag in den Sterbematriken, dass sein Sohn Johannes „in der




neuen Schule zu Hanfthal“7 mit knappen drei Jahren starb. Seine Kinder
Anna Susanna, geb. 1788 und Franz Karl, geb. 1792 überlebten.
3.9 Franz Schinkowsky
Schinkowsky war 28 Jahre lang Schulmeister in Hanfthal.
Als ehemaliger Theatersänger lag ihm der Lehrberuf nicht recht.
Es wird berichtet, daß sein Unterricht so mangelhaft gewesen sei,
daß auch damals viele Eltern - trotz schlechten Schulweges - ihre
Kinder nach Laa in die Schule schickten, wie dies ja auch früher
geschehen ist.8
Vier seiner Kinder kamen in Hanfthal zur Welt: Martin (1796), Franz
(1799, starb im Alter von einem halben Jahr an Blattern), ein tot geborener
Knabe (1801), den die Hebamme von Laa während der Geburt taufte und
Johannes (1802). Er selbst starb am 26. Apr. 1839 im Alter von 70 Jahren
an Altersschwäche.
3.10 Anton Hansal
Hansal stammte aus Schönau in Südmähren. In seine Amtszeit als Schul-
lehrer fällt die Gründung des Kirchenchores. Etwa zeitgleich setzte auch ein
intensiver Unterrichtsbetrieb ein. Verheiratet war er mit einer Hanfthalerin,
Anna Maria geb. Hackl. Bei höheren Schülerzahlen arbeiteten Unterlehrer
oder Schulgehilfen mit, unter anderem H. Hanak9, Georg Rainer, sein Sohn
Martin Hansal und Matthias Klimm, der nach Hansals Tod vorübergehend
die Leitung der Schule übernahm. Hansal erlag am 27. Nov. 1853 einem
Schlaganfall.10 Nach dem Tod des zweiten Sohnes Anton schenkte die Wit-
we Anna Maria Hansal sämtliche privaten Musikalien des Schullehrers der
Kirche Hanfthal, worüber 1862 ein Inventar aufgenommen wurde.
7Sterbematriken 1793.
8Winna, Dorfkunde, S. 93.
9Vorname nicht bekannt.
10Sein Sohn Martin Hansal (*1823) ging, nachdem er Unterlehrer in Hanfthal und Laa
gewesen war, in die katholische Mission in Gondokoro und wurde später erster ös-
terreichischer Konsul im Sudan. Er wurde 1885 in Khartum ermordet. Sein zweiter




Klimm war zunächst Schulgehilfe in Ameis und wurde dann Lehrer unter
Anton Hansal. Nach dem Tod Hansals übernahm er als Provisor die Schule
Hanfthals. Ab 1854 war er wiederum Schullehrer in Ameis, wo er 1866 an
der Cholera starb.
3.12 Andreas Kraus
Kraus wurde 1823 in Maria Roggendorf (bei Hollabrunn) geboren. Zunächst
war er Schulgehilfe in Mailberg, danach von 1850 - 1854 Unterlehrer in
Laa. Da das Schulhaus mittlerweile baufällig geworden war, wurde nach
wiederholtem Ansuchen 1857 endlich die Reparatur von der Ortsherrschaft
Mailberg bewilligt. Während dieser Zeit wurde der Unterricht im Saal des
Gasthauses Lorenz Eigner erteilt.
Bis zur Reorganisierung des Schulwesens 1869 wurde die Schule jährlich
vom jeweiligen Dechant inspiziert, durch das provisorische Schulaufsichts-
gesetz wurden die geistlichen Schuldistriktsaufseher ihres Amtes enthoben.
Von da an hatte der Dechant nur noch die Kirchenvisitation mit anschlie-
ßender Religionsprüfung abzunehmen.
Zu Beginn der 1870er Jahre erbat sich Kraus von der Gemeinde eine
Aufbesserung seines Gehaltes als Regens chori. Sein Ansuchen wurde zwar
gewährt, aber
[...] von einigen Ausschüßen [wurden] feindselige wegwerfende
Urtheile über die Leistungen des Schullehrers im Lehrfache u.
im Regenschoridienste ausgesprochen, wodurch sich der Schul-
lehrer gekränkt fühlte u. in Folge dessen eine Beschwerdeschrift
an den Ortsschulrath zu Handen des Pfarrers als Obmann rich-
tete mit dem Ansuchen, ihn gegen diese verleumderischen und
ungerechten Angriffe in Schutz zu nehmen Dieses geschah durch
die Vermittlung des Pfarrers, welcher dem Gemeinderathe eine
schriftliche Ehrenerklärung zur Unterschrift vorlegte [...].11
Die Spaltung im Dorf war hier kaum noch zu übersehen. Am 11. Juli 1873
fand die Gemeinderatswahl statt, bei dem man dem Oberlehrer das Wahl-
recht absprechen wollte, da er als Chorleiter von der Gemeinde entlohnt
wurde. Als Protest gegen die Eigenmächtigkeit des Wahlleiters verließen
einige Mitglieder der Wahlkommission das Wahllokal, sodass die Wahl ein-
gestellt werden musste. Erst als die Bezirkshauptmannschaft am 26. August
11Pfarrchronik, Bd. I, S. 79.
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einen Wahlleiter entsandte, konnte die Wahl abgehalten werden, bei der die
Liberalen kein einziges Mandat erlangten.
Zu Beginn des Schuljahres 1870/1871 kam es zur Regelung der Lehrerbe-
soldung aus dem Bezirksschulfonds. Damit war der Oberlehrer nicht mehr
zur Ausübung des Chorleiter-Dienstes verpflichtet12. Auch die Aufstellung
eines Ortsschulrates wurde notwendig, in den der Pfarrer Carl Götz, Franz
Gmeiner sen. als Obmann, Leopold Winna als dessen Stellvertreter, Sebas-
tian Schachenhofer und Michael Hagen entsandt wurden.
In Kraus’ Zeit fällt auch der Neubau des Schulgebäudes, da das alte Ge-
bäude bereits baufällig geworden war. Das neue Schulhaus, das 1882 - 1883
erbaut wurde, hatte auch den Zweck, die bisher einklassige Schule in eine
zweiklassige umzuwandeln. Im August 1883 wurde dazu der erste Unterleh-
rer Anton Langer angestellt. 1886 erhielt Kraus gemeinsam mit Pfarrer Carl
Götz das Ehrenbürgerrecht. Zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum in Hanf-
thal bekam er außerdem das silberne Verdienstkreuz mit Krone von Kaiser
Franz Joseph I. Diese Feier ist in der Pfarrchronik eingehend beschrieben.
Kraus’ Sohn Josef zelebrierte das Hochamt, die beiden in Hanfthal gebore-
nen Priester und ehemaligen Schüler Kraus’ Johann Raff und Georg Eigner
assistierten. Sein zweiter Sohn, Rudolf Kraus, Lehrer in Laa, spielte die Or-
gel. Am 30. Nov. 1892 trat Andreas Kraus in den Ruhestand und er starb
am 21. 7. 1906 im 84. Lebensjahr an einem Schlaganfall.
Oberlehrer Kraus war nicht nur ein tüchtiger Lehrer, sondern
auch ein vorzüglicher Musiker und er hat sich wegen seiner be-
sonderen Pflege des Kirchengesanges überaus große Verdienste
erworben. Unter seiner Anleitung wurde auch sonst viel und ger-
ne im Orte gesungen und er war auch stets bestrebt, unter den
Sängerinnen und Sängern geschulten Nachwuchs zu haben. Des-
halb waren auch die Hanfthaler als gute Sänger bekannt und noch
heute (1948, Anm.13) kann man hie und da die Alten ein Lied-
lein, welches ihr Oberlehrer mit ihnen einstudiert hatte, singen
hören.14
3.13 Franz Kohlhauser
Kohlhauser wurde in Wöllersdorf im Bezirk Wiener Neustadt geboren. Be-
vor er nach Hanfthal kam, war er in Föllim als Schulleiter tätig. Er versah
12Frank, Dorfschule.
13Manuskript aus Privatbesitz. Habitzl Martin, offensichtlich eine Abschrift der Gemein-
dechronik. Der Text dieses Zitates ist in den beiden Manuskripten von Frank und
Habitzl bis auf diese eine Jahreszahl ident.
14Frank, Dorfschule.
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zunächst ebenfalls neben seinem Amt als Schullehrer auch die Dienste des
Chorleiters und Organisten.
1908 trat Kohlhauser als Organist in Streik und kündigte bei der Gemein-
de den Organistendienst. Pfarrer Ignaz Patz (1906 - 1911) nannte als Grund
die Bezahlung.
Am 2. II. war Herz Jesu Andacht wo der Organist bereits zeig-
te, wofür er nicht gezahlt wird, spielt er nicht, das Segenlied
spielte er, doch die 3 Strofen Herz Jesus Lied vor der Predigt,
nach der Predigt 1 Strofe, nach der Litanei 2 Strofen spielte er
nicht obwohl er am Chor war, ja sich äußerte sie sollen allein
singen."Herz Jesus Freitag war eine Segensmesse verkündet, Or-
ganist spielte nicht.15
Auch sein Amt als Regens chori legte er nieder. Er verlangte zunächst
mehr Geld, was ihm die Gemeinde nicht bewilligte. So gab der den Schlüs-
sel für die Orgel zurück, allerdings nicht dem Pfarrer, sondern dem Bürger-
meister.
[...] er fand es nicht der Mühe wert, auch nur ein Wort von
seinem Rücktritt dem Pfarrer zu melden. Nun seine Gesinnung
gegen Kirche und Priester hat sich schon am 2. Februar gezeigt
[...].16
Als der Bürgermeister erfuhr, dass die Orgel Eigentum der Kirche und
nicht der Gemeinde ist, schickte er den Schlüssel dem Chorleiter zurück,
der den Schlüssel schließlich dem Mesner überließ, mit der Bemerkung, er
solle ihn dem Pfarrer geben. Außerdem beschwerte sich der Regens chori
darüber, dass er für das Spielen von Herz-Jesu-Andachten und Kreuzwegen
nicht bezahlt werde, allerdings richtete er diese Forderung nicht an den
Pfarrer, sondern an den Bürgermeister.
Den Organistendienst an Sonntagen und Feiertagen versahen nun Michael
Fenz17 aus Gaubitsch, die Organistin Rosa Büchler18 übernahm die Dienste
an den Wochentagen.
Der gewesene Organist boykottirt: Milch, Bier gekündigt, redet
die Sängerinnen: Spieler ab, aufs Chor zu gehen. Der Pfarrer hat
schriftlich zur Probe (Ostern Fenz) eingeladen, doch die Ober-
lehrer Partei kam nicht [...].19
15Pfarrchronik, Bd. II, S. 57.
16Pfarrchronik, Bd. II, S. 52.
17Fenz wurde am 10. September 1882 in Gaubitsch geboren, wo er lange als Organist
und Regens chori wirkte. Er starb dort am 17. Feb. 1953.
18Lebensdaten nicht bekannt.
19Pfarrchronik, Bd. II, S. 53.
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Der Streik Kohlhausers blieb allerdings nicht ganz ohne Folgen.
Der Organistendienst wird zur vollen Zufriedenheit der gut ge-
sinnten, unter Michael Fenz aus Gaubitsch Führung, von den
Ortsmusikanten versehen. das kann die [...] Partei nicht vertra-
gen, es wird geschimpft und gelästert [...]. Da in der Nacht vom
9. Juni auf den 10. Juni hat man dem Pfarrer mit einem Stück
Stein zwei Spiegelscheiben im Eckzimmer (Gasse: Garten) einge-
worfen mit solcher Wucht, dass am geschlossenem Fensterladen,
wovon der Stein zurückprallte, ein gewaltiges Mal zu sehen ist;
das ist die Heldentat der Soci von Hanftal.20
Ende 1909 kündigte Rosa Büchler den Organistendienst, da sie nach Wien
zog.
Da die Organistin den Dienst gekündigt hat, so schweigt die Or-
gel. Freude im [...]wirtshaus, wo man hofft, jetzt muss man dem
Schulmeister wieder kommen, ihn schön bitten, dass er wieder
spielt. Aber es sollte doch nicht sein; Gmeiner Thomas iunior,
übernahm das Orgelspiel am 28. Jänner. Er spielt bereits ganz
zufrieden.21
Kohlhauser zählte zu den besten Lehrern des Bezirks, weswegen ihm der
Titel „Direktor“ verliehen wurde und später das Ehrenbürgerrecht von Hanf-
thal. Er galt als „strenger, aber gerechter Lehrer“22. Kohlhauser starb am
11. September 1925 in Hanfthal.
3.14 Thomas Gmeiner
Thomas Gmeiner wurde am 7. September 1883 in Hanfthal geboren. Er
wurde nach dem Streik Kohlhausers Organist und Regens chori in Hanfthal
und führte diesen Dienst bis zum Amtsantritt Rudolf Franks aus. Er starb
am 26. Juni 1931 an Tuberkulose.
3.15 Peter Kauweith
Kauweith war Lehrer in Ernstbrunn gewesen, bevor er die Nachfolge Kohl-
hausers als Schullehrer in Hanfthal antrat. Bereits zu Ende des Schuljahres
1922/1923 ging er in den Ruhestand.
20Pfarrchronik, Bd. II, S. 54.




Pönisch wurde am 19. Jän. 1882 in Gaubitsch geboren und heiratete dort
1921 Marie Krickl. Er wurde 1921 Unterlehrer in Hanfthal und übernahm
dann die provisorische Leitung der Volksschule. Er blieb in Hanfthal Un-
terlehrer bis 1943, wechselte dann nach Wulzeshofen und anschließend nach
Unter-Markersdorf.
3.17 Rudolf Frank
Frank wurde am 24. März 1890 in Eibesthal (Bezirk Mistelbach) geboren. Er
besuchte nach der Volksschule in Eibesthal die Bürgerschule in Mistelbach
und anschließend die Lehrerbildungsanstalt von 1905 - 1910. Seine erste
Anstellung war in Herrnbaumgarten, bis 1915 war er als Aushilfslehrer in
28 Schulen tätig, schließlich wurde er Leiter der Volksschule in Atzelsdorf.
Mit 1. März 1924 wurde Rudolf Frank zum Oberlehrer in Hanfthal ernannt.
1929 heiratete er Theresia Gillich in Wien. Er hatte außer den Diensten als
Oberlehrer, Organist und Chorleiter außerdem noch das Amt des Buchhal-
ters der 1896 in Hanfthal gegründeten Raiffeisenkassa inne. Fallweise war
er auch als Dirigent des Musikvereins tätig.
Der Zweite Weltkrieg bewirkte den Schul-Notstand in Hanfthal. Sowohl
der Oberlehrer Rudolf Frank, als auch der Lehrer Pönisch wurden 1939 als
Reserve-Offiziere in die Wehrmacht einberufen. Bis zur Schließung des Un-
terrichtsbetriebes 1942 wirkten mehrere Vertretungslehrer und Lehrerinnen.
Die Kinder wurden in die Volksschule in Laa eingeschult.
Am 4. September 1944 wurde die Schule wiedereröffnet. Rudolf Frank
war vom Wehrdienst freigestellt worden und begann, den Schulbetrieb mit
verschiedenen Lehrern und Lehrerinnen fortzusetzen, bis die Schule etwa ein
halbes Jahr später, im März 1945 wegen der nahen Front geschlossen wurde.
Im darauf folgenden Schuljahr konnte der Unterricht wieder aufgenommen
werden.
Frank wurde 1949 zum Ehrenbürger von Hanfthal ernannt. Er starb am
11. Okt. 1953 an einem Hirnschlag.
3.18 Theresia Frank
Theresia Frank wurde am 24. März 1890 in Eibesthal (Bezirk Mistelbach)
als Theresia Gillich geboren. Da ihre Eltern sehr früh starben23, wuchs sie
23Ihr Vater war lungenkrank und starb, als sie ein Jahr alt war, ihre Mutter kurz darauf
an „Kränkung“. Gespräch mit Hermine Spandl am 11. August 2009.
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bei ihrer ihrem Onkel Rudolf Wedra24 auf. Sie übernahm in der Zeit des
Zweiten Weltkrieges, als Rudolf Frank zum Militär musste, die Leitung des
Kirchenchores und den Organistendienst. Sie starb am 11. Jän. 1971 im
Mistelbacher Spital an Magenkrebs.
3.19 Alexander Bergauer
Nach Rudolf Franks Tod übernahm Helene Göstl die provisorische Leitung
der Volksschule. Aushilfen als Organisten wie Direktor Viktor Stockinger
und Ottilie Toriser, kamen aus Laa.
Zum neuen Oberlehrer wurde Alexander Bergauer ernannt. Bergauer wur-
de am 16. Juni 1913 in Maustrenk (Bezirk Gänserndorf) geboren. Unter
seiner Leitung erbaute Johann Kauffmann aus Wien die neue Orgel, nach-
dem die alte Orgel von Ullmann 1946 einem Brand zum Opfer gefallen war.
Auch er leitete Kirchenchor und Musikverein.
Pfarrer Johann Lehner berichtete folgendes über Bergauer:
Herr Direktor Bergauer wäre ein guter Musiker, aber er war
oft kränklich und nervös. [...] Chorproben hat er nie gehalten
(manche musikalische Hochämter waren ein Skandal); wenn es
nicht funktionierte, ließ er eine starke, schnarrende Pfeife los,
sodaß der Gottesdienst mehr geschändet wurde. Für Nachwuchs
sorgte er auch nicht. Wohl hat er mit den Kindern neue Lieder
eingeübt.25
Bergauer verließ Hanfthal 1965 und ließ sich nach St. Corona am Schöpfel
im Wienerwald versetzen, wo er 1979 starb.
3.20 Herbert Misch
Herbert Misch wurde am 23. Dezember 1943 in Mistelbach geboren. Er
blieb nur zwei Jahre in Hanfthal als Lehrer und Regens chori. Johann Lehner
bezeichnete ihn als „sehr gute[n] Musiker“26. Nachdem er Hanfthal verlassen
hatte, zog er nach Mistelbach, wo er 199827 starb.
24Die Frau Wedras war die Schwester von Theresia Franks Vater. Gespräch mit Hermine
Spandl am 11. Aug. 2009.
25Pfarrchronik, Bd. V, S. 220.
26Lehner, Schullehrer.
27lt. Aussage Maria Hansal, am 5. Okt. 2009.
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3.21 Bernhard Husch
Der letzte Schullehrer, der auch das Amt des Organisten und Chorleiters
ausübte, war Bernhard Husch. Er wurde am 14. Juli 1935 in Diepolz gebo-
ren. Ihn bezeichnet Lehner als
Auch ein guter Musiker u. Sänger, Regenschori und tätiger Mit-
helfer in der Seelsorge (er hält Andachten, z. B. in der Fastenzeit
die Kreuzweg-Andacht, Mai-Andachten etc.-)28
Im Zuge der Zusammenlegung der kleinen Landschulen verlor die Volks-
schule Hanfthal schließlich ihre Eigenständigkeit und wurde mit Beginn
des Schuljahres 1973/74 mit der Volksschule Wulzeshofen zusammengelegt.
Bernhard Husch verließ Hanfthal und übersiedelte nach Laa, wo er als Fach-
lehrer an der Mädchen-Hauptschule unterrichtete, bevor er die Stelle des
Direktors einnahm. Das Amt als Chorleiter übernahm für kurze Zeit Leh-
rer Johann Graf, der dann in Gaubitsch Organist und Volksschuldirektor
wurde.
3.22 Josef Winna
Josef Winna wurde am 15. März 1949 geboren und absolvierte zuerst die
Volksschule in Hanfthal, danach eine zweijährige Landwirtschaftliche Fach-
schule. 1973 erlernte er autodidaktisch zunächst das Harmoniumspiel, da-
nach die Kirchenorgel. Von 1974 bis zu seiner letzten Messe am 21. Sept.
2008 hatte er insgesamt 3687 Messen gespielt29. Er erlag am 7. Okt. 2008
einem Krebsleiden.
3.23 Leopold Mechtler sen.
Leopold Mechtler wurde am 29. Okt. 1925 in Hanfthal geboren. Er spielte ab
1949 im Kirchenchor Kontrabass, und Tuba bzw. Helikon im Musikverein
und übernahm im Jahr 1974 die Leitung des Kirchenchores. Nach einem
Schlaganfall im Jahr 1998 konnte er diesen Dienst nicht weiter ausüben,
sang aber bis zu seinem Unfalltod am 6. Juni 2007 als Bass mit.
3.24 Leopold Mechtler jun.
Leopold Mechtler jun. wurde am 8. 2. 1957 geboren. Nach Beendigung der
Volksschule trat er in das erzbischöfliche Knabenseminar in Hollabrunn ein,
28Lehner, Schullehrer.
29lt. Aussage seiner Tochter Maria Höpp-Winna, am 22. Aug. 2009.
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wo er 1975 maturierte. Er studierte an der Universität Wien das Lehramt für
Mathematik und Physik. Seit 1984 unterrichtet er am erzbischöflichen Real-
und Aufbaugymnasium in Hollabrunn Mathematik, Physik und Informatik.
In der Volksschule erhielt er Violinunterricht beim damaligen Direktor der
Volksschule Bernhard Husch. Am Knabenseminar setzte er zunächst seinen
Violinunterricht fort, bevor er auf Tasteninstrumente wechselte. Die Grund-
lagen zum Klavierspiel brachte er sich zunächst selbst bei, bis er in der 5.
und 6. Klasse auf Orgel umstieg. Ab 1973 war er als Organist im Seminar
und in Hanfthal tätig und nahm von 1974 bis zu seiner Matura regelmä-
ßig Orgelunterricht bei Prof. Rockenbauer. Nach der Matura war allerdings
eine Fortsetzung des Orgelunterrichtes nicht möglich, weshalb er sich au-
todidaktisch weiter bildete und sich insbesondere mit dem Orgelwerk J. S.
Bachs beschäftigte. Nachdem er 1990 Hanfthal verlassen hatte, übernahm
er auch Orgeldienste in Hollabrunn, die er nach drei Jahren allerdings aus
beruflichen Gründen zurücklegen musste30.
3.25 Paul Six
Paul Six wurde am 13. Jän. 1967 geboren. Nach dem Besuch der Volksschu-
le in Hanfthal und Wulzeshofen besuchte er die Unterstufe im Gymnasium
Laa an der Thaya, danach die Fachschule für Maschinenbau in Hollabrunn.
Nach Ableistung des Bundesheeres arbeitete er zunächst als Maschinenbau-
Monteur, danach im Raiffeisen Lagerhaus Laa und als Bauhofleiter bei der
Stadtgemeinde Laa. Den ersten Musikunterricht erhielt er im Alter von fünf
Jahren auf der Blockflöte, danach lernte er bis 1982 Klavier an der Musik-
schule Laa bei Adolf Bayer und erhielt danach privaten Saxophon-Unterricht
bei Martin Haslinger. Er spielte in verschiedenen Kommerzgruppen mit, un-
ter anderem bei den Bands „Scotch & Co“ (1989 - 2000), „Fortuna“ (2000
- 2002) und „Die Rebläuse“ (seit 2003), außerdem in der Big Band Holla-
brunn. Seit 1978 ist er Mitglied im Musikverein Hanfthal, wo er Posaune,
Saxophon und Tuba spielt. Ab 1990 unterrichtete er für drei Jahre an der
Musikschule Laa (Zweigstelle Wullersdorf) und gründete 1991 die Jugend-
kapelle Wullersdorf, die er bis 1995 als Kapellmeister leitete. Orgel spielen
begann er, nachdem Leopold Mechtler jun. Hanfthal verlassen hatte. Ab
1990 war er Organist des Kirchenchores, den er von 1998 - 2008 auch leite-
te31.
30Schriftliche Aussage Leopold Mechtler jun., am 9. Apr. 2009.
31Gespräch mit Paul Six, am 26. Juli 2009
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4 Der Kirchenchor Hanfthal
Im Jahr 1630 wütete die Pest in Hanfthal. Die Pfarrchronik beschreibt, dass
der Stadtpfarrer von Laa, Joseph Püdler, nach Hanfthal gerufen wurde,
um die Sakramente zu spenden, woran man ihn allerdings aus Angst vor
Ansteckung hindern wollte. Er aber setzte sich gegen das Verbot durch und
verbrachte eine Woche in Hanfthal, wo er die Sakramente der Beichte und
der Kommunion spendete. Danach ging er nach Höflein, um die Stadt nicht
zu gefährden, bevor er nach Laa zurückkehrte.
Den 19ten Jänner 1631 darauf am 2ten Sonntagen nach den hl.
3 Königen sind die Hanfthaler, nachdem schon etliche Wachen
hindurch niemand bey ihnen an der Pest gestorben ist, wieder
in die Stadt und in die Kirche daselbst eingelassen worden. Den
folgenden Tag darauf haben sie, am St. Sebastiani Tage, auf den
Rath des Hw. Pfarrers zur Danksagung und zur Ehre erwähnter
Heiligen ein gesungenes Amt mit der Orgel halten lassen. Sie
ersuchten zugleich /:heißt es zu einer ihrer Bittschriften:/ die
geistliche Obrigkeit unterthänigst, daß in der von ihren erbau-
ten Kapelle alljährlich zu Ehre erwähnter Heiligen, zur Danksa-
gung und fernere Abwendung der pestartigen Krankheiten, und
des schädlichen Schauerwetters drey hl. Messen gelesen werden
dürfte, als an einem Tage in der Kreuzwochn, am Tage des hl.
Rochus und Sebastianus;1
Wo dieses „gesungene Amt mit der Orgel“ stattgefunden hat, bzw. wer es
gesungen hat, ist allerdings nicht bekannt.
Im Jahr 1828 gab es den ersten schriftlichen Hinweis auf eine Kirchenmu-
sikpraxis abgesehen von einer Orgel: in der Kirchenrechnung dieses Jahres
ist als Ausgabe die Reparatur eines Waldhornes vermerkt. Ab diesem Jahr
sind immer wieder Reparaturen und Anschaffungen von Instrumenten auf-
geführt. Die Geigensaiten mussten jedes Jahr erneuert werden. Ansonsten
ist die Anschaffung von Notenpulten, Hörnern, Trompeten, Klarinetten etc.
verzeichnet, sowie die Besoldung des Kalkanten2.
Die erste Messe, die der Kirchenchor nachweislich aufführte, war die Missa
in B-Dur von W. A. Mozart, KV 275 (272b). Dies geht aus der Chronik
hervor, die genau die Weihe der neuen Pfarrkirche 1847 wie folgt beschreibt:
1Pfarrchronik, Bd. I, S. 3f.
2Ersichtlich aus den Kirchenrechnungen und Inventarlisten.
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Hierauf wurde das feierl. Hochamt von dem Hochw. Hr. Dechant
u. Canonicus Handschuh von Gaubitsch abgehalten, wobei die
Mozartische B-Messe von dem hiesigen Chorpersonale mit aus-
gezeichneter Präcission executiert wurde. - Nach beendigter Fei-
erlichkeit begab sich die gesammte Geistlichkeit mit dem Herrn
Kreishauptman und mehreren anderen hochw. Herrn unter dem
Klang der Volkshymne und mit der oben beim Einzug erwähn-
ten Begleitung wieder zurück in den Pfarrhof zu Laa, wo der
festliche Tag mit einem fröhlichen Mahle beschlossen wurde.3
Zur Erinnerung an die feierliche Einweihung der neuen Pfarrkirche be-
schloss der Gemeindevorstand, alljährlich am letzten Sonntag im Oktober
ein feierliches Hochamt abhalten zu lassen.
Der Kirchenchor schien einen guten Ruf, wie auch engagierte Chormusiker
gehabt zu haben. Sowohl die Gemeinde, als auch die Pfarre bewilligten den
Ankauf und die Reparatur von Instrumenten. Was sonst noch gebraucht
wurde, organisierten die Chormusiker in Eigenregie durch Sammlungen.4
1855 schenkte das k. k. Polizei-Präsidium durch den Dechant Martin Ro-
senau eine Messe in Es-Dur von Gottfried Preyer, zwei Jahre später ist in
der Chronik folgendes vermerkt:
H. Ludwig Breinreich, k. k. Notar zu Laa schenckte zur Kir-
che eine Messe betitelt: „Vierte Landmesse in A. componirt von
Anton Diabelli mit der Widmung als einen Beitrag zur Verherr-
lichung des Gottesdienstes u. zur Förderung des lobenswerten
Eifers der Hanfthaler u. der Pflege der Kirchenmusik.5
Die erste genauere Inventarliste wurde 1862 aufgestellt. Darin sind sämt-
liche Musikalien verzeichnet, die der Kirchenchor besessen hatte. Auch ein
Notenverzeichnis6 wurde in diesem Jahr angefertigt. Darin finden sich an
die 35 Messen, von denen die meisten dem Kirchenchor von der Witwe Han-
sal geschenkt wurden. Außerdem listet das Verzeichnis sieben Litaneien auf,
über 50 Proprialgesänge, 15 Tantum Ergo, 4 Requien, sowie die Partituren
dreier Oratorien. („Christus am Ölberg“, „Christus durch Leiden verherr-
licht“ und „Christi Auferstehung und Himmelfahrt“) Eines dieser Oratorien,
nämlich „Christus durch Leidern verherrlicht“, wurde am Karfreitag, 14.
Apr. 1864 unter Andreas Kraus durch den Kirchenchor aufgeführt.
3Pfarrchronik, Bd. I, S. 15.
4vgl. Pfarrchronik, Bd I, S. 32.
5Pfarrchronik, Bd. I, S. 32.
6Das vollständige Verzeichnis aus diesem Jahr findet sich im Anhang.
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Durch die nicht ganz genaue Auflistung des Notenverzeichnisses sind nur
wenige Stücke nachweisbar, die heute noch im Archiv aufzufinden sind. Da-
zu gehören die „Messe in Es“ von Simon Sechter, das Offertorium „Tres
sunt“, ein Autograph des Chorleiters Anton Hansal, die „Messe in C“ von
Schiedermayer7, das „Requiem in Es“ von Lauer8 und möglicherweise zwei
Ausgaben mit Tantum Ergo sowie eine Messe von Mozart9.
Die Pfarrchronik erwähnt einige Anlässe, bei denen der Kirchenchor mit-
wirkte, meist waren dies entweder Feiertage wie etwa das Patrozinum oder
auch weltliche Anlässe, wie der 50. Jahrestag des Regierungsantrittes Kai-
ser Franz Josephs. Außerdem wird immer wieder die Musikbegleitung bei
Prozessionen erwähnt.
Als ab etwa 186010 die ersten liberalen Lager in Österreich entstanden,
blieb auch Hanfthal davon nicht unberührt. Pfarrer Carl Götz merkte in der
Chronik dazu an:
Am Maria Lichtmeß:Festtag 1875 wurden die jeweiligen Mit-
glieder der Gemeindevertretung, da die Mehrzahl derselben am
Musikchore beschäftigt war, u. einige von der liberalen Parthei
durch ihre Abwesenheit glänzten, von der Theilnahme an den
gottesdienstlichen Handlungen bei gewissen feierlichen Gelegen-
heiten, als bei der Kerzenweihe etc. öffentlich eithelst motivirten
Kundmachung enthoben u. bloß die Kirchenväter dazu berufen.11
Am 3. Juli 1903 fand die bischöfliche Visitation statt. Pfarrer Eduard
Baumeister (1892 - 1906) beschrieb sehr genau die Vorbereitungen und den
Ablauf dieser Feier.
Der Herr Bischof [...] dankte recht herzlich. Nun zog der im-
posante Zug unter Glockengeläute, begleitet von der gesammten
Gemeinde in die Kirche ein unter den vorgeschriebenen Zere-
monien.
Als Nebenbemerkung stand an dieser Stelle:
[...] leider ohne Musik, weil die Gemeindevertretung wieder un-
einig war, u. erst 2 - 3 Stunden früher sich bekümmerte.12
7Vorname nicht bekannt
8Vorname nicht bekannt
9Ob diese Tantum Ergo Ausgaben und die Messe von Mozart die selben sind, die auch
heute noch im Archiv existieren, ist fraglich, da das Notenverzeichnis von 1862 sehr
ungenau geführt ist.
10Achs, Geschichte, S. 37.
11Pfarrchronik, Bd. I, S. 88.
12Pfarrchronik, Bd. II, S. 35.
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Oberlehrer Franz Kohlhauser trat aufgrund seiner liberalen Einstellung
und der Bezahlung in Streik13 und zog einige Mitglieder des Kirchenchores
mit. Im Jahr 1909 vermerkte Pfarrer Ignaz Patz in der Chronik:
Anfang kein erfreulicher. Am 1. Jänner mittags hat T[. ...]
einige Musikinstrumente, die den Hetzern gehörten, vom Chor
geholt, weggetragen; dabei war ein Waldhorn, das der Pfr. um
10 Kr. reparieren ließ und ein neuer „F“ Bogen auch vom Pfr.
gekauft um 4 K [...] mitgenommen. [...] Am 31. Jänner wurde
von der Kanzel aus verkündet, welche Instrumente die Kirche
hat und welche von diesen fehlen. Es fehlten 1 Notenpult, 3 Vio-
linen, 1 Violon, 1 Waldhorn hat der Pfr. um 14 K reparieren
lassen und der dem es gehört [...] hat es vom Chor wegtragen
lassen ohne sich zu kümmern um die 14 K. Am 10. II brach-
te der Balkentreter den alten Violon, er war i[m ...] Gasthaus.
März: ein altes Waldhorn gekauft um 15 Kronen, da die Kirche
nur eines hat, denn einer von Hanftal hat das seinige vom Pfar-
rer reparieren lassen und vom Chor wegtragen lassen, wie oben
verzeichnet.14
Nach Franz Kohlhauser übernahmen Thomas Gmeiner jun., Michael
Fenz15 und Rosa Büchler die Orgeldienste sowie die provisorische Leitung
des Kirchenchores. Ob und vor allem welche Werke in der Zeit des Ersten
Weltkrieges in Hanfthal musiziert wurden, ist nicht bekannt.
Vermutlich fand das erste Hochamt16 in der Zwischenkriegszeit am 12.
Okt. 191917 statt18, und zwar war dies die Missa in D und F von Heinrich
Blasel, Op. 8.
Von 1920 bis 1924 gestaltete der Kirchenchor wohl einzelne Feiern mit,
jedoch nicht regelmäßig.
Als Rudolf Frank 1924 seinen Dienst als Chorleiter antrat, erlebte der
Kirchenchor Hanfthal einen Aufschwung, Auftritte fanden öfters statt, das
13s. Kapitel „Die Schulmeister, Chorleiter und Organisten Hanfthals“
14Pfarrchronik, Bd. II, S. 59f.
15s. Kapitel „Die Schulmeister, Chorleiter und Organisten Hanfthals“
16In Hanfthal wird eine Messe, die der Kirchenchor mit einem lateinischen Messordina-
rium mitgestaltet, als „Hochamt“ bezeichnet.
17Aus welchem Anlass an diesem Tag ein Hochamt statt fand, ist nicht bekannt.
18Ersichtlich ist dies aus den Aufführungsverzeichnissen im Archiv des Kirchenchores.
Meistens wurde auf der Innenseite des Umschlages aufgelistet, wann welches Werk
zur Aufführung gebracht wurde. Ungenauigkeiten können sich daraus ergeben, dass
beispielsweise der Umschlag für ein anderes Werk verwendet wurde, die vorherigen
Aufführungen allerdings nicht daraus entfernt oder gestrichen wurden.
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Repertoire wurde erweitert. Frank und seine Frau hinterließen dem Kirchen-
chor einen großen Teil handgeschriebenes Notenmaterial, das bis heute er-
halten ist. Gesungen wurden lateinische Messen und Proprialgesänge, sowie
in den „musikalischen Segen“ lateinische Litaneien, meist mit Orchesterbe-
gleitung. Die Anlässe waren:
• Die Marienfeiertage am 8. Dez., 1. Jän. und 15. Aug..
• Die Hochfeste Weihnachten, Erscheinung des Herrn (6. Jän.), Ostern,
Christi Himmelfahrt, Pfingsten, Fronleichnam, Peter und Paul.
• Lokale Heiligenfeste wie die Tage des hl. Florian als Kirchenpatron (4.
Mai) und des hl. Leopold als Landespatron von Niederösterreich (15.
Nov.), wie auch der Kirtag, der am Sonntag nach dem hl. Medardus
(8. Juni) statt fand.
• Der Anbetungstag am letzten Sonntag im September, Allerheiligen,
das Christkönigsfest19, Silvester, Darstellung des Herrn (2. Feb.) waren
ebenfalls Festtage, an denen der Kirchenchor musizierte, wenn auch
nicht jedes Jahr.
1933 wurde das zweite Mal der Notenbestand des Kirchenchores aufge-
nommen. In diesem Verzeichnis finden sich noch keine Noten aus dem Be-
stand des früheren Oberlehrers von Eibesthal Rudolf Wedra20, der seine
Noten seiner Nichte vererbt hatte. Jedoch findet sich die Auflistung der
noch vorhandenen Instrumente.
Am 12. März 1938 wurde Österreich an das „Deutsche Reich“ angeschlos-
sen. Das erste nachweisbare Turmblasen21 mit „Stille Nacht, heilige Nacht“
19Das Christkönigsfest wurde erst im Jahr 1925 zur 1600-Jahr-Feier des nicäischen Kon-
zils eingeführt und fand zunächst am letzten Sonntag im Oktober statt. Erst mit
der Liturgiereform des 2. Vatikanischen Konzils wurde es auf den letzten Sonntag im
Kirchenjahr verlegt, den Sonntag vor dem 1. Adventsonntag. Adam, Grundriss S. 288.
20Rudolf Wedra wurde am 21. März 1861 in Littau in Mähren geboren. Er war zunächst
Oberlehrer in Eibesthal bei Mistelbach, bevor er 1911 Mitglied des Reichsrates wurde.
Bis 1918 blieb er Abgeordneter des Reichsrates und wurde dann Mitglied der Pro-
visorischen Nationalversammlung, bzw. von 1919 bis 1920 der Konstitutionierenden
Nationalversammlung. Wedra lebte ab seiner Pensionierung zunächst in Wien, dann
in Hanfthal bei seiner Nichte und Ziehtochter Theresia Frank und starb dort am 15.
März 1934. Von ihm stammt ebenfalls ein großer Teil Notenmaterial. Gespräch mit
Hermine Spandl am 11. Aug. 2009.
21Das Turmblasen findet in Hanfthal am 24. Dez. statt, in den letzten Jahren (vor 2009,
Anm.) immer um 17 Uhr. Dabei wirken meist fünf Musiker (2 Trompeten, 1 Tenorhorn
oder Posaune, 1 Tuba, 1 Glockenspiel) mit, die am Kirchturm stehen und einige
Weihnachtslieder spielen.
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und „O Sanctissima“ (O du fröhliche) fand am Heiligen Abend desselben
Jahres statt. Zu Fronleichnam22 1939 ist vermerkt:
Keine Gemeindevertretung, keine Feuerwehr, kein Lehrkör-
per. Zum letzten Male spielte der Musikverein, kein Vespermahl
mehr. Zum letzten Male Grasaufstreuen.23
Das Vespermahl24 fand damals in der Schule beim Regens chori statt. Fei-
ertage wurden während des Dritten Reiches in der Kirche zwar noch began-
gen, allerdings nicht mehr in der Feierlichkeit der früheren Jahre. So wird z.
B. erwähnt, dass die Kinder am 6. Jän. 1939 trotz Feiertags zur Schule muss-
ten. Die Kirchensteuer wurde eingeführt, die Führung der Geburtsmatriken
verstaatlicht und die Sommerzeit eingeführt. Oberlehrer Rudolf Frank und
Lehrer Pönisch wurden als Reserve-Offiziere zur Wehrmacht einberufen.
Ende Dezember 1940 durfte auch einige Male für die kriegs-
gefangenen Franzosen (extra aber) ein hl. Amt sein. (2 franz.
Lehrer sangen mit den anderen, 1 Franzose spielte auf der Or-
gel.) Bei dieser Gelegenheit hörte ich (Pfarrer Lehner, Anm.)
das Lourdes-Lied in der franz. Original-Sprache.25
Johann Lehner zeigte 1941 die Abhaltung der Fronleichnamsprozession
bei der Gemeinde an.
Dieselbe bewegt sich in althergebrachter Weise nach dem um 8
Uhr beendeten Hochamt durch die „gerade Zeile“, d. i. die öffent-
liche Hauptstraße, und dann durch die „runde Zeile“ zurück zur
Kirche.26
Zur Antwort erhielt er allerdings, dass die Prozession zwar in der herge-
brachten Weise erlaubt sei, allerdings dürften Hauptstraßen nicht berührt
werden, durch die Verlegung in Nebenstraßen der Weg nicht länger und
auch nicht an öffentlichen Gebäuden der NSDAP vorbeigeführt werden. Au-
ßerdem war sowohl das Tragen von Abzeichen oder einheitlicher Kleidung
verboten, als auch das Aufstreuen von Gras, Laub oder Blumen.
22Die Feier des Fronleichnamstages wird in dem Teil der Pfarrchronik, der in diese Zeit
fällt, oft erwähnt. Grund dafür ist möglicherweise, dass das Fronleichnamsfest von den
Leuten - laut Aussage einiger älterer Bewohner Hanfthals - als „der schönste Feiertag
im Jahr“ bezeichnet wurde.
23Pfarrchronik, Bd. III, S. 10.
24Das Vespermahl oder auch der Vespertrunk ist ein einmal im Jahr stattfindendes ge-
meinsames Essen der Mitarbeiter der Pfarre, das heute (2009, Anm.) von der Ge-
meinde finanziert wird.
25Pfarrchronik, Bd. III, S. 15.
26Pfarrchronik, Bd. III, S. 14c)
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Die Feiertage Erscheinung des Herrn (6. Jän.), Christi Himmelfahrt, Fron-
leichnam, Peter und Paul, Mariae Himmelfahrt, Allerheiligen und das Fest
der Unbefleckten Empfängnis (8. Dez.) wurden staatlich nicht mehr gefei-
ert, die Priester mussten Werktagsgottesdienste abhalten. Auch das „Wie-
ner Kirchenblatt“ wurde eingestellt. Die Fronleichnamsprozession durfte nur
noch am Sonntag nach Fronleichnam abgehalten werden.
Die Fronleichnamsprocession wurde [...] abgehalten. Es durften
keine Sträucher aufgestellt werden, kein Gras und keine Blumen
aufgestreut, keine Fahnen mitgetragen werden - ohne Glocken -
und doch dufteten die Akazien, sangen die Vögel - ohne Musik
-; aber es war die andächtigste und schönste Procession, die ich
noch erlebte. Alle Hanfthaler bis auf ca. 10 nahmen daran teil.27
Von Februar 1942 bis Ende Juli 1944 kam es zur Schließung der Schule,
die Kinder mussten nach Laa an der Thaya in die Schule gehen. Im Schuljahr
1944/45 erfolgte die Wiedereröffnung der Volksschule unter der Leitung Ru-
dolf Franks, der mittlerweile vom Wehrdienst freigestellt worden war. Am
Sonntag den 22. Nov. 1942 wurden einige Kirchenmusiker und Chorsänger
von Kardinal Dr. Theodor Innitzer ausgezeichnet:28
1. Florian Mechtler, 70 Jahre zunächst Sänger, dann Kirchenmusiker.
2. Johann Eigner 60 Jahre, Chorsänger.
3. Sebastian Kraft, 58 Jahre, Violine.
4. Anton Gmeiner, 56 Jahre, Chorsänger.
5. Leopold Gehring, 57 Jahre, Musiker.
6. Karl Zahnt, 56 Jahre, Violine.
7. Thomas Mechtler, 68 Jahre, Violine.
8. Josef Hauptmann, 32 Jahre, Musiker.
9. Franz Hagen, 30 Jahre, Sänger.
Andere Mitglieder des Kirchenchores waren damals:
1. Sebastian Schachenhofer, 36 Jahre mit Unterbrechungen Sänger.
2. Johann Eigner, 20 Jahre Sänger.
27Pfarrchronik, Bd. III, S. 20.
28Pfarrchronik, Bd. III, S. 22 ff.
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3. Johann Winna, Musiker.
4. Josef Stöger, 21 Jahre Musiker.
5. Matthias Herbst, 21 Jahre Musiker.
6. Leopold Kalbacher, ca. 18 Jahre Musiker
Chorsängerinnen waren:




Am 25. Dez. 1943 kamen noch als Sängerinnen dazu: Schachenhofer Anna,
Eigner Aloisia, Kastner Katharina und Winna Hedwig. Vor 1938 wirkten am
Kirchenchore noch der Gastwirt und Bürgermeister Otto Schmid, Johann
Winna, Anton Eigner, Edmund Erdmann und Leopold Pitzl mit.
Der Kirchenchor war aufgrund der Tatsache, dass auch Theresia Frank
Organistin war und zeitweilig die Leitung des Kirchenchores übernahm,
auch während der Kriegsjahre in der Lage, Messen und Litaneien aufzu-
führen, allerdings in deutlich geringerem Ausmaß. Während 1945 nur zu
drei Anlässen (am 8. Dez., am Ostersonntag und an Allerheiligen) gesungen
werden konnte, wurde das Jahr darauf bereits wieder zu 14 Anlässen musi-
ziert29. Johann Lehner beschrieb allerdings, dass die erste Friedensweihnacht
1945 in Hanfthal mit einem musikalischen Hochamt und 28 Ministranten ge-
feiert wurde30.
Auch der Kirtag wurde bereits in den Nachkriegsjahren wieder begangen.
Johann Lehner beschrieb die Feier des Kirtags im Jahre 1948:
Um 6 h früh kommen die Irkenburschen31, auch andere Bur-
schen und Mädchen zur hl. Beicht, und gehen dann beim musi-
kalischen Hochamte gemeinsam zur hl. Kommunion. Zum Hoch-
amt marschieren die Burschen beider Wirtshäuser mit Musik zur
Kirche, wobei jedes Jahr mit dem Vortritt der Wirtshäuser ab-
gewechselt wird. Ein großer Kranz wird mitgetragen und in der
Mitte des Kommuniongitters niedergelegt. Nach dem Hochamte
29Ersichtlich ist dies aus dem Aufführungsverzeichnis, das in jedem Stück, bzw. Messe
oder Litanei auf der Umschlaginnenseite angeführt wurde.
30Pfarrchronik, Bd. III, S. 65.
31Die Irkenburschen waren jene Burschen, die den Kirtag veranstalteten.
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versammelt sich das gesamte Kirchenvolk um das Kriegerdenk-
mal. Alle Glocken läuten. Dann kommt ein Trauermarsch, zu-
gleich De profundis des Priesters, Weihrauch und Weihwasser,
1 Vater unser von allen gebetet („Herr, gib ihnen die ewige Ru-
he...“); Lied des Chores: „Fern der Heimat...“ - Dann spielt die
Musikkapelle „Ich hatt’ einen Kameraden“, und Kranzniederle-
gung. Abmarsch der Burschen mit Musik.32
1951 wird in Hanfthal der „Jedermann“ erfolgreich aufgeführt. Die Rolle
des Jedermann übernahm Sebastian Eigner. Der Oberlehrer Rudolf Frank
wirkte mit dem Kirchenchor und dem Musikverein mit.
Nach dem plötzlichen Tod Rudolf Franks wurde Alexander Bergauer neu-
er Oberlehrer, der auch die Leitung des Musikvereines übernahm. Im Jahr
1956 listete Johann Lehner alle Mitglieder33 des Kirchenchores in einem
Manuskript auf:34




• Franz Hagen, Tenor
• Sebastian Schachenhofer, Tenor
• Johann Eigner, Bass
• Johann Winna (87) Klarinette
• Josef Stöger, Klarinette
• Matthias Herbst, Horn
• Leopold Kalbacher, Pauken
• Karl Karger, Tenor
• Leopold Gruß, Tenor
32Pfarrchronik, Bd. III, S. 92.
33Da es in Hanfthal mehrere Leute mit demselben Namen gab, mussten immer die Haus-
nummern mit angegeben werden, um sie auseinander halten zu können. In den Klam-
mern sind die jeweiligen Hausnummern angegeben.
34Manuskript gefunden im Pfarrarchiv.
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• Leopold Pitzl, Flügelhorn
• Otto Schmid, Posaune
• Anton Eigner, Horn
• Leopold Mechtler, Kontrabass
• Josef Winna (87), Geige und Flöte
• Johann Winna (87), Geige
• Johann Winna (44), Flügelhorn
• Johann Kölbl, Geige
• Matthias Herbst, Geige
• Richard Thein, Geige
• Stefan Eigner, Geige
• Julie Kellner, Alt
• Maria Schachenhofer (2) Alt
• Theresia Eigner, Alt
• Rosa Winna (87), Alt
• Julie Kalbacher, Sopran
• Aloisia Eigner, Sopran
• Therese Winna, Sopran
• Alexander Bergauer
Alexander Bergauer blieb bis 1963 Chorleiter und Organist. Sein Nach-
folger war Herbert Misch, der nur zwei Jahre in Hanfthal blieb. Ihm folgte
schließlich Bernhard Husch, der letzte Schullehrer Hanfthals, der parallel
dazu bis 1973 das Amt des Regens chori und des Organisten versah. In der
Zeit dieser drei Schullehrer trat der Kirchenchor weniger oft auf als noch
unter Rudolf Frank, es wurde aber regelmäßig gesungen, was sich kurzzeitig
änderte, als Husch Hanfthal verließ und Leopold Mechtler sen. die Leitung
des Kirchenchores übernehmen musste.
Unter Mechtler wurden die Anlässe bis auf einige Ausnahmen sehr ge-
nau reglementiert. Gesungen wurde am 8., 24. und 25. Dez., am 1. und 6.
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Jän., zu Ostern, Christi Himmelfahrt und Fronleichnam, am Pfingstsonntag
und am 15. Aug.. Aufgeführt wurden weiterhin lateinische Messen mit Or-
chesterbegleitung, Proprialgesänge, Tantum Ergo und Litaneien. Auch zum
Kirtag, zu Hochzeiten und am Christkönigsfest wurde gesungen, wenn auch
nicht jährlich. Organist und Korrepetitor war Leopold Mechtler jun. Als er
1990 Hanfthal verließ und nach Hollabrunn zog, übernahm Paul Six diesen
Dienst und führte ihn bis 1999 aus.
Zu Ende des Jahres 1998 erlitt der Chorleiter Leopold Mechtler sen. einen
Schlaganfall und musste sein Amt als Regens chori zurücklegen. Die Leitung
übernahm innerhalb kürzester Zeit - da die Aufführung am 6. Jän. 1999 be-
vorstand - Paul Six, Organistin wurde Carmen Ofner. Die Anlässe blieben
im Wesentlichen dieselben, wie von Leopold Mechtler eingeführt, das Reper-
toire wurde in der Zeit Mechtlers und Six’ kaum erweitert. Ab 2001 setzte
sich wieder die „alte“ Regelung35 durch, am Gründonnerstag das Kyrie und
das Gloria einer lateinischen Messe zu singen und dieselbe Messe zur Aufer-
stehungsfeier am Ostersonntag morgens mit Sanctus, Benedictus und Agnus
Dei zu beschließen.
Zu Ostern 2008 legte Paul Six sein Amt als Chorleiter nieder, welches Car-
men Ofner übernahm. Im September feierte der Kirchenchor sein 180jähri-
ges Bestehen am Anbetungstag. Begonnen wurde dieser Anbetungstag mit
einer Messe, die von einem Ensemble des Kirchenchores mit drei auswärti-
gen Musikern gestaltet wurde. Am Nachmittag wurde - das erste Mal seit
1989 - wieder ein „musikalischer Segen“ gesungen, bei dem die „Litaniae de
Nomine Jesu“ von Franz S. Reisinger aufgeführt wurde.
35Gemäß der Aussagen älterer Kirchenchormitglieder.
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5 Der Musikverein Hanfthal
5.1 Die Geschichte des Musikvereins Hanfthal
Nach dem Ersten Weltkrieg fanden sich einige junge Männer unter der Füh-
rung Otto Schmids zusammen, um gemeinsam zu musizieren. Aus diesen
vorerst zwanglosen Zusammenkünften wurde am 26. Sept. 1920 ein Mu-
sikverein gegründet. Erster Obmann war Matthias Kastner, Schriftführer
und „Chormeister“ war Otto Schmid, der auch die Satzungen niederschrieb.
Außer diesen beiden waren noch sieben andere junge Männer Gründungs-
mitglieder. Es waren dies Schmid Franz, Winna Franz, Zwettler Franz, Pitzl
Franz, Kastner Franz, Karl Georg und Winna Leopold. Der Zweck laut die-
sen Satzungen war
[...] Pflege und Hebung der Musik. Dieser Zweck soll gefördert
werden durch wöchentliche Übungen und durch Aufführungen1.
Der Probenraum befand sich von Anfang bis 1980 in einem Raum im
Gasthaus Winna (Schmid). Vorerst war der Musikverein ein Streichorches-
ter, später wurde er in eine Blasmusikkapelle umgewandelt. 1923 wurde der
Musikverein erstmals eingekleidet. Die ersten Jahre waren geprägt von der
Aufbauarbeit. Da es in Hanfthal selber keinen Musikschulunterricht gab,
mussten die Schüler mit einem Pferdefuhrwerk nach Stronsdorf zu einem
Musiklehrer gebracht werden. Aufgaben des Vereins waren die Mitwirkung
bei Festen und Konzerten, sowie die Unterstützung benachbarter Vereine
bei Konzerten und anderen Aufführungen.
1926 wurde der Kapellmeister Otto Schmid von Anton Eigner abgelöst,
der den Verein aber nur bis 1930 leiten konnte. Danach übernahm wie-
der Otto Schmid die Führung und brachte die Kapelle über die schwierige
Zeit des Zweiten Weltkrieges. In dieser Zeit konnten einige der Musiker von
einem Kreiskapellmeister betreut werden, da die meisten Musiker an die
Front mussten und fünf von ihnen fielen. Bei besonderen Anlässen dirigierte
Oberlehrer Rudolf Frank die Kapelle.
Nach dem Kriegsende 1945 begann Otto Schmid wieder mit der Proben-
arbeit. Neben der Aufbauarbeit fanden auch Feste im Dorf statt. Da oft
in beiden Gasthäusern Veranstaltungen statt fanden, wurde eine Teilung
1Satzungen von 1920.
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der Musiker in zwei Gruppen erforderlich. Auch andere Hanfthaler Musi-
ker, die nicht dem Verein angehörten, fanden sich bereit, bei Tanzpartien
mitzuwirken.
1954 wurde Alexander Bergauer Lehrer in Hanfthal und übernahm neben
dem Dienst des Regens chori auch die Leitung des Musikvereins. Ein Jahr
später wurde eine neue Tracht angeschafft, die 1973 wieder erneuert wur-
de. Alexander Bergauer blieb bis 1963 Lehrer in Hanfthal. Unter Bergauer
wurden die Satzungen neu abgefasst.
Zweck des Vereines: a) die Erhaltung und Förderung der Orts-
musikkapelle b) die Pflege der traditionellen österreichischen
Blasmusikkultur c) darüber hinaus die Pflege jeglichen Musik-
zierens, wie Konzert- Tanz- Volks- und Hausmusik. [...] Die
ausübenden Mitglieder sind verpflichtet, die musikalischen Be-
strebungen des Kapellmeisters tatkräftig zu unterstützen, zu den
Proben und Aufführungen pünktlich zu erscheinen, mit allen Mu-
sikern Kameradschaft zu halten, das Ansehen des Musikerstan-
des jederzeit und überall zu wahren und die ihnen vom Verein
anvertrauten Instrumente, Uniformen u. dgl. in sauberem und
guten Zustand zu erhalten.2
Bergauers Nachfolger als Schullehrer wurde Herbert Misch, der bis 1965
in Hanfthal blieb, die Leitung der Kapelle allerdings nicht innehatte. Über
diese Jahre war wiederum Otto Schmid Kapellmeister, bis Bernhard Husch
Lehrer in Hanfthal wurde und auch die Leitung des Musikvereins bis 1973
übernahm. Seit dieser Zeit nahm der Verein auch regelmäßig an den Kon-
zertmusikbewertungen teil. Nachdem Bernhard Husch Hanfthal verlassen
hatte, übernahm erneut Otto Schmid die Leitung, die er bis zu seinem Tod
1979 innehatte. Ab 1978 half Richard Thein als Kapellmeister aus und blieb
dies bis 1988. 1979 nahm der Verein erstmalig an einer Marschmusikbewer-
tung teil und erreichte mit dem ersten Stabführer Anton Leisser einen 1.
Rang.
Da der Probenraum im Gasthaus Winna zu klein war, machte man sich
auf die Suche nach einem größeren, geeignetem Raum. Es ergab sich, dass
die örtliche Volksschule renoviert wurde und durch die Genehmigung von
Bürgermeister Dkfm. Otto Frummel erhielt der Musikverein die größere
Schulklasse als Probenraum. Hier konnte schließlich auch ein Archiv einge-
richtet und Platz für Uniformen, Notenmaterial und Instrumente geschaffen
werden.
Richard Thein übernahm in der Zeit seines Amtes als Kapellmeister auch
viele Aufgaben des Obmannes Johann Seidl. Außerdem komponierte er sie-
2Satzungen, nicht datiert. Von Alexander Bergauer unterzeichnet.
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ben Märsche, von denen zwei („Voran mit Elan“ und „Dorfklänge“) mit der
ÖMV-Werkskapelle im Rundfunk aufgenommen wurden. Weiters führte er
das Notenarchiv und brachte alte, handgeschriebene und schlecht lesbare
Stücke in Computersatz. Aus gesundheitlichen Gründen gab er seine Funk-
tion als Kapellmeister auf und übergab die Leitung 1988 an Johann Schlei-
fer. Von 2003 bis 2009 leitet der Musikschuldirektor von Laa, Josef Zins, die
Kapelle. Nach ihm wurde 2009 wiederum Johann Schleifer Kapellmeister.
5.2 Der Musikverein und die Kirchenmusik
In der Kirche spielt der Musikverein zu den Messen an folgenden Tagen:






Außerhalb der Kirche begleitet der Musikverein die Prozessionen am
Palmsonntag, am Ostersonntag, an Fronleichnam und zu den Begräbnissen.
Zu bestimmten Anlässen spielt der Musikverein vor der Kirche begleitend
zu einer Agape oder beim Eintreffen der Firmkandidaten und des Firm-
spenders bei der Firmung, bei der Erstkommunion, beim Erntedankfest und
zur Heldenehrung an Allerheiligen. Außerdem unterstützen die Musiker des
Musikverein den Kirchenchor bei seinen Aufführungen.
Für kirchliche Veranstaltungen im Freien benützen die Musiker verschie-
dene Marschbücher: in den „Prozessionsmarschbüchern“ sind 18 Märsche
und Prozessionsmärsche enthalten, weiters die Lieder „Großer Gott, wir lo-
ben dich“ (GL 257) und „Du großer Gott“ (Manfred Glehn) und eine ka-
tholische Kirchenliedsammlung, sowie „Vier religiöse Aufzüge“ von Hans Kli-
ment. Auch das deutsche Hochamt „Hier liegt vor deiner Majestät“ (GL 801)
ist in einer Ausgabe von Rameis enthalten. In den „Trauermarschbüchern“
finden sich neben Trauermärschen mehrere Trauerlieder, die österreichische
Bundeshymne, die niederösterreichische Landeshymne („O Heimat, dich zu
lieben“) und vier Märsche. Meistens marschiert der Musikverein geschlossen
vom Friedhof in die Kirche zurück. Sofern dabei nicht am „Trauerhaus“3
3Das Trauerhaus ist jenes Haus, in dem der Verstorbene gelebt hat.
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vorbeigegangen wird, spielen die Musiker beim Zurückmarschieren einen
Marsch.
Im Archiv selbst finden sich etwa 20 Prozessionsmärsche, ca. 85 Trauer-
lieder bzw. Trauermärsche, ein Requiem von Julius Fucik, mehrere Weih-
nachtslieder, sechs Messen, sowie einige Choräle und Lieder.4
4Die vollständigen Notenverzeichnisse finden sich im Anhang.
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6 Das Neue Geistliche Lied
6.1 Der Begriff des „Neuen Geistlichen Liedes“
Der Begriff des „Neuen Geistlichen Liedes“1 (NGL) hat sich seit dem Anfang
der 1990er Jahre durchgesetzt, obwohl er schon viel früher in Erscheinung
trat.2 Er bezeichnet, was vorher auch unter den Begriffen „Rhythmische Lie-
der“, „Neue Lieder“ oder „Sacropop“ bekannt war. Stilistisch findet sich im
Neuen Geistlichen Lied derselbe Stilpluralismus wie in der zeitgenössischen
Kunst wieder. Es lassen sich Ähnlichkeiten und Merkmale zu Kirchenliedern
des 18. und 19. Jh.s feststellen, ebenso Merkmale von Schlagern oder Chan-
sons, zum Jazz, zu Spirituals und Gospels und zu verschiedenen Richtungen
der Popmusik.
Der Aufschwung des NGL begann in den 1960er Jahren. Mittlerweile
ist seine Existenzberechtigung unbestritten, allerdings wurde das NGL von
Beginn an von kritischen Stimmen begleitet, die auf die geringe textliche
und musikalische Qualität, sowie auch auf die Frage der liturgischen Eignung
und andere Mängel hinwiesen.
6.2 Das Neue Geistliche Lied und die Orgel
Die Wahl der Instrumente, mit denen das Neue Geistliche Lied ausgeführt
wird, obliegt in erster Linie den Verhältnissen und den Möglichkeiten der
Pfarren, bzw. der Musiker. Die Orgel an sich bietet genug Möglichkeiten, das
NGL sinnvoll zu führen und zu begleiten. Die Anforderung ist daher eher an
den Ausführenden gestellt, nicht an das Instrument, wenn auch eine zwei-
manualige Orgel mit einem selbstständigen Pedal als Mindestanforderung
genannt werden könnte. Das Gotteslob beinhaltet nur Weniges aus dem
Bereich des NGL. In der „Ergänzung zum Diözesananhang der Erzdiözese
Wien“ (herausgegeben 1993), finden sich bereits mehrere Stücke.
Zu diesen Sätzen gibt es entsprechende Orgelsätze, die eine sinnvolle Be-
gleitung der Lieder zulassen. Außerdem gibt es noch ein weiteres Orgelbuch
zu dem Liederbuch „David“, das von der Diözese Feldkirch herausgegeben
wurde und in der Pfarre Hanfthal vorhanden ist.
1vgl. Musch, Musik, Bd. 2, S. 187 ff.
21968 verfasste Martin Hüneke den Artikel „10 Thesen zum Neuen Geistlichen Lied“.
Vgl. Singende Kirche Jg. 16 Heft 1 S. 8.
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6.3 Die Ausführenden
Der Kinder- und Jugendchor unter Mag. Leopold Mechtler
Da der Kirchenchor Hanfthal unter Nachwuchsproblemen zu leiden hatte,
entstand bei Leopold Mechtler jun. der Gedanke, Kinder und Jugendliche
zum gemeinsamen Singen einzuladen3. 1980 begann er mit etwa acht Kin-
dern zwischen neun und zwölf Jahren zu proben, zunächst einstimmige Lie-
der als Beitrag zur Adventkranzweihe, zur Krippenandacht, Palmweihe und
Erstkommunion. Das Repertoire umfasste die Kindermesse aus dem Got-
teslob (Nr. 504 - 514), leichte Lieder aus dem NGL-Bereich und Kanons,
die mit Orgelbegleitung gesungen wurden.
Im Jahr 1981 war die Zahl der Sängerinnen auf zwölf angestiegen und
so konnte damit begonnen werden, zweistimmige Lieder zu erarbeiten. In
diesem Jahr fand ein Weihnachtssingen in Hanfthal statt, bei dem auch der
Kirchenchor und einige Instrumentalisten mitwirkten. Die Kinder hatten
dabei einige Lieder für sich erarbeitet, sangen aber auch im Kirchenchor
mit.
In den folgenden Jahren erklärten sich auch einige Jugendliche und junge
Erwachsene, darunter auch 4 Burschen zum Mitsingen bereit, so dass die
Zahl der Mitglieder sich jetzt zwischen 15 und 20 bewegte und auch ein drei-
und vierstimmiges Repertoire erarbeitet werden konnte. Besonders in der
Advent- und Weihnachtszeit, sowie in der Karwoche gestalteten sie Gottes-
dienste mit. Im Jahr 1984 wurde anlässlich des 200jährigen Pfarrjubiläums
ein geistliches Konzert gemeinsam mit dem Kirchenchor dargebracht. Mu-
siziert wurde teilweise a capella, teils mit Orgelbegleitung oder mit Bläsern
aus dem Musikverein.
Bedingt durch den Berufseinstieg des Chorleiters, den Abgang der Chor-
mitglieder in höhere Schulen oder auf die Universität, wurden die Proben
und Auftritte immer seltener. Dennoch blieben einige der damaligen Mit-
glieder beim Kirchenchor.
Der Jugendchor „Sound-Rhythmik-Hanfthal“ unter Paul Six
Die erste „rhythmische Messe“4 dieses Jugendchores fand anlässlich des Kir-
tags in Hanfthal am 12. Juni 1988 statt. Gespielt wurde mit drei Querflöten,
zwei Gitarren, einem Keyboard, einem E-Bass und Schlagzeug. Es folgten
etwa fünf bis zehn Auftritte pro Jahr zu verschiedensten Anlässen, insbeson-
dere wäre hier das Sternsingen zu nennen, zusätzlich wurde am Ostermon-
3lt. Aussage von Leopold Mechtler jun. am 9. Apr. 2009.
4Als „rhythmische Messen“ werden in allgemeinen Konsens jene Messen bezeichnet, in
denen NGL gesungen wird.
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tag, zu Pfingsten, zur Erstkommunion, zum Pfarrfest, am Missionssonntag,
zum Erntedankfest und am 26. Dez., wie auch zu Dekanatsjugendmessen
und zu Hochzeiten (auch in der Umgebung) musiziert. Höhepunkte dieses
Chores waren ein Auftritt im ORF in der Sendung „Hits und Tipps“ am 16.
Feb. 1990 mit dem Lied „Straßen, die nach Hause führ’n“ und die Aufnah-
me eines Tonbandes vom 31. Juli bis 4. Aug. 1989. Mitwirkende bei dieser
Aufnahme waren im Chor: Rogler Anita, Leiss Andrea, Smejkal Daniela,
Eigner Bernadette, Eigner Margit, Stöttner Karin, Ofner Silvia, Holcman
Martina und Stumfoll Helga. Die Instrumente spielten Kalbacher Maria
(Gitarre), Winna Maria (Keyboard), Rogler Renate (E-Bass), Kalbacher
Johann (Schlagzeug), Gerlinde Schmid, Andrea Stöttner und Zahnt Petra
(Querflöten). 1993 übernahm Maria Winna den Jugendchor und führte ihn
für zwei Jahre weiter. Die Anzahl der Sänger reduzierte sich auf etwa vier
bis fünf, teilweise sangen auch jüngere Kinder mit. An Instrumenten gab es
zwei Gitarren, zeitweise auch Keyboard und Querflöten5.
„Cantate Nova“
Der Chor „Cantate Nova“ wurde 1996 unter der künstlerischen Leitung von
Prof. Helmut Reichl, Musiklehrer am Gymnasium in Laa und der organi-
satorischen Leitung von Patricia Ofner (verh. Toriser) gegründet. Das erste
Projekt war ein Weihnachtskonzert, das am 3. Adventsonntag stattfand
mit der Unterstützung eines Bläserensembles des Musikverein Hanfthals.
Bei diesem ersten Weihnachtskonzert sangen insgesamt fünfzehn Jugendli-
che und junge Erwachsene mit (4 S, 4 A, 3 T, 4 B). In den darauf folgenden
Jahren wirkte der Chor bei Messen, Hochzeiten und anderen Feierlichkei-
ten mit und gab abgesehen davon einige Konzerte mit weltlicher Musik.
Geistliche Fixpunkte waren weiterhin das Weihnachtskonzert, eine Messe
am 15. Aug. und die Jahresabschlussandacht an Silvester. Nach der Erkran-
kung des Chorleiters Helmut Reichl 2004 reduzierte sich der Chor auf ein
Quintett unter der Leitung von Carmen Ofner, etwas später wurde daraus
ein Sextett. Das Repertoire besteht aus einem weltlichen Teil (Schlager,
Chorsätze aus verschiedenen Musicals, etc.) und aus einem geistlichen Teil.
Zum geistlichen Teil gehören insbesondere Weihnachtslieder (da der Chor
beinahe jedes Jahr ein Weihnachtskonzert sang). Für die übrigen geistli-
chen Lieder wurden vor einigen Jahren Mappen angelegt, die als Grundlage
dienen. Enthalten sind 45 klassische Lieder (lateinisch und deutsch), 80 Lie-
der aus dem NGL-Bereich, 29 englische Stücke (Spirituals, Gospels, sowie
englische Liebeslieder für Hochzeiten) und auch einige Instrumentalstücke.
5lt. Aussagen von Maria Höpp-Winna, am 22. Aug. 2009 und Paul Six, am 30. Aug.
2009.
46
Dadurch, dass jeder der Mitglieder zumindest ein Instrument spielt, werden
auch diese fallweise gespielt.
Der Kinderchor „Sing & Swing“
1998 gründeten Carmen Ofner, Patricia Toriser und Katharina Wagner nach
Anregung des Pfarrers Mag. Franz Pfeifer gemeinsam einen Kinderchor. Die
Anzahl der Mitglieder schwankte sehr stark. Anfängliche Fixpunkte waren
die Messe zum Sonntag der Weltkirche, die Gestaltung je einer Messe in
Advent und Fastenzeit, der Krippenandacht am Heiligen Abend und einiger
Messen während des Kirchenjahres, die nicht fixiert waren.
Der Chor erlebte einen Umschwung bei Kaplan, bzw. späteren Pfarrer
Mag. Philipp Seher. Die Gruppe erhielt den Namen „Sing & Swing“ und
wurde vorerst neu strukturiert. Anstelle von Patricia Toriser trat als Gi-
tarristin Stefanie Schmid, die Leitung wurde ebenfalls ihr übertragen. Nach
einiger Zeit übernahm das „alte“ Leitungsteam den Chor wieder. Einige Jah-
re lang oblag dem Kinderchor die Gestaltung der jeweils ersten Sonntage in
einem Monat als Familienmesse, sowie die Mitwirkung bei Taufen. Die letzte
Familienmesse wurde am 4. Nov. 2007 gestaltet. Nach dieser Messe wurde
der Kinderchor bis auf weiteres aufgelöst und sang nur noch bei Taufen.
Die Instrumentalbegleitung bei den Kindermessen war verschieden, meist
zumindest mit Gitarre oder Orgel, teilweise mit Querflöten und Percussion-
Instrumenten, die von den Kindern selbst, bzw. Mitgliedern des Musikver-
eins gespielt wurden.
Die „Combo“ unter Katharina Wagner
Die „Combo“ ist ein Instrumentalensemble mit wechselnden Besetzungen.
Die erste „Combo-Messe“ fand am 8. Aug. 2004 als Feldmesse für den Sport-
verein UFC Hanfthal am Sportplatz statt. Seitdem werden fallweise Messen
von der Combo mitgestaltet, die aus einem Fixkern mit Katharina Wag-
ner auf der Gitarre, Paul Six am Keyboard, Gottfried Kölbl am Bass und
Rupert Scharinger am Schlagzeug besteht. Dazu kommen meistens zwei
Blasinstrumente, die von den Musikern des Musikverein gespielt werden.
6.4 Die beiden Liederbücher
Das erste Liederbuch, das für die Gemeinde gedacht war, wurde von Pfarrer
Mag. Franz Pfeifer begonnen. Vorher wurde das NGL nur von Chören oder
Ensembles gesungen.
Dieses Liederbuch, das den Titel „Dankt Gott, dem Vater, mit Freude“
trägt, ist in einem einfachen Schnellhefter-System gebunden und enthielt
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zuerst 148 Liednummern, einige Jahre später wurden 13 Lieder neu aufge-
nommen. Pfarrer Philipp Seher fügte nochmals etwa 40 Lieder dazu, wobei
einige davon doppelt enthalten waren. Von diesen annähernd 200 Liedern
war rund ein Drittel überhaupt nicht bekannt und etwa ein Viertel sehr gän-
gig und oft gesungen. Die restlichen Lieder wurden zwar fallweise verwendet,
setzten sich aber aus verschiedenen Gründen nicht durch, etwa wegen der
Dazugehörigkeit zu einer bestimmten liturgischen Zeit, die eben zeitlich be-
schränkt ist, oder auch wegen ihrem Schwierigkeitsgrad. Ein Verzeichnis der
Lieder des alten Liederbuches ist im Anhang aufgeführt.
Das zweite Liederbuch wurde von Pfarrer Mag. Philipp Seher initiiert.
Viele Lieder aus dem alten Liederbuch wurden übernommen und andere
hinzu gefügt, sodass ein neues, eigens an die Gemeinden Hanfthal und Wul-
zeshofen angepasstes Liederbuch mit 200 Liedern entstand. Fertig gestellt
wurde es im Dezember 2006. Die Noten wurden in ein einheitliches Format
gebracht, um auch für die ältere Generation eine gute Lesbarkeit zu errei-
chen. Dazwischen wurden auch Bibelzitate, Gebete und Meditationstexte
eingefügt. Dieses Liederbuch trägt den Titel „Singt dem Herrn“ und wur-
de in mehreren Pfarren aufgelegt. Im Gegensatz zum ersten Liederbuch ist
dieses thematisch geordnet. Das Inhaltsverzeichnis ist ebenfalls im Anhang
angeführt.
6.5 Zum Einsatz des NGL innerhalb des Kirchenjahres
Die Messen an den ersten Sonntagen in einem Monat sind als „Familienmes-
sen“ deklariert und finden anstatt des üblichen Messtermins 8 Uhr um 9.30
statt. Der Kinderchor gestaltete lange Zeit diese Messen. Auch am letzten
Sonntag im Monat findet die Messe meist erst um 9.30 statt. Ursprünglich
war angedacht, diese von der Combo gestalten zu lassen, dies war aber aus
Zeitgründen der Mitglieder nicht möglich. Während der Tätigkeit von Pfr.
Pfeifer gab es Fixpunkte an dem Sonntag der Weltkirche, dem 1. Advent-
sonntag, einem Sonntag in der Fastenzeit, die restlichen Messen, die der
Kinderchor gestaltete, verteilten sich über das Jahr. Pfr. Seher löste diese
Fixpunkte auf und führte die neue Ordnung der Familienmessen ein, die
ursprünglich vorsah, an jedem ersten Sonntag im Monat eine solche abzu-
halten.
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7 Das Kirchenjahr in Hanfthal und seine
Gestaltung
7.1 Feste
Patrozinum Der Kirchen- und Pfarrpatron in Hanfthal ist der hl. Florian.
Er ist der Schutzpatron der Feuerwehren. So findet meist der Heurigen
der Freiwilligen Feuerwehr statt. Beginn des Gottesdienstes ist bei der
Statue des hl. Florian, dann folgt ein gemeinsamer Marsch mit dem
Musikverein in die Kirche oder Festhalle. Die Festmesse wird vom Mu-
sikverein gestaltet, danach spielt er meist noch einen Frühschoppen.
Erstkommunion Die Erstkommunion findet nicht jedes Jahr statt. Maß-
geblich für die Feier ist die Anzahl der Kinder, die zur Erstkommu-
nion gehen. Wird in Hanfthal keine eigene Erstkommunion gefeiert,
so gehen die Kinder in Wulzeshofen mit ihren Schulkollegen zur Erst-
kommunion. Gestaltet wird die Feier von Kinderchor oder einzelnen
Musikern mit NGL. Der Musikverein spielt danach vor der Kirche zur
Agape.
Firmung Auch eine Firmung findet nicht jährlich statt. Meistens feiern
mehrere Pfarren gemeinsam die Firmungen. Werden die Kandidaten
in Hanfthal gefirmt, so wird dazu NGL in variablen Besetzungen ge-
sungen. Vor der Kirche spielt der Musikverein.
Hochzeiten und andere private Feiern Private Feiern richten sich nach
den Wünschen der Familien. Möglichkeiten gibt es mehrere: mit Or-
gel, NGL, Musikverein, Kinderchor, Combo, Kirchenchor, Cantate No-
va oder anderen auswärtigen oder eigens dafür zusammengestellten
Gruppen.
Begräbnisse, Friedhofsgang Begräbnisse gestaltet der Kirchenchor, falls
es von den Angehörigen nicht ausdrücklich anders gewünscht wird.
Aufgeführt wird ein lateinisches Requiem von Güttler oder ein „Deut-
sches Requiem“, welches zwei Melodien verarbeitet („Näher, mein
Gott, zu dir“ und „Opferlamm der Welten“) und mit entsprechenden
Texten unterlegt ist, wie auch Trauerlieder aus dem Begräbnisbuch.
Beim Gang zum Friedhof spielt der Musikverein Trauermärsche, da-
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zwischen singt der Kirchenchor den Psalm 51 (50)1 in Latein. Am
Friedhof selbst musizieren der Musikverein und Kirchenchor und je
nach Anlagen des Verstorbenen bzw. der Angehörigen mit anderer
Musik (z. B. Jagdhornbläser bei aktiven Jägern). Der Musikverein
spielt ein kurzes Stück beim Hinablassen des Sarges und nach dem
Segen. Bei aktiven Chormitgliedern wird das ganze Requiem (inklusi-
ve Dies irae und Benedictus) mit Begleitung des Orchesters gesungen.
Taufen Taufen werden, wenn es nicht ausdrücklich anders erbeten wird,
vom Kinderchor gestaltet. Dazu gibt es ein eigenes Heftchen mit elf
Liedern, die meist verwendet werden. Enthalten sind die Lieder:
• In deinem Namen
• In deinem Haus, Herr
• In der Taufe
• Alle meine Quellen
• Ich lobe meinen Gott
• Lobe den Herrn!
• Allerheiligenlitanei
• Vater unser
• Herr, wir bitten: Komm und segne uns!
• Der Herr segne dich
• Pass auf, kleines Auge
Segen Nachmittägliche Segen an den Feiertagen waren früher sehr gängig,
heute allerdings werden sie immer seltener. In Hanfthal gibt es, von
Ausnahmen abgesehen, nur noch einen Segen am Anbetungstag. Die-
ser wird üblicherweise mit der Orgel begleitet. Am Anbetungstag 2008
wurde an dieser Stelle ein „musikalischer Segen“ gesungen.
Kreuzwege Kreuzwege finden über die Fastenzeit jeden Sonntag Nachmit-
tag, bzw. fallweise unter der Woche statt. Entweder werden sie von
der Orgel begleitet, oder es wird aus dem NGL gesungen. Abhängig
ist das von der Gruppe, die den Kreuzweg organisiert und gestaltet.
(Katholische Frauenbewegung, Firmlinge, Jungschar, Senioren)
Adventandachten Das so genannte „Gebet unter dem Adventkranz“ gibt
es wöchentlich. Benannt ist es deshalb so, weil in Hanfthal der Ad-
ventkranz im Altarraum aufgehängt ist und die Besucher dieser Got-
tesdienste in einem Kreis unter dem Adventkranz sitzen. Musikalisch
1Die Zählung der Psalmen in der Vulgata weicht von der Zählung in der Einheitsüber-
setzung ab.
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gestaltet werden diese Andachten meist mit Gitarre oder CD-Player,
ganz selten mit Orgel, da sich der Organist zu weit weg vom Geschehen
befindet.
Prozessionen Die drei Bitttage, die an den Tagen vor Christi Himmelfahrt
stattfinden, werden vom Kirchenchor mitgestaltet, ebenso die Mar-
kusprozession, die am oder um den 25. Apr. zu Ehren des hl. Markus
abgehalten wird. Gesungen wird dabei die Allerheiligenlitanei nach
einer alten Melodie2. Am Fronleichnamstag zieht die Prozession mit
dem Musikverein durch das Dorf. Eventuell bringen sich Kirchenchor
und/ oder ein Kantor mit ein. Die Auferstehungsprozession findet nach
der Auferstehungsfeier am Ostermorgen statt. Begleitet wird sie vom
Musikverein.
Kinderandachten Kinderandachten, wie z. B. Krippenandacht, Kinder-
kreuzweg, Kinderrosenkranz werden fallweise angeboten. Meist wird
NGL musiziert.
Feldmessen Feldmessen gibt es nur zu bestimmten verschiedenen Anlässen,
musiziert wird entweder vom Musikverein oder von der Combo.
Maiandachten Maiandachten finden wöchentlich statt. Gestaltet werden
diese mit Orgel und den Frauen des Kirchenchors.
Wallfahrten Innerhalb Hanfthals wird ein Mal jährlich, nämlich am 15.
Aug. zum „Frauenbild“3 gegangen. Gesungen werden meistens Ma-
rienrufe, eventuell eine Litanei und meistens ein Lied - entweder von
den Frauen des Kirchenchores oder von kleineren Vokalensembles. Den
Volksgesang begleitet ein Quartett oder Quintett des Musikvereins.
Anschließend an den Gottesdienst spielt der Musikverein sein jährli-
ches Wunschkonzert.
Fastenaktionen An Fastenaktionen gibt es nur den Familienfasttag, den
die Katholische Frauenbewegung mitgestaltet. Welche Musik gespielt
wird, variiert jährlich.
Anbetungstag Der Anbetungstag ist meistens der letzte Sonntag im Sep-
tember. Die Messe am Morgen wird mit Volksgesang und Orgel ge-
staltet, ebenso der Segen am Nachmittag. Eventuell gibt es vor der
Segensandacht eine Jugendanbetung, in der NGL gesungen wird.
2Die Melodie findet sich im Anhang.
3Das „Frauenbild“ ist eine Marienkapelle außerhalb Hanfthals.
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Sonntag der Weltkirche, Christophorus-Sonntag Beide Feiern werden
wohl begangen, musikalisch aber meistens nicht außergewöhnlich ge-
staltet.
Emmausgang Der Emmausgang ist ein traditioneller Gang zu den Feldern,
um die Schalen der in der Osternacht gesegneten „Antlaßeier“4 auf die
Felder oder in die Gärten zu bringen. In Hanfthal ist dieses „Fest“
allerdings profanisiert und wird nicht von der Pfarre oder Kirche or-
ganisiert.
Herbergsuchen Herbergsuchen finden im Advent wöchentlich statt, wo-
bei das Herbergsbild zwischen den vier Pfarren Hanfthal, Wulzesho-
fen, Laa an der Thaya und Kottingneusiedl weitergebracht wird. Jede
Pfarre gestaltet diese Feier individuell. In Hanfthal wird sie meistens
mit Volksgesang mit Orgel und einem Vokalensemble gestaltet.
Erntedankfest Das Erntedankfest wird meist vom Musikverein gespielt.
Novenen (v. a. Pfingstnovene) Novenen wurden durchaus schon abend-
lich in der Kirche gemeinsam gebetet, musiziert wurde dabei nicht.
Schulgottesdienste Da die Hanfthaler die Volksschule auswärts besuchen,
entweder in Wulzeshofen oder in Laa und höher bildende Schulen an
verschiedenen Orten, finden in Hanfthal selbst keine Schulgottesdiens-
te statt.
Rosenkranz Rosenkränze werden jede Woche am Sonntag und jeden Tag
im Oktober gebetet (außer an den Tagen, an denen Messe gefeiert
wird). Musik gibt es dabei keine.
Hl. Martin und Hl. Nikolaus Die Feste des hl. Martin am 11. Nov. und
das des hl. Nikolaus am 6. Dez. werden vom Kindergarten gestaltet.
7.2 Der Ablauf des Kirchenjahres
In diesem Teil werden Messen, in denen mit Orgel und Volksgesang musi-
ziert wird, nicht berücksichtigt. Ebenso werden Tage übersprungen, deren
Gestaltung nicht festgelegt ist. Es gibt mehrere „Regeln“ und bestimmte
Rhythmen, die das musikalische Leben mitbestimmen.
4Die „Antlaßeier“ waren jene Eier, die am „Antlaßtag“, also am Gründonnerstag, abge-
nommen wurden. Sie wurden dann gefärbt und zur Speisensegnung in der Osternacht
mitgebracht.
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8. Dez. (Mariae Empfängnis) An diesem Tag singt der Kirchenchor ein
Hochamt am Vormittag, dazu meist ein Ave Maria.
24. Dez. (Heiliger Abend) Am Nachmittag gibt es eine Krippenandacht
für Kinder und Familien mit Gitarre und NGL, am Abend ein Hoch-
amt mit dem Kirchenchor. Gesungen wird meistens die „Oberndorfer
Stille-Nacht-Messe“ von Johann Klier.
25. Dez. (Hochfest der Geburt des Herrn) Am Christtag gibt es eben-
falls ein Hochamt mit Kirchenchor, der meistens die „Pastoral-Messe“
von Fr. Reimann aufführt.
26. Dez. (St. Stephanus) Am Tag des hl. Stephanus feiert der Musikver-
ein mit der Gemeinde mit.
31. Dez. (Silvester) Zum Abschluss des „alten Jahres“ findet eine Jahres-
schlussandacht am Nachmittag statt, meist mit dem Ensemble „Can-
tate Nova“.
6. Jän. (Erscheinung des Herrn) Bis vor einigen Jahren wurde an dem
Tag der „Heiligen Drei Könige“ ein Hochamt vom Kirchenchor gesun-
gen. Dabei wurde eine der beiden Weihnachtsmessen vom 24. bzw.
25. Dez. wiederholt. Die letzten Jahre allerdings setzte sich das NGL
durch. Das Sternsingen findet im Anschluss an die Messe statt.
Palmsonntag Vor der Kirche spielt ein Quartett des Musikvereins bis zur
Prozession in der Kirche. In der Messe selbst wird der Volksgesang
mit Orgelspiel begleitet.
Gründonnerstag Der Kirchenchor beginnt an diesem Tag das Hochamt mit
Kyrie und Gloria, danach singt er a capella weiter. Zusätzlich gibt es
für diese Messe Kantoren und auch kleinere, eigens zusammengestellte
Ensembles. Vor dem Ölberggang im Anschluss an die Messe wird vom
Kirchenchor Anton Bruckners „In jener letzten der Nächte“5 gesungen.
Das Allerheiligste wird an diesem Abend in den Pfarrhof übertragen,
wo es bis zur Auferstehungsfeier bleibt. Die Ministranten und die Ge-
meinde begleiten den Priester bis zum Pfarrhofgarten. Während die-
ses „Ölbergganges“ wird der Ruf „Bleibet hier und wachet mit mir“
gesungen. Im Pfarrhofgarten selbst findet ein kurzes Gebet statt, zu
dessen Abschluss das Lied „Schweigend sank der Abend nieder“ von
der Gemeinde gesungen wird.
5Kronsteiner, Kirchenchorbuch.
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Karfreitag Die Karfreitagsliturgie wird variabel gestaltet, meist mit Kan-
toren, dem Kirchenchor und eventuell mit eigens dafür zusammenge-
stellten Ensembles.
Karsamstag Am Tag der Grabesruhe wird in Hanfthal nur am Nachmittag
eine Andacht gefeiert, die Gesänge werden entweder mit Gitarre oder
überhaupt nicht begleitet.
Ostersonntag Am Ostermorgen findet die Auferstehungsfeier statt. Dabei
wirken Musikverein und Kirchenchor mit. Der Kirchenchor beendet
das Hochamt vom Gründonnerstag mit Sanctus, Benedictus und Ag-
nus Dei. Außerdem wird nach der zweiten Lesung (Ex 14, 15 - 15, 1)
das „Mirijam-Lied“ gesungen und zum Offertorium ein Osterlied. Nach
der Epistel stimmt der Priester das Halleluja an, dazu wird die Os-
tersequenz „Victimae paschali laudes“ von einem Ensemble gesungen.
Der Musikverein spielt die darauf folgende Auferstehungsprozession.
Ostermontag Am Ostermontag musiziert der Musikverein. Danach ver-
anstaltet der Sportverein im Kirchenpark ein Ostereiersuchen für die
Kinder, bei dem der Musikverein einige Stücke spielt.
Christi Himmelfahrt Meist ist dies der Termin für die Erstkommunion.
In der Kirche wird in diesem Fall NGL gesungen, vor der Kirche im
Anschluss an die Messe spielt der Musikverein. Ansonsten wird die
Messe nicht besonders gestaltet.
Pfingstsonntag Der Pfingstsonntag wird variabel gestaltet. Meistens singt
der Kirchenchor ein Hochamt.
Pfingstmontag Die Messe am Pfingstmontag wird vom Musikverein ge-
staltet. An diesem Tag ist auch der „Tag der Blasmusik“, an dem die
Blaskapelle spielend durch das Dorf geht und Spenden sammelt.
Hochfest des Leibes und Blutes Christi (Fronleichnam) In der Kirche
singt der Kirchenchor, die Prozession wird vom Musikverein begleitet.
Eventuell kommen Kantoren zum Einsatz.
15. Aug. (Mariae Aufnahme in den Himmel) Das Marienfest wird seit
einigen Jahren von dem Ensemble Cantate Nova getragen.
Allerheiligen Zu Allerheiligen musiziert der Musikverein. Nach dem Got-
tesdienst findet eine „Heldenehrung“ beim Kriegerdenkmal vor der
Kirche statt. Friedhofsgänge an Allerheiligen wie auch an Allerseelen
werden musikalisch nicht besonders gestaltet.
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Allerseelen Allerseelen feiert die Gemeinde mit dem Kirchenchor, der ein
Requiem zur Aufführung bringt.
7.3 Konzerte
Konzerte finden nicht regelmäßig statt. Meist wird aber ein Weihnachtskon-
zert vom Ensemble Cantate Nova organisiert, dabei wirken der Kinderchor
und ein Bläserensemble des Musikvereins mit. Der Termin ist, sofern mög-
lich, der 4. Adventsonntag.
7.4 Sonstiges
Zwei Mal pro Monat finden Familienmessen statt. Gesungen wird dabei
NGL, variabel mitgetragen entweder von der Combo, dem Kinderchor, von
eigens zusammen gestellten Ensembles oder von der Orgel.
7.5 Beispiel 1: Die Karwoche im Jahr 2008
Palmsonntag Die Gemeinde versammelte sich außerhalb der Kirche bei der
Mariensäule zur Palmweihe6. Nach einem Choral, gespielt durch ein
Bläserquartett des Musikverein, folgte die liturgische Begrüßung und
Einführung in den Gottesdienst. Der Priester segnete die vorbereiteten
Palmzweige und während die Ministranten diese austeilten, spielte das
Bläserquartett. Das Evangelium vom Einzug Jesu in Jerusalem (Mt
21, 1 - 11) wurde ebenfalls bei der Mariensäule vorgetragen. Vor und
nach dem Evangelium sang die Gemeinde einen Hosianna-Ruf. Zum
Einzug in die Kirche sang die Gemeinde noch das Lied „Singt dem
König Freudenpsalmen“, das sich im Diözesananhang der Erzdiöze-
se Wien unter der Nummer 912 befindet. Zum Einzug in die Kirche
spielte die Orgel ein Präludium, darauf folgte das Tagesgebet und
der Wortgottesdienst. Nach der Lesung stimmte der Priester den Ruf
„Lob dir Christus, König und Erlöser“ an. Die Passion (Mt 26, 14 - 27,
66) lasen drei Lektoren (Christus, Succentor, Erzähler). Während der
Passion wurden folgende Lieder gesungen: Nach der Stelle Mt 26, 19:
„Lass mich deine Leiden singen“ (821, 1. Strophe), nach Mt 26, 46 die
zweite Strophe desselben Liedes und nach den Stellen Mt 27, 26 und
Mt 27, 30 jeweils der Ruf „Schone o Herr“ (824), jeweils einmal durch
einen Kantor vorgesungen und von allen wiederholt. Danach folgte
6Als Grundlage für dieses Kapitel dienten die Abläufe, die jedem für die Liturgie Mit-
verantwortlichen ausgehändigt wurden.
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die restliche Messfeier mit den Liedern aus der Ersten Reihe aus dem
Gotteslob (468 - 470). Während der Kommunion spielte die Orgel und
nach der Kommunion sang die Gemeinde die 5. - 7. Strophe des Liedes
„O Haupt voll Blut und Wunden“. Organist war Josef Winna.
Gründonnerstag Während des großen Einzuges von dem Haupttor der Kir-
che aus spielte die Orgel ein Präludium, danach sang die Gemeinde
das Lied „Also sprach beim Abendmahle“ (nach der Melodie des Liedes
„Singt dem König Freudenpsalmen“). Das Kyrie und das Gloria sang
der Kirchenchor, der zu diesem Anlass die „Missa brevis in G“ von Max
Filke aufführte. Während des Gloria läuteten zum letzten Mal bis zum
Ostersonntag sämtliche zur Verfügung stehende Glocken. Nach der 1.
Lesung (Ex 12, 1 - 8; 11 - 14) sang eine Kantorin der entsprechen-
de Antwortpsalm Ps 116, 12 - 13. 15 - 18. Nach der zweiten Lesung
(1 Kor 11, 23 - 26) sang ein Ensemble des Kirchenchores den Kanon
„Nimm aus meiner Hand das Brot“ von Johann-Jürgen Netz (Text)
und Fritz Baltruweit (Melodie). Zur Gabenbereitung wurde das Lied
„Beim letzten Abendmahle“ gesungen, das Sanctus war der „Deut-
schen Messe“ von Michael Haydn entnommen, zum Agnus Dei wurde
das Lied „Gottes Lamm, Herr Jesu Christ“, GL 161 gesungen, während
der Kommunion die Lieder „Ubi caritas“ (Taizè) und „Wer leben will
wie Gott auf dieser Erde“ GL 183, das von einer Kantorin vorgesun-
gen wurde. Das Allerheiligste wurde in Hanfthal während der Kartage
in den Pfarrhof übertragen, in dem ein eigener Raum über diese Zeit
eingerichtet war. Dieser gemeinsame Gang der ganzen Pfarrgemein-
de wird als „Ölberggang“ bezeichnet. Davor trug der Kirchenchor in
der Kirche „In jener letzten der Nächte“ von Anton Bruckner7 vor.
Beim Gang in den Pfarrhofgarten wurde der Liedruf „Bleibet hier und
wachet mit mir“ gesungen und während der Priester mit den Erst-
kommunikanten das Allerheiligste in den Pfarrhof brachte, sang die
Gemeinde das Lied „Schweigend sank der Abend nieder“.
Karfreitag Der Karfreitag wurde 2008 von einer Gregorianik-Schola, beste-
hend aus den jungen Frauen und Mädchen, die auch im Kirchenchor
sangen, mitgestaltet. Nach einem stillen Einzug sang die Schola das
Responsorium „Popule meus“ aus dem Graduale triplex. Nach der 1.
Lesung sang eine Kantorin den Kehrvers „Vater, in deine Hände“ (GL
203, 1), dazwischen Ps 31, 2 u. 6. 12 - 13, 15 - 16, 17 u. 25. Vor
der Passion trug der Kirchenchor den so genannten „Philipperhym-
nus“ aus Phil 2, 6 - 11 in einem Satz von Josef Bogensberger vor. Am
Karfreitag wird die Passion traditionellerweise von mehreren Lekto-
7Ausgabe Kronsteiner, Kirchenchorbuch.
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ren vorgetragen. Dabei kommt auch der Chor zum Einsatz, der die
Stellen liest, die von mehreren Personen (z. B. den Juden) gesprochen
werden. Auch hier wurde die Passion zwei Mal mit Liedern unter-
brochen, nämlich nach Joh 18, 23 durch die ersten beiden Strophen
des Liedes „O Haupt voll Blut und Wunden“ (GL 179) und nach Joh
19, 16a durch zwei Strophen des Liedes „Das Weizenkorn muss ster-
ben“ (GL 620), das von einer Kantorin vorgesungen wurde. Die großen
Fürbitten wurden in diesem Jahr ebenfalls von Pfarrer Philipp Seher
gesungen. Darauf folgt die Erhebung und Verehrung des Kreuzes, bei
der der Vers „Seht das Kreuz, an dem der Herr gehangen, das Heil
der Welt“ vom Priester angestimmt wurde. Während der allgemeinen
Kreuzverehrung sang zuerst wieder die Gregorianik-Schola den Ge-
sang „Crucem tuam“, danach wurden noch die Lieder „Heilges Kreuz
sei hoch verehret“ (GL 820) und „O du mein Volk was tat ich dir“ (GL
017, Ergänzung zum Diözesananhang der Erzdiözese Wien) nach der
Melodie aus der „Betenden Gemeinde“ vom Volk gemeinsam gesungen.
Der Auszug erfolgte still.
Karsamstag Am Karsamstag gab es in Hanfthal die Möglichkeit zur An-
betung am leeren Grab. Die Freiwillige Feuerwehr übernahm das Wa-
chestehen beim Grab. Am Nachmittag gab es eine kurze gemeinsame
Segensandacht, bei der a capella gesungen wurde, zu Beginn das Lied
„Wer leben will wie Gott auf dieser Erde“, während der Andacht der
Liedruf „Manchmal ist meine Angst riesengroß“ von Bernd Schlaudt.
Die Osternachtsfeier fand am Ostermorgen statt. Dies hat sich aus
der Notwendigkeit heraus ergeben, dass der Hanfthaler Pfarrer auch
gleichzeitig die Pfarre Wulzeshofen betreut. Deshalb war es schwer
möglich, zwei Osternachtsfeiern zu einer Zeit abzuhalten, in der es
einerseits auch den Jüngeren noch möglich ist teilzunehmen, und an-
dererseits darauf geachtet werden kann, dass es bei der Lichtfeier schon
(oder noch) dunkel ist.
Ostersonntag Die Auferstehungsfeier begann um 5.30 Uhr mit der Licht-
feier vor der Kirche. Die Teilnehmer erhielten Kerzen, die dann von
dem gesegneten Feuer entzunden wurden.
Der Priester und die Ministranten zogen von der Kirche aus zur Feuer-
stelle, die die Freiwillige Feuerwehr Hanfthal vorbereitet hatte. Dann
wurde das Feuer gesegnet, die Osterkerze mit den Granen bezeichnet
und wie auch die anderen Kerzen vom Osterfeuer angezündet. Beim
Einzug in die Kirche wurde der Liedruf „Lumen Christi - Deo gratias“
vom Priester angestimmt und vom Volk beantwortet. Das Exsultet
trug Pfarrer Philipp Seher vor.
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Nach dem Exsultet folgten drei der vorgeschriebenen alttestamenta-
rischen Lesungen, in diesem Falle wurde der Schöpfungsbericht aus
Gen 1, 1 gelesen. In Hanfthal war es üblich, dass nach jedem Tag aus
dem Bericht eine entsprechende Anzahl von Paukenschlägen einge-
fügt wurde. Nach dieser ersten Lesung wurde das Antwortlied aus der
„Deutschen Messe“ von Franz Schubert, „Noch lag die Schöpfung form-
los da“ gesungen. Die zweite Lesung stammte aus dem Buch Exodus
und beschrieb den Durchzug durchs Schilfmeer. Nach dieser Lesung
folgte das so genannte Lied der Mirjam „Ich singe dem Herrn ein Lied,
denn er ist hoch und erhaben“ aus dem Buch Exodus. Dieses Lied
wurde vom Kirchenchor in einem Satz von Hubert Dopf vorgetragen.
Als dritte Lesung wurde in dem Jahr die (eigentlich 6.) Lesung aus
dem Buch Baruch 3 gewählt. Nach dieser Lesung folgte eine kurze
Stille und dann das Gloria der „Deutschen Messe“ von Franz Schubert
bei welchem der Priester die letzte Zeile anstimmte, begleitet von der
Orgel und sämtlichen Glocken. Dabei wurden auch die Lichter ange-
schaltet und die restlichen Kerzen in der Kirche entzündet. Während
des Gloria trug ein Ministrant die Statue des Auferstandenen in die
Kirche, der Priester nahm sie im Altarraum entgegen und stellte sie
neben dem Tabernakel ab.
Nach dem Tagesgebet folgte die Epistel aus dem Römerbrief, danach
stimmte Pfr. Seher das Halleluja GL 209, 4 an, anschließend sangen
abwechselnd eine Frauenschola die Ostersequenz „Victimae paschali
laudes“ (GL 215) und der Kirchenchor, bzw. die Gemeinde das Lied
„Christ ist erstanden“ (GL 213). Die Tauffeier begann mit der Allerhei-
ligenlitanei, die von zwei Kantorinnen in einer alten Melodie vorgesun-
gen wurde. Dabei wurden sämtliche Namen der im Vorjahr Getauften
und Gestorbenen mit aufgenommen. Zur Besprengung mit dem Weih-
wasser sang die Gemeinde das Lied „Fest soll mein Taufbund immer
stehen“ (GL 852).
Zur Gabenbereitung wurde das Lied „Herr, deine Güte reicht so weit“
von August Eduard Grell vom Kirchenchor vorgetragen. Mit dem
Sanctus, Benedictus und Agnus Dei beendete der Kirchenchor die
Messkomposition von Max Filke, die er am Gründonnerstag begon-
nen hatte. Zum Vater unser sangen zwei Kantorinnen „Du unser Va-
ter“ von Volker Wickendick vor, das Volk antwortete mit dem Ruf
„Nimm du uns als deine Kinder an“. Während der Kommunion spielte
die Orgel, nach Beendigung wurde das Lied „Nun lobet Gott im hohen
Thron“ GL 265 von allen gesungen.
Im Anschluss an die Auferstehungsfeier fand eine Prozession durch das
Dorf statt. Vor dieser Prozession wurden noch die Speisen gesegnet,
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zum Auszug sang die Gemeinde das Lied „Der Heiland ist erstanden“
(GL 915) mit Orgelbegleitung. Zu Beginn der Prozession läuteten alle
Glocken, den restlichen Teil gestaltete der Musikverein mit Prozessi-
onsmärschen. Zum Abschluss der Feier spielte die Blasmusik vor der
Kirche drei Strophen von dem Lied „Großer Gott, wir loben dich“ (GL
257).
Ostermontag Am Ostermontag fand eine Messe statt, die der Musikverein
gestaltete. Nach der Messe veranstaltete der Sportverein ein Osterei-
ersuchen für die Kinder im Kirchenpark. Dazu spielte der Musikverein
noch einige Stücke.
7.6 Beispiel 2: Das Kirchenchorfest am 28. Sept. 2008
Am 28. Sept. 2008 fand ein Kirchenchorfest anlässlich des 180-Jahr-
Jubiläum statt8. Um 8.00 Uhr war die Festmesse, um 15.00 wurde ein „mu-
sikalischer Segen“ gesungen.
Die Messe am Vormittag wurde von einem Ensemble des Kirchenchores
mitgetragen. Das Ensemble wurde von Bernhard Öhler auf der Orgel und
Johanna und Hermine Walch (Violinen) begleitet. Das Programm der Mes-
se, so wie es auch in der Kirche auflag, sah wie folgt aus:
Einzug Die Himmel rühmen (Ludwig van Beethoven Op. 48, 4)
Kyrie gebetet
Gloria Preis und Ehre GL 486
Zwischengesang Laudate Dominum (Wolfgang Amadeus Mozart KV 339)
Halleluja GL 806
Gabenbereitung Jesus bleibet meine Freude (Johann Sebastian Bach aus
der Kantate „Herz und Mund und Tat und Leben“ BWV 147)
Sanctus Heilig GL 491
Vater unser gebetet
Agnus Dei Lamm Gottes GL 492
Kommunion Panis angelicus (César Franck aus der „Messe solenelle“ FWV
59)
8Der Termin war so gewählt, da am letzten Sonntag im September der Anbetungstag
begangen wird.
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Danklied Lobt froh den Herrn GL 848
Aussetzung Tantum Ergo (Franz Schubert D 739)
zu Beginn der Anbetung Ave verum (Wolfgang Amadeus Mozart KV
618)
Am Nachmittag zum Abschluss des Anbetungstages wurde eine Andacht
abgehalten. Der Kirchenchor sang die „Litanei vom heiligsten Namen Jesu“
in einer Komposition von Franz S. Reisinger mit Begleitung des vollständi-
gen Orchesters. Diese Komposition besteht aus vier Stücken:
• Kyrie
• Jesu admirabilis
• Jesu rex angelorum
• Agnus Dei
Im Anschluss an den Segen fand noch eine Feier mit Ausstellung im Pfarr-
hof statt. Bei dieser Ausstellung waren insbesondere alte Noten ausgestellt,
unter anderem eine Handschrift des Kirchenchorgründers Anton Hansal,
ein Autograph des Schricker Komponisten Anton Stöckl, die Bratsche des
Kirchenchores, alte kurrent geschriebene Begräbnisbücher, sowie alte und
aktuelle Fotos des Kirchenchores.
7.7 Beispiel 3: Sternsingermesse am 6. Jän. 2008
In diesem Jahr gestalteten einige Kinder und Jugendliche die Sternsinger-
messe. Eva Zand spielte Gitarre, Agnes Mörth Querflöte und einige Kinder,
die auch an der Sternsingeraktion teilnahmen, sangen und unterstützten so
die Gemeinde. An einigen Stellen spielte die Orgel. Begonnen wurde mit
dem Lied „Grüß Gott, die neue Generation“, von den Kindern vorgetragen,
die restliche Messe wurde aus dem NGL mit Liederbüchern gesungen, und
zwar zum Gloria „Ehre sei Gott in der Höhe“ nach der Melodie des Spiri-
tuals „Give me that old time religion“. Nach der 1. Lesung wurde das Lied
„Jerusalem“ von Morin gespielt, nach der 2. Lesung das Halleluja aus dem
Lied „Resucitò“ von Kikö Argüello. Zur Gabenbereitung stimmte der Kin-
derchor den Ruf „Gott, wir bringen in Brot und Wein“ an, dazwischen betete
der Priester laut das Gabengebet. Zum Sanctus wurde das Lied „Heilig bist
du, Herr des ganzen Universums“ von Manusco gesungen, zum Friedensgruß
„Meinen Frieden gebe ich euch“ und als Danklied „Wenn das Brot, das wir
teilen“ von Claus Peter März und Kurt Grahl. Nach dem Segen trugen die
Sternsinger ihre Gedichte und ein Lied vor, zum Auszug spielte die Orgel.
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8 Das Floriani-Lied
8.1 Der Heilige Florian
Der Gedenktag des hl. Florian1 wird am 4. Mai gefeiert. Er wurde in der
Gegend um Tulln geboren und wurde der Überlieferung nach Amtsvorste-
her des römischen Statthalters von Ufernoricum, Aquilinus. Er wurde 304
während der Christenverfolgung durch den römischen Kaiser Diocletian im
heutigen Lorch an der Enns ermordet, als er den dortigen Christen gegen
seinen ehemaligen Vorgesetzten beistehen wollte. Über seiner vermutlichen
Grabstätte entstand im 8. Jh. das Augustiner-Chorherren Stift St. Flori-
an. Florian gilt als der erste Märtyrer und Heilige in Österreich und ist
einer der 14 Nothelfer. Er ist Patron von Oberösterreich, Bologna, Krakau
und St. Florian, außerdem Patron der Feuerwehr, einiger anderer Berufs-
gruppen, abgesehen davon wird er bei Dürre, Unfruchtbarkeit der Felder,
Brandwunden, Feuer- und Wassergefahr und Sturm angerufen.
8.2 Hanfthal und das Lied zum heiligen Florian
Der hl. Florian ist der Patron der Hanfthaler Kirche. Eine Darstellung des
hl. Florian war früher am Hochaltar zu sehen und ist jetzt über dem Herz-
Jesu-Altar auf der Seite angebracht. Eine weitere Darstellung ist eine 1881
geweihte Statue2. Darüber berichtet die Chronik folgendes:
Zu diesem Ende wurde von dem nachmittäg. Gottesdienste ei-
ne Procession unter dem Geläute der Glocken u. Vortragung der
Kirchenfahnen u. unter Absingung der Allerheiligen Litanei zum
Festplatze gezogen, und daselbst unter Musikbegleitung ein neues
sehr erbauliches Lied zu Ehren des hl. Florian, des Blutzeugen
Christi, theilweise gesungen und dessen Absingung am Rück-
wege bis zur Kirche fortgesetzt, worauf der hl. Segen mit der
musikalischen Litanei abgehalten wurde. Das erwähnte Lied mit
zwei beigefügten sehr schönen Gebeten ist dem Schreiber dieser
Zeilen ganz nach Wunsch u. zu seinem größten Vergnügen kurz
vorher durch den Hochw. H. Pfrer Steph. Haagen in Buchbach
1Direktorium.
2Diese Statue stand zunächst in der Mitte des Dorfangers und wurde 1968 versetzt,
nachdem der Fußballplatz auf dem Anger errichtet wurde.
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bei Waidhofen an der Thaya zugekommen, u. wurden davon 300
Exemplare bestellt.3
Eine gedruckte Version ist in einem alten Gesangbuch zu finden, das den
Titel „Meßgesänge und Kirchen-Lieder zum Gebrauche beim öffentlichen
Gottesdienste für die Jugend“ trägt und in Laa herausgegeben wurde4. No-
ten sind in diesem Buch allerdings nicht erhalten.
Der Text, zitiert nach diesem Buch, lautet:
Lasset uns mit Liedern preisen,
Hoch den heil’gen Florian!
Und ihm Lob und Ehr erweisen,
Dies gebührt dem Gottesmann;
Denn er hat sein junges Leben
Als ein frommer, starker Held,
Für den Glauben hingegeben,
Und den besten Teil gewählt.
Mutig führte er die Scharen
Als der Soldat im Römerheer’
Niemals wich er vor Gefahren,
Tapfer trug er Waff’ und Wehr,
Aber beim Getös’ der Waffen
Blieb er doch dem Laster fern,
Eingedenk’ wer ihn erschaffen.
Dient er eifrig Gott dem Herrn.
Er bekennt mit heil’gem Mute
Seinen Glauben frei als Christ,
Und bezeugt mit seinem Blute,
Daß er dies auch wahrhaft ist.
Weder Drohung noch Versprechen
Beugt den heil’gen Florian,
Seine Festigkeit zu brechen
Sucht vergebens der Tyrann.
Aquilin befiehlt, zu biegen
Zu erschüttern sein Gebein,
Ihm die Schultern auszuwiegen,
Nicht zu sparen jede Pein.
Doch, er wollte nicht entsagen
Seinem Herrn, dem wahren Gott,
Lieber sollten sie ihn schlagen,
Lieber geht er in den Tod.
Und sie führen den Gequälten
An den Strom der Enns hinaus,
Stürzen ihn mit Schimpf und Schelten
In das wogende Gebraus’
Dennoch können sie nur töten
Seinen Leib - die Seele nicht,
Dies erkennt in Todesnöten
Florian im Glaubenslicht.
Kostbar ist der Tod der Frommen
Vor des Herren Angesicht,
Florian ward hingenommen,
Er verlor sein Erbteil nicht.
Wer für Gottes Ehre streitet
Und getreu am Glauben hält,
Dem ist ew’ger Lohn bereitet
Dort wo keine Träne fällt.
3Pfarrchronik, Bd. I, S. 100.
4Meßgesänge und Kirchen-Lieder zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienste für
die Jugend. Josef Thalhammer, Stadt Laa an der Thaya Auflage 15, 1906.
62
Heiliger Florian! behüte
Unser Haus wenn Unglück droht,
Wende ab von uns’rer Hütte
Wasserflut und Feuersnot!
Bitt’ für uns in trüben Zeiten,
Schütze unser Vaterland!
Heißt es, gegen Feinde streiten,
Schirme uns mit Deiner Hand.
Will uns der Versucher zwingen,
Sünde, Untreu’ zu begeh’n,
Wird ihm dieses nicht gelingen,
Wenn wir auf dein Beispiel seh’n.
Kommt es einst mit uns zum Sterben,
Dann o heil’ger Schutzpatron!
Hilf uns Gottes Huld erwerben,
Bitt’ für uns vor seinem Thron.
Bis heute wird dieses Lied in Hanfthal regelmäßig bei der Markusprozes-
sion gesungen, sowie zum Patrozinum und den Bittgängen. Für den Fron-
leichnamstag hat der ehemalige Kapellmeister Richard Thein den „Floriani-
Prozessionsmarsch“ komponiert, in dessen Trio die Melodie des Liedes ver-
wendet wird.5
5Die Noten des Liedes, so wie es gesungen wird und die Flügelhorn-Stimme des Marsches








9 Die Kirchenorgeln Hanfthals
9.1 Die Orgel in der alten Pfarrkirche
Aus den alten Kirchenrechnungen und Inventarlisten ist zu ersehen, dass
es bereits in den 1770er Jahren eine Orgel gegeben haben muss. In der
Kirchenrechnung von 1772 - 1775 ist zu lesen:
Dem Rühmer von Laa vor 2 Orgl und 1 Glockn Rühm1
Mit „Rühmer“ war hier wohl der Riemer gemeint, der Lederriemen her-
stellte. Auch die Besoldung des Kalkanten ist in den Kirchenrechnungen
verzeichnet.
9.2 Die Orgel von Ignaz Reinold
Die Orgel wurde von dem Znaimer Orgelbauer Ignaz Reinold im Jahre 1826
in der alten Pfarrkirche am Friedhof erbaut. Als die neue Pfarrkirche er-
richtet wurde, sollte nach den Vorstellungen der Landesregierung das In-
strument mitgenommen und wieder verwendet werden. Allerdings achtete
der zuständige Kreisingenieur das Orgelwerk als zu klein, und so willigte
die Landesregierung ein, auf Kosten des Religionsfonds eine neue Orgel zu
erbauen.
Das Instrument wurde abgetragen und vom Orgelbauer Franz Ullmann
um 200 Gulden zurückgenommen. Er stellte sie zuerst in Pottenhofen auf,
wo sie 48 Jahre blieb. Die Bewilligung dazu erteilte der Kreisingenieur, der
versicherte, dass diese Orgel
[...] nicht schadhaft, und für die Pottenhofer Kirche in Hinsicht
ihrer Raumhältigkeit ganz geeignet sey.2
1895 wurde die Orgel nochmals abgetragen und nach Kirchstetten ge-
bracht, wo sie bis heute verwendet wird.
Manual:
Copel 8’ Holz gedeckt
1Kirchenrechnung 1772 - 1775.
2Festschrift Orgel Kirchstetten.
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Principal 4’ aus Zinn
Flöte 4’ Holz gedeckt
Quint 3’ aus Zinn
Oktav 2’ aus Zinn
Mixtur 1’3-fach aus Zinn
Pedal:
Violonbaß 8’ Holz offen
Octavbaß 4 Holz offen
Das Gehäuse und das Werk selbst blieben weitgehend unverändert, nur
die unbeständigen Registerschildchen aus Papier wurden durch Emailplätt-
chen ersetzt. 1988 wurde die Orgel zur Sanierung abgebaut. Das Orgelge-
häuse wurde tischlerisch renoviert, die ursprüngliche Fassung freigelegt und
auch die Papierregisterschilder rekonstruiert. Die Ausführung dieser Arbei-
ten übernahm - mit Ausnahme der Gehäusefassung - Ferdinand Salomon.
Als Erbauer wurde lange Zeit fälschlicherweise Josef Silberbauer angenom-
men, da das Werk Merkmale der Znaimer Orgelbauschule an der Wende
zwischen dem 18. und 19. Jh. aufweist. Es besitzt die nach 1810 eigent-
lich unübliche „kurze Oktave“ im Manual und auch die Tastenfronten und
Registerzüge sind ähnlich den Werken Silberbauers. Das Gehäuse selbst ent-
spricht dem Brüstungsorgeltyp mit fünffeldrigem Prospekt, der im 18. Jh.
gängig war.
Ein niedriges vorgewölbtes Mittelfeld wird von flachen - hier ver-
hältnismäßig schmalen - Zwischenfeldern flankiert. Die beiden
äußeren Felder sind schwach nach vorne zugespitzt. Dieser Ge-
häusetyp scheint bei manchen Orgeln Silberbauers (z. B. Ameis)
auf.3
9.3 Die Orgel von Franz Ullmann
Da die alte Pfarrkirche beim Friedhof nunmehr nicht mehr genug Menschen
Platz ließ und aufgrund ihrer Entfernung zum Dorf wurde eine neue Kir-
che erbaut. Der Innenraum dieser Kirche sollte um einiges größer sein als
der der alten Kirche. Aus diesem Grund wurde auch die Anschaffung einer
neuen Orgel überlegt. Kostenvoranschläge wurden von den beiden Wiener
Orgelbauern Franz Ullmann und Joseph Loyp eingeholt. Ursprünglich sollte
die alte Orgel von Reinold als Positiv wieder verwendet werden, was in der
endgültigen Fassung allerdings nicht der Fall war.
3Festschrift Orgel Kirchstetten.
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Zuerst wurde beim k. k. Kreisamt in Korneuburg um die Erteilung einer
Bewilligung und um finanzielle Unterstützung angesucht. Am 1. Apr. 1846
wurde die Genehmigung erteilt. In der Stellungnahme steht unter anderem:
Da [...] laut Bericht des k. k. Kreisingenieurs vom 21. Jänner
d. J., die neue Kirche 13◦ + 5’ - 0” lang, 7◦ + 2’- 0” breit und 8◦
+ 0’- 0” hoch ist, mithin einen Raum von 811◦ (Kubikklafter)
3’ - 4’ enthält, so paßt das alte 6registrige Positiv, wohl nicht
mehr für dieselbe, und da für einen Raum von 500 bis 600 Cub.◦
8 bis 9registrige Orgeln erfordert werden, so dürfte das mit 16
Registern beantragte Werk zu dem vorangeführten Cubicmaß von
ca. 812 Cub.◦ im ziemlichen Verhältnisse stehen demnach die
h. (Anm.: hierortige) Genehmigung erhalten; wobei jedoch nicht
unbemerkt gelassen werden kann, daß dem Überschlage A, eine
Zeichnung, über die neu projektirte Orgel hätte beigelegt werden
sollen. 4
Am 29. Mai 1846 wurde schließlich der Vertrag zwischen der Pfarre Hanf-
thal und dem Orgelbauer abgeschlossen, in dem sich der Orgelbauer ver-
pflichtet, die Orgel laut dem Kostenvoranschlag zu bauen und einen Kau-
tionsbeitrag von 135 f. zu hinterlegen und eine Garantie von 10 Jahren
abzugeben. Die Gemeinde Hanfthal hingegen soll für den Transport von
Wien nach Hanfthal sorgen.
Der Kostenvoranschlag von Franz Ullmann sieht Folgendes vor:
(Die Disposition der Register wurde im Großen und Ganzen übernommen,
nur der Vermerk, der vorsah, das Positiv5 aus der alten Orgel zusammen-
zustellen, wurde schließlich geändert.)
Disposition der Register:
Positiv
Prinzipal 4’ (aus Zinn)
Copula 8’ (aus Holz)
Flöte 4’ (aus Holz)
Octav 2’ (aus Zinn)
Manual I
Prinzipal 8’ (aus Zinn)
4Six, Kirchenorgeln, S. 12.
5Das Positiv sollte ursprünglich aus der alten Reinold-Orgel zusammengesetzt werden.
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Viola di gamba 8’ (aus Zinn)
Waldflöte 8’ (die tiefen zwei Oktaven aus Holz,
die übrigen 2 1/2 Octaven aus Zinn)
Dulciana 4’ (aus Zinn)
Octav 4’ (aus Zinn)
Quint 3’ (aus Zinn)
Super Octav 2’ (aus Zinn)
Mixtur 4fach ‘c g (aus Zinn)
Pedal:
Subbass 16’ (gedeckt aus Holz)
Violonbass 8’ (aus Holz)
Violoncell 4’ (aus Zinn)
Manual-Pedal-Koppel
Die Summe sämtlicher Zinnpfeifen beträgt 690 Stück, die der Holzpfeifen
156 Stück.
Die Windladen ganz aus Eichenholz, Federn und Ventilzüge aus
Messing. Die Mechanik in Messing laufend. Der Spieltisch aus
Eichenholz, die Manual und Positiv Claviaturen, jede mit 54
Tasten aus Ebenholz, die des Pedals mit 24 Tasten aus Ahorn.
Die Blasbälge aus Schöpf und Aushalter bestehend, mit doppel-
ter Belederung, und gestemmten Blättern. Das Orgelgehäuse des
Hauptwerkes und des Positifes aus Fichtenholz nach einer soli-
den Zeichnung. [...] Der billigste Preis eines solchen Werkes,
nett und gewissenhaft gearbeitet, mit Inbegriff der nöthigen Ver-
zierung, Vergolden derselben, und der Staffirung, ist Eintausend
und Vierhundert Gulden C. M. 1400 fl C. M.6
Im Gutachten über die neue Orgel ist zu lesen:
Die Orgel wurde mit der Zeichnung und dem adjustirten Kos-
tenüberschlage sowohl äusserlich als innerlich mit aller mögli-
chen Sorgfalt verglichen, und vollkommen übereinstimmend be-
funden. Die Stärke, Reinheit des Tones und die Stimmung lässt
6Six, Kirchenorgeln, S. 6.
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nichts zu wünschen übrig, so wie die Arbeit äußerst fleißig, nett
und dauerhaft befunden worden ist.7
Nachdem die Orgel in dem kleinsten Detail den Anforderungen
der Kunst entsprochen hat, so nehmen die Kunstverständigen
keinen Anstand, sie als eines der gelungensten Werke zu erklä-
ren.
Während der kommenden Jahrzehnte wurde die Orgel in den Jahren 1858,
1873 und 1888 saniert, gereinigt und gestimmt.
Am Ende des Ersten Weltkrieges mussten die Frontpfeifen ausgebaut und
zur Munitionserzeugung abgeliefert werden. Den Zweiten Weltkrieg hinge-
gen überstand das Werk fast unbeschadet.
1928 wurde ein Vertrag mit Josef Ullmann abgeschlossen, der die Instand-
haltung der Orgel um einen Jahresbetrag von 16 Schilling vorsah. Darin
enthalten waren das Stimmen jeweils vor Ostern und Weihnachten und die
Beseitigung von Mängeln in der Mechanik, das Ölen des Blasbalghebels,
etwaige Reparaturen im Pfeifenwerk und die Behebung anderer kleinerer
Mängel. Nicht enthalten waren große Reparaturen, die infolge der Abnüt-
zung an den Bestandteilen notwendig wurden und die gänzliche Zerlegung
der Orgel zwecks Reinigen und Stimmen. Alle größeren notwendigen Repa-
raturen sollten rechtzeitig bei der Kirchenvorstehung gemeldet werden.
Am 7. Feb. 1947 allerdings ging die Orgel durch einen Brand verloren.
Der damalige Pfarrer von Hanfthal, Johann Maria Lehner, berichtet da-
von:
Die herrliche Orgel brannte gänzlich ab. Um 11 Uhr vormittag
war die Trauung des Gastwirtes und jungen Witwers Matthias
Herbst mit Theresia Eigner. Die Kirchenfenster waren fast alle
von den Granaten eingeschossen. Den Orgelraum hatten wir mit
Teppichen und Kotzen8 - wegen Kälte und Luftzug - umgeben.
Überdies erhielt der Regenschori Herr Oberlehrer Rudolf Frank
von einer Südmährerin eine elektrische Wärmelampe, die knapp
an den Teppichen stand. Die elektrische Leitung der Kirche war
veraltet, die Gemeinde erhielt von der Newag einen neuen star-
ken Strom, der für die schwache, veraltete elektrische Leitung
der Kirche zu stark war. Und bei der Trauung sang der Kirchen-
chor ein Lied. Der Tag war düster. Jemand drehte das elektri-
sche Licht auf - es war aber kein Strom da. Aber niemand drehte
7Six, Kirchenorgeln, S. 14.
8Kotzen waren Tücher aus schwerem Stoff, die in der kalten Jahreszeit vor Türen und
Fenster gehängt wurden um Zugluft zu vermeiden.
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mehr zu. Da kam dann nach Mittag der starke Strom, der Schal-
ter war offen, feucht war auch alles, vielleicht noch Kurzschluß
- und das Feuer war fertig. - Um 1 Uhr nachmittag brannte die
Orgel vollends aus. Ich saß im Zimmer, als ich den Schreckens-
ruf hörte: „Die Kirche brennt!“ Als ich hinauseilte, war schon die
ganze Gemeinde, trug Statuen und Fahnen heraus, holten Was-
ser und suchten den Brand zu löschen; aber es war vergebens.
Der Rauch fiel vom Turm-Chorfenster wie schmutziges Wasser
herab, zog sich durch das ganze Kircheninnere, beschmutzte al-
les. Besonders bemühten sich um die Rettung der Orgel Herr
Georg Bernold sen., Ferdinand Karger jun., Greifeneder Theo-
dor sen., und alle Hanfthaler. Es war noch gut, dass die Fenster
noch zerschlagen waren und kein Wind sich regte. (Ich selber
hatte von dem Schrecken 14 Tage Kreuzweh.) Der Rauch zog sich
durch die ganze Kirche, beschmutzte die schöne Malerei und biß
dieselbe locker. [...] Die Orgel war stilgerecht gebaut, sehr schön
und sehr gut. Gerade 99 Jahre alt! Wir kauften dann ein großes
Harmonium aus Privatbesitz von Wien.9
9.4 Das Harmonium
Das Harmonium wurde nach dem Orgelbrand der großen Ullmann-Orgel
1946 aus dem Privatbesitz eines Wieners angekauft und diente 15 Jahre lang
bis zur Einweihung der neuen Orgel von Kauffmann als Übergangslösung.
Das Harmonium wurde wahrscheinlich anlässlich der Weltausstellung
1873 von der Firma T. Kotykiewicz gebaut und mit der „Fortschrittme-
daille Wien“ ausgezeichnet. Es befindet sich nach wie vor im Besitz der
Pfarre Hanfthal.
Die Disposition des Harmoniums lautet:
























9.5 Die Orgel von Johann M. Kauffmann
1956, zehn Jahre nach dem Orgelbrand, war das alte Harmonium auch schon
ziemlich mitgenommen und ein Ausschuss zum Ankauf einer neuen Orgel
wurde gegründet. Vorsitzender dieses Ausschusses war der Schuldirektor
Alexander Bergauer, Mitglieder waren die beiden Gastwirte Otto Schmid
und Matthias Herbst, sowie der Bürgermeister Thomas Schachenhofer. Da
der Pfarrer nicht Mitglied dieses Kommitees war, kam er
[...] mit dem e. b. Bauamt in Schwierigkeiten, weil Herr Kauff-
mann bei der Aufstellung der Orgel auf den Stil der Kirche keine
Rücksicht nahm.10
Für die Finanzierung wurde Elisabeth Kastner gewonnen. Der Auftrag wur-
de am 4. Juni 1956 an die Firma Kauffmann in Wien vergeben. Bis das
Werk am 18. Nov. 1960 schließlich seiner Bestimmung übergeben werden
konnte, mussten allerdings eine Menge an Hürden wegen Änderungen und
Beanstandungen durch die Erzdiözese Wien und Lieferschwierigkeiten der
Orgelbaufirma überwunden werden. Die Orgelweihe fand am 2. Juli 1961
durch Prälat Josef Wagner aus Wien statt.
Die Firma Karl Meisinger fertigte die Pfeifen an, das Gehäuse wurde bei
dem Tischlermeister Alois Prantl in Laa an der Thaya bestellt.
Die Disposition und Materialangabe laut dem Entwurf des Orgelbauers
lautete wie folgt:
15 Register, verteilt auf zwei Manuale und Pedal
10Pfarrchronik, Bd. V, S. 219.
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5. Mixtur 2’ 3-5fach





10. Terzian 1 3/5 1 1/3




14. Quintbaß 5 1/3
15. Choralbaß 4ß






II 4’ - II Registerdrücker
II 4’ - I
II 16’ - I
I 4’ - I
Druckknöpfe: In einem Blindrahmen unter Manual I
P
MF




Autom. Ped. Umsch. Doppeldruck
1 Handregistratur - 22 Registerwippen über Manual II angeordnet.
Das Gehäuse Der Chorraum sollte in vollem Umfang erhalten bleiben.
Vorerst wurden nur die Untersicht und die Rückwand mit Holz verkleidet.
Später wurden über dem Gehäuse Spanplatten angebracht, um das Pfeifen-
werk zu schützen.
Der zweimanualige Spieltisch Der Spieltisch wurde freistehend am Mu-
sikchor aufgestellt. Das aus Fichtenholz hergestellte Gehäuse umschließt
durch einen sperrbaren Rolldeckel die beiden Manualklaviaturen. Der Tas-
tenbelag ist aus Elfinit und Ebenholz.
Die Handregister, über dem zweiten Manual angeordnet, sind in folgende
Gruppen von links nach rechts zusammengefasst: Manual I, II, Koppeln und
Pedal. In einem Blindrahmen unter Manual I sind die Druckknöpfe für die
festen Kombinationen und die aus vorstehender Disposition ersichtlichen
Hilfszüge leicht erreichbar angeordnet. Die Pedalklaviatur aus Eichenholz
ist radial, jedoch nicht strahlenförmig. Die Funktion des Spieltisches ist
elektrisch.
Die Windladen Die Windladen beruhen auf dem Kegelladensystem.
Die Traktur Die Traktur ist elektropneumatisch.
Die Gebläseanlage Das Hauptgebläse hat ein Ausmaß von zirka 2 Ku-
bikmeter mit ein- und auswärtsgehenden Falten und Scheren aus Eisen. Es
gibt auch einen angebauten Keilschöpfer und eine mechanische Treteinrich-
tung, damit bei etwa auftretenden Stromstörungen mit dem Fuß getreten
werden kann. Je nach Bedarf sind zwei Regulatoren vorgesehen, die auch
der stärksten Belastung standhalten und die Windzügigkeit der Orgel ver-
hindern.
Die Kosten dieser Orgel beliefen sich laut dem Voranschlag um ca. 137
960 öS. Nicht enthalten waren die Kosten für Transporte, Nächtigungen und
Verpflegung.
1979 wurde die Orgel von der Firma Adolf Donabaum gereinigt und neu
gestimmt. Zusätzlich kamen Sperrholzabdeckungen auf beiden Gehäusen
dazu. Diese sind allerdings rein zweckmäßig.
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Die letzte große Sanierung fand 1997 durch die Firma Walcker-Mayer
aus Guntramsdorf statt. Die Malerarbeiten wurden von Erich Zaller aus
Laa an der Thaya ausgeführt. Die Abnahme erfolgte am 25. Sept. 1997
durch den Kirchenmusikreferenten der Erzdiözese Wien Mag. Johannes Le-
nius. Seitdem wird die Orgel in etwa alle drei Jahre gestimmt durch den
damaligen Mitarbeiter der Firma Walcker-Mayer, Robert Niemeczek, der





Ob es vor den heute bekannten Glocken in der Kapelle bereits eine Glocke
gab, ist nicht sicher nachzuweisen. Leopold Winna schrieb in einer Hand-
schrift über den Kirchenbau von einem ehemalig bestandenen „Glockenhaus“
im Ort1.
10.2 Die Glocken in der alten Pfarrkirche im Friedhof
Aus dem Besitz des im Zuge der josephinischen Reform aufgelassenen Fran-
ziskanerklosters Stockerau bekam die Pfarre Hanfthal für ihre Pfarrkirche
zwei Glocken. Diese beiden Glocken wurden nach dem Bau der neuen Pfarr-
kirche dort weiterverwendet.
10.3 Die Glocken in der neuen Pfarrkirche
Neben den beiden Glocken, die aus der alten Pfarrkirche mitgenommen wur-
den, kamen am 15. Juni 1846 zwei neue Glocken aus der Glockengießerei
Stefan Gugg in Znaim dazu, die zwei Tage später feierlich geweiht wur-
den. Zuerst wurden die beiden neuen Glocken aufgezogen, dann noch eine
kleinere, die sich bislang im Glockenhaus befand und als einzige bis heute
bewahrt wurde. Zum Schluss wurden noch die beiden kleinsten Glocken aus
der alten Pfarrkirche aufgezogen. Die beiden neuen Glocken kosteten, wie
aus der Kirchenrechnung ersichtlich, gesamt 828 fl. Die größere der neuen
Glocken erhielt den Namen St. Florian. Sie hatte ein Gewicht von 314 kg,
die kleinere wog 177 kg.
Am 29. Apr. 1866 wurde eine neue Glocke „Maria hilf“ durch Probst Ge-
org Beierle aus Staatz geweiht. Diese Glocke stammte aus der Glockengie-
ßerei Franz Hilzer in Wiener Neustadt. Sie wog 14 Zentner und 34 Pfund.
Angekauft wurde diese Glocke aus Gemeindemitteln um 1316 Gulden 40
Kreuzer.
Im Jahre 1917 wurden drei Glocken aus dem Glockenturm geholt und der
Heeresverwaltung zur Munitionserzeugung abgeliefert. Übrig blieb nur die
kleine Sterbeglocke aus dem Jahr 1746.
1nach Winna, Dorfkunde, S. 24.
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Am 22. Juli 1923 wurden drei neue Glocken vom Dechant geweiht, gegos-
sen vom Glockengießer Pfundner in Wien X. Die Kosten betrugen 72 000
000 Kronen. Alle drei Glocken sind dem Gemeindepatron, dem hl. Florian
gewidmet. Finanziert wurden sie durch Sammlungen.
Während des Zweiten Weltkrieges mussten die Glocken abermals abge-
liefert werden. Am 19. Dez. 1941, so schreibt Pfarrer Johann Lehner in der
Chronik, zum Requiem für den ersten Gefallenen aus der Gemeinde Hanf-
thal, Florian Kellner, läuteten die Glocken zum letzten Mal, am Tag darauf
wurden sie abgenommen.2
Am 1. Mai 1949 wurden unter Anwesenheit des Bundeskanzlers Dipl. Ing.
Leopold Figl und von Kardinal Erzbischof Dr. Theodor Innitzer drei neue
Glocken geweiht.
In seiner Rede führt Leopold Figl unter anderem aus:
Wir bekennen uns zur Heimat und zu unserem Glauben und des-
halb müssen wir in dieser harten Zeit die Reihen enger schliessen
und dafür sorgen, dass sich jedermann in Österreich zu seinem
Glauben und zum Kruzifix bekennen kann [...] Mögen diese Glo-
cken, die heute hier eingewiht [sic!] wurden, immer nur vom
Frieden und von der Freiheit unseres Vaterlandes künden und
mögen sie niemals mehr einen Krieg einläuten. Darüber hinaus
aber sollen die Klänge der Glocken unseren noch immer in der
Gefangenschaft weilenden Landsleuten sagen, dass die Heimat
nicht auf sie vergessen hat [...]. Diese Glocken aber mögen wei-
ter den Gewaltigen dieser Welt verkünden, dass hier ein Volk
lebt, dass [sic!] den Frieden will, das keine Friedenskongresse
und Appelle braucht, denn Glockengiessen und Glockenweihen
sind Tatbekenntnisse für den Frieden.3
Die größte, bzw. die „Feiertagsglocke“ zeigt ein Bild des hl. Florian und
trägt die Inschrift: „St. Florian, dem Schutzherrn von Hanfthal.“ Sie wiegt
918 kg und hat einen Durchmesser von 112 cm. Der Schlagton ist ein f1.
Auf der zweitgrößten Glocke, der „Sonntagsglocke“ ist die Gottesmutter
Maria abgebildet, dabei die Inschrift: „Die Gemeinde Hanfthal der Gottes-
mutter Maria, der erhabenen Schutzfrau Österreichs“. Sie ist 450 kg schwer,
ihr Durchmesser beträgt 90 cm. Der Schlagton ist a1.
Die dritte oder die „Werktagsglocke“ trägt ein Bild vom gekreuzigten Hei-
land, die Inschrift lautet: „Den Gefallenen der Gemeinde Hanfthal“. Sie wiegt
250 kg, misst den Durchmesser von 75 cm, Schlagton ist ein c2.
2Pfarrchronik, Bd. III, S. 19.
3Ö. V. P. Pressedienst, hrsg. von der Österreichischen Volkspartei, Pressereferat Wien
I am 2. Mai 1949. Pfarrchronik Bd. III, S. 98B.
78
Ferner sind auf jeder Glocke vier Wappen abgebildet von Österreich, Wi-
en, Niederösterreich und das Wappen des damaligen Kardinals Dr. Theodor
Innitzer.
Die Glocken wurden aus Zinnbronze von der Firma Josef Pfundner her-
gestellt. Insgesamt betrugen die Kosten dafür 64.938,36 Schilling, die durch
Häusersammlung aufgebracht wurden. Die drei Glockenpatinnen waren
Fräulein Cäcilia Gmeiner, Frau Maria Mechtler und Frau Juliana Kellner.
Neben dem üblichen Schlagen werden die Glocken geläutet:
• eine halbe Stunde vor Beginn eines Gottesdienstes („Erstläuten“)
• fünf Minuten vor Beginn eines Gottesdienstes („Zusammenläuten“)
• um 6 Uhr morgens, 12 Uhr mittags und 19 Uhr („Gebetläuten“)
• am Freitag um 15 Uhr. Bis 1956 wurde das „Freitagläuten“, das im
Gedenken an die Sterbestunde Jesu stattfindet, um 9 Uhr geläutet,
seit dem 16. Nov. 1956 um 15 Uhr.
Übrig bleibt noch das „Sündenglöckerl“, das als einziges nicht elektrisch,
sondern nur händisch geläutet wird. Geläutet wird es, wenn jemand aus
dem Ort stirbt, deshalb wird es auch als „Totenglöckerl“ bezeichnet. Diese
ist die älteste erhaltene Glocke aus dem Jahr 1746, die Aufhängung wurde
1963 angebracht. Auf dieser Glocke ist ebenfalls ein Bild des hl. Florian zu
sehen mit der Inschrift:
„Sancte Roche et Rosalia orate pro nobis.
Communitas Hanfthalensis
Sobrmo dono ios:a: de schuffer praepositus Paul:dit:ioan: wienar 1746“
Der Durchmesser dieser Glocke beträgt 43 cm und sie wiegt etwa 45 kg.
10.4 Kleine Glocken
Im Inventar von 1807 ist unter der Einrichtung der Kirche ein Eintrag über
eine kleine Sakristeiglocke vermerkt.
Heute gibt es:
• zwei Glocken bei den Sakristeieingängen, die zu Beginn einer Messfeier
geläutet werden.
• zwei kleine Handglocken, die bei der Fronleichnamsprozession verwen-
det werden.
• einen Gong für das Signal bei der Wandlung.
• zwei Handglocken mit je vier Glocken, ebenfalls während der Messfeier
beim Sanctus und nach dem Agnus Dei verwendet.
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11 Andere Instrumente
Welche Instrumente die Pfarre, bzw. der Kirchenchor sonst noch besessen
hatte, ist nur aus den Inventarlisten und den Rechnungen ersehbar.
1828 ist in der Kirchenrechnung die Reparatur eines Waldhornes verzeich-
net. Laut Inventarliste von 1828 besaß die Pfarre insgesamt zwei Hörner und
eine neue Trompete. Bis 1836 wurden zwei weitere Hörner angeschafft, bzw.
ausgewechselt, sowie eine neue Trompete. Auch die Streichinstrumente wur-
den jedes Jahr neu besaitet. 1836 wurden zwei C-Klarinetten angeschafft,
ein Jahr später zwei Klarinetten-Fässer, außerdem ist die Reparatur einer
F-Klarinette verzeichnet. 1843 findet sich folgendes in der Inventarliste:
An Kirchenmusik-Instrumenten: 2 alte Horn mit Bögen, 1
Trompette mit Bögen, 2 Klarinettn, 2 Notenpulte [...] 2 Horn,
sammt bögen und Mundstückeln, [...] 1 Violin1
Erst 1856 sind weitere Instrumente zu finden, nämlich:
• Zwei C-Klarinetten
• Zwei B-Klarinetten
• Eine alte Violine mit Bogen
• Eine ganz neue Violine ohne Bogen (mit der Inschrift: „Guanerius d





• Ein neuer Violon2
Bis 1862 wurden weitere Instrumente und andere Gegenstände ange-
schafft, sodass sich neben dem schon genannten noch ein Instrumenten-




Pressburg, 1797“ (angekauft 1860), ein neuer Violon vom Instrumentenma-
cher Semböck aus Wien (1860 von der Gemeinde angekauft) und zwei neue
C Klarinetten vom Instrumentenmacher Ziegler aus Wien finden. 1864 wur-
de ein neues Waldhorn angeschafft.
Im Jahr 1912 ist angemerkt, dass sich zwei Violinen, zwei Kontrabässe
und zwei Klarinetten „im Abfall“ befanden.3
Bis 1933 scheinen weder neue Instrumente angeschafft worden sein, noch
weitere weggeworfen, sodass folgendes verzeichnet ist: 1 Orgel mit 16 Regis-
ter, 4 Bänke, 4 neue Sessel, 2 Notenpulte, 2 Violinen, 1 Viola von Semböck,
Wien, von der Gemeinde angeschafft. 2 Clarinetten von Ziegler, Wien; 2
Pauken. 1 großer Kasten für die Musikinstrumente, Kleiderhaken, 1 Orgel-
buch zu Assem, 1 Orgelbuch zum Diözesangebetbuch.4
Die letzte Inventarliste, in der Musikalien verzeichnet sind, stammt aus
dem Jahr 1933. Auch in den Kirchenrechnungen finden sich nur noch Anmer-
kungen, die die Besaitung der Streichinstrumente und die Instandhaltung
der Orgel betreffen.
Heute besitzt die Pfarre bzw. der Kirchenchor außer der Orgel noch die
beiden Pauken, eine Viola, ein Cello und einen Kontrabass „Gabriel Sem-
böck“ im Originalzustand, sowie das Harmonium, das vor dem Bau der
Kauffmann-Orgel verwendet wurde. Was mit den restlichen Instrumenten
passierte, ist unklar. Entweder gingen sie in den Kriegswirren des Zweiten
Weltkrieges verloren, oder sie gingen in den Besitz des Musikvereines über,





Das Ziel der Arbeit war es, entsprechende Daten aus der Pfarrchronik und
aus einzelnen Belegen wie Kirchenrechnungen und Inventarlisten zu sam-
meln, um daraus eine Geschichte der Kirchenmusik in der Pfarre Hanfthal
zu erstellen. Vieles ergab sich aus persönlichen Gesprächen, insbesondere
wurde dadurch die Beschriftung vieler alter Fotos im Anhang erstmalig
möglich.
Offen bleiben musste das Verbleiben einiger Glocken und Instrumente.
Ebenso unklar blieb die Herkunft und das Datum der Erbauung jener Orgel,
die sich vor der Reinold-Orgel in der alten Pfarrkirche am Friedhof befand.
Die Dokumentierung des aktuellen Notenbestandes des Kirchenchorar-
chivs nahm ebenfalls bedeutenden Raum ein. Dabei konnten wichtige Er-
gänzungen z. B. aus den Daten der Aufführungen erschlossen werden. Die
aus all diesen Recherchen gewonnenen Erkenntnisse sind in diese Arbeit
eingeflossen und haben es mir ermöglicht, einen Überblick über das in der









Abbildung A.1: 1. Reihe v. links: Gmeiner Anton, Kraft Sebastian, Zahnt Ge-
org, Winna Georg, Mechtler Thomas, Zistler Josef, Zahnt Karl
2. Reihe v. links: Winna Elisabeth, Raff Juliana, Kastner An-
na, Oberlehrer Kraus Andreas, Kraus Maria, Kalbacher Julia-
ne, Schachenhofer Theresia
3. Reihe v. links: Pölz Franz Karl, Eigner Johann, Gmeiner
Thomas, Gmeiner Franz, Raff Franz, Scharinger Franz, Raff
Georg, Hauptmann Martin
4. Reihe v. links: Mechtler Florian, Gmeiner Sebastian, Hagen
Johann, Schmid Leopold, Eigner Johann, Pitzl Georg
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Kirchenchor ca. 1927
Abbildung A.2: 1. Reihe v. links: Lehrer Leopold Pönisch, Eigner Johann (1),
Eigner Johann (4), Pfarrer Prof. Mord Alois, Oberlehrer Frank
Rudolf, Zahnt Georg, Kraft Sebastian, Stöger Johann
2. Reihe v. links: Gmeiner Anton, Herbst Leopoldine, Eigner
Katharina, Eigner Theresia, Gmeiner Wilhelmine, Schmid The-
resia, Eigner Theresia, Zahnt Karl
3. Reihe v. links: Eigner Johann, Hagen Franz, Greifeneder
Franz, Eigner Anton, Mechtler Thomas, Hauptmann Josef,
Gehring Leopold
4. Reihe v. links: Bauer Josef, Stöger Josef, Kalbacher Leopold,
Herbst Matthias, Eigner Anton, Pitzl Leopold, Winna Johann
(87), Winna Johann (44)
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Kirchenchor Fronleichnam 1950
Abbildung A.3: 1. Reihe v. links: Gmeiner Anton, Hauptmann Josef, Mechtler
Thomas, Frank Theresia, Frank Rudolf, Lehner Johann, Scha-
chenhofer Thomas (Bürgermeister), Hagen Franz, Gehring Leo-
pold, Wilfing ? (Beamter bei der Kommassierung)
2. Reihe v. links: Kastner Theresia, Winna Theresia, Eigner
Aloisia, Mechtler Hedwig, Krückl Katharina, Haschek Anna,
Kalbacher Julia, Kellner Juliana, Schachenhofer Anna, Karger
Theresia, Brindl Rosa, Seidl Theresia
3. Reihe v. links: Schmid Georg (Mesner), Mechtler Johann,
Mechtler Leopold, Herbst Matthias, Erdmann Edmund, Eig-
ner Anton, Schmid Otto, Schachenhofer Sebastian
4. Reihe v. links: Winna Johann sen., Kalbacher Leopold, Win-
na Josef, Winna Johann jun., Gruß Leopold, Eigner Johann,
Pitzl Leopold, Winna Johann, Stöger Josef
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Kirchenchor 1965
Abbildung A.4: 1. Reihe v. links: Herbst Matthias, Schmid Georg, Kalbacher
Leopold, Göstl Helene, Husch Elisabeth, Lehner Johann, Husch
Bernhard, Uhl Ulrich, Schmid Otto, Mechtler Johann, Erd-
mann Edmund
2. Reihe v. links: Karger Karl, Mechtler Leopold, Greifeneder
Anna, Erdmann Theresia, Hiller Anna, Öhlsasser Maria, Eig-
ner Aloisia, Bruckner Hermine, Ofner Anna, Leisser Leopoldi-
ne, Krückl Katharina, Kellner Juliana, Brindl Rosalia, Mechtler
Hedwig
3. Reihe v. links: Winna Georg, Gruß Leopold, Habitzl Leopold,
Lehner Walter, Kölbl Josef, Seidl Johann, Winna Johann, Six
Michael, Weigl Johann, Karl Anton
4. Reihe v. links: Winna Josef, Winna Johann, Kellner Flori-
an, Hauptmann Josef, Pitzl Gerhard, Erdmann Johann, Stöger
Josef, Uhl Josef, Pitzl Leopold
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Kirchenchor 1984 zum 200-jährigen Pfarrjubiläum
Abbildung A.5: 1. Reihe v. links: Höger Anna (Vl.), Eigner Gertraud (S), Ofner
Eveline (S), Krückl Katharina (A), Kellner Juliana (A), Sin-
delar Friedrich (Provisor), Mechtler Hedwig (S), Eigner Aloisia
(S), Ofner Anna (S), Eigner Monika (S)
2. Reihe v. links: Mechtler Leopold jun. (Orgel), Mechtler Kle-
mens (T), Lehner Walter (T), Bruckner Johann (Vl.), Karger
Elisabeth (Kl.), Winna Heidemarie (Kl.), Scharinger Rupert
(Vl.), Six Michael (Pk.), Obermayer Michael (T), Ofner Erwin
(B), Mechtler Leopold sen. (B, Chorleiter)
3. Reihe v. links: Schmid Franz (T), Eigner Sebastian (B), Win-
na Josef (Orgel), Mechtler Johann (B), Winna Johann (Kl.),
Kölbl Josef (Vl., B), Hansal Eduard, Thein Richard (Vla., Ka-
pellmeister), Winna Josef (Vl.)
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Kirchenchor 1999
Abbildung A.6: 1. Reihe v. links: Mechtler Leopold (B, Chorleiter), Kölbl Josef
(Vl.), Bruckner Johann (Vl.), Winna Josef (Vl.), Thein Richard
(Vla.), Scharinger Rupert (Vl.), Six Paul (T, Orgel, Chorleiter)
2. Reihe v. links: Sogl Thomas (Tr.), Kölbl Josef jun. (Kl.),
Kölbl Gottfried (Tb., Kb.), Stöttner Petra (Fl.), Ofner Carmen
(S, Orgel, Chorleiterin), Penisch Doris (Fl.), Ofner Eveline (S),
Ofner Anna (S), Eigner Gertraud (S), Wagner Nina (A, Gitar-
re), Rogler Grete (A), Penisch Irene (A), Pfeifer Mag. Franz
(Pfarrer), Six Michael (Pk.)
3. Reihe v. links: Kölbl Johann (Pos.), Karger Helmut (Tr.),
Winna Franz (Kl.), Kalbacher Beate (Fl.), Hansal Maria (S),
Toriser Patricia (S, Gitarre, Kantorin), Leiss Andrea (S), Krickl
Kathrin (A), Wagner Monika (A), Krückl Katharina (A), Wolf
Elisabeth (S)
4. Reihe v. links: Winna Josef jun. (B), Scharinger Thomas (B),
Mechtler Johann (B), Krickl Jürgen (B), Wagner Florian (B),
Rogler Michael (T), Schmid Franz jun. (T), Kastner Johann
(T), Schmid Franz sen. (T), Winna Josef sen. (Orgel), Ofner
Erwin (B)
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Kirchenchor 2003 (nur Sänger)
Abbildung A.7: 1. Reihe v. links: Six Paul (T, Orgel, Chorleiter), Mechtler Leo-
pold (Chorleiter, B), Carmen Ofner (S, Orgel)
2. Reihe v. links: Hansal Maria (S), Ofner Anna (S), Ofner Eve-
line (S), Schmid Sabine (A), Rogler Rosa (A), Toriser Patricia
(S, Gitarre, Kantorin)
3. Reihe v. links: Wolf Elisabeth (S), Forster Wilhelmine (S),
Kraft Renate (S), Hiller Anna (S), Leiss Andrea (S), Wag-
ner Nina (A, Gitarre), Wagner Monika (A), Rogler Grete (A),
Krückl Katharina (A), Penisch Irene (A)
4. Reihe v. links: Wagner Florian (B), Kölbl Josef sen. (Vl., B),
Krickl Jürgen (B), Winna Josef jun. (B), Eigner Manfred (B),
Schmid Franz (T), Rogler Michael (T), Eigner Johannes (T),
Kastner Johann (T)
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Kirchenchor Pfingstsonntag, 11. Mai 2008
Abbildung A.8: 1. Reihe von links: Scharinger Rupert (Vl.), Ofner Carmen (S,
Orgel, Chorleiterin), Ofner Anna (S), Toriser Patricia (S, Gi-
tarre, Kantorin), Krückl Katharina (A), Hiller Anna (S), Ofner
Eveline (S), Rogler Rosa (A), Wagner Nina (A, Gitarre), Mörth
Agnes (S), Obermayer Karl (Tr.), Ernst Wolfgang (Pk.), Mair
Michael (B)
2. Reihe von links: Winna Josef (B), Rogler Grete (A), Leiss
Andrea (S), Kraft Renate (S), Kalbacher Beate (Fl.), Kölbl Jo-
sef jun. (Kl.), Kölbl Gottfried (Kb.), Öhler Bernhard (Orgel)
3. Reihe von links: Toriser Josef (T), Kölbl Josef sen. (Vl., B),
Eigner Manfred (B), Eigner Johannes (T), Schmid Franz (T),
Rogler Michael (T), Karger Helmut (Tr.), Krickl Jürgen (B),
Kölbl Johann (Pos.), Winna Josef (Vl.), Winna Franz (Kl.)
nicht am Bild:
Bruckner Johann (Vl.), Habrina Marion (S), Hansal Maria (S),
Kastner Johann (T), Penisch Irene (A), Six Paul (T, B, Chor-
leiter), Thein Richard (Vla.), Wagner Florian (B), Wagner Mo-
nika (A), Wolf Elisabeth (S), Zand Eva (A)
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A.2 Musikverein
Musikverein zur Gründungszeit (1920?)
Abbildung A.9: stehend: Schmid Otto (Vl.); sitzend v. links: Schmid Josef (Fl.),
Stöger Josef (Kl.), Winna Johann (87, Kl.), Winna Franz (44,
Vl.), Erdmann Edmund (Vla.), Zwettler Franz (Kb.), Herbst
Matthias (Hr.), Karl Georg (Vl.), Rogler Anton (Vl.), Kastner
Franz (Tr.), Winna Leopold (Pos.), Schmid Franz (Tr.), Pitzl
Leopold (Tr.)
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Musikverein zum einjährigen Gründungsfest
Abbildung A.10: liegend: Winna Leopold, Kastner Franz
1. Reihe v. links: Winna Johann (44), Schmid Franz (11),
Pitzl Matthias, Kastner Matthias, Schmid Otto, Erdmann
Edmund, Winna Franz (44)
2. Reihe v. links: Winna Johann (87), Eigner Anton (4),
Kalbacher Leopold, Sebastian Schmid (Wirt), Rogler Anton,
Herbst Matthias, Zwettler Franz
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Musikverein und Feuerwehr Hanfthal
Abbildung A.11: 1. Reihe v. links Schmid Otto, Winna Johann (87), Rogler
Anton, Karl Georg, N. N., N. N., Pitzl Franz, Schmid Franz
(11), Winna Johann (44), Erdmann Edmund;
2. Reihe: Winna Leopold, Zand Karl, Scharinger Veit, Thal-
hammer Georg, Laber Simon, Pölz Franz Karl, Rohringer,
Klug Emil, Schmid Franz (39), Kastner Johann, Eigner Jo-
hann (1);
3. Reihe: Gotschim Karl, Winna Franz, Habitzl Martin,
Martinkowitsch (?), Fischer Eduard, Schachenhofer Thomas,
Scharinger Rupert, Winna Franz (44), Kastner Franz;
4. Reihe: Kölbl Josef, Obermayer Michael, Raff Johann, Mar-
tinkowitsch Johann, Martinkowitsch Johann sen., Schachen-
hofer Sebastian (6), Obermayer Maximilian
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Musikverein 20er Jahre (?)
Abbildung A.12: 1. Reihe v. links: Schmid Otto, Winna Georg, Schmid Franz,
Pitzl Matthias, Winna Johann (87)
2. Reihe v. links: Kastner Franz, Erdmann Edmund, Eigner
Anton (4), Rogler Anton, Pitzl Leopold, Stöger Josef, Wolf
Franz
96
Musikverein zum 15jährigen Gründungsfest 1935
Abbildung A.13: liegend: Charvat Karl, Kalbacher Leopold
1. Reihe v. links: Erdmann Edmund, Schmid Otto, Pitzl Matt-
hias, Pitzl Franz, Eigner Anton (4), Pitzl Leopold, Winna Jo-
hann (87)
2. Reihe v. links: Hauptmann Josef, Winna Georg, N. N., Win-
na Johann (99), Lebeda Josef, Winna Johann (44)
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Musikverein 1950
Abbildung A.14: liegend: Charvat Karl, Kalbacher Leopold
1. Reihe v. links: Winna Georg, Schmid Otto, Frank Rudolf,
Eigner Anton, Pitzl Leopold
2. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Hauptmann Josef, Eigner
Sebastian, Winna Josef, Winna Johann (44), Winna Johann
(87), Erdmann Edmund
3. Reihe v. links: Kastner Johann, Winna Johann jun. (44),
Uhl Josef
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Musikverein zum 35jährigen Gründungsfest 1955
Abbildung A.15: liegend: Kalbacher Leopold, Six Michael
1. Reihe v. links: Thalhammer Georg, Schachenhofer Sebas-
tian, Eigner Johann (1), Bergauer Alexander, Schachenhofer
Thomas (Bürgermeister), Scharinger Veit, Gotschim Karl
2. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Pitzl Leopold, Schmid
Lambert, Eigner Anton (4), Schmid Otto, Hauptmann Josef,
Winna Johann (87), Winna Georg, Erdmann Edmund
3. Reihe v. links: Uhl Josef, Eigner Sebastian, Eigner Stefan,
Kölbl Johann, Winna Johann (44), Winna Johann (87), Win-
na Josef
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Musikverein zum 50jährigen Priesterjubiläum Johann Lehners 1966
Abbildung A.16: 1. Reihe v. links: Pitzl Leopold, Winna Johann (44), Thein
Richard, Erdmann Edmund, Husch Bernhard, Schmid Otto,
Hölzl Georg
2. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Rohringer Franz, Erd-
mann Johann, Kölbl Johann, Kellner Florian, Karl Anton,
Hauptmann Josef, Winna Johann (55), Pitzl Gerhard
3. Reihe v. links: Six Michael, Eigner Sebastian, Karger Jo-
hann, Weigl Johann, Gotschim Karl, Uhl Josef, Kölbl Josef,
Winna Georg, Winna Josef
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Musikverein zum 50jährigen Gründungsjubiläum 1970
Abbildung A.17: vorne: Scharinger Rupert, Winna Johann (44)
1. Reihe v. links: Husch Bernhard, Pospischil Josef, Ofner Er-
win, Haschek Johann, Filipsky Erich, Filipsky Anton, Husch
Bernhard jun., Winna Franz, Hansal Eduard, Schleifer Jo-
hann, Winna Johann, Winna Josef
2. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Thein Richard, Kölbl
Josef, Laber Johann, Hansal Franz, Leiss Anton, Uhl Josef,
Hauptmann Josef
3. Reihe v. links: Six Michael, Rohringer Franz, Weigl Johann,
Kölbl Johann, Winna Johann (44), Erdmann Johann, Got-
schim Karl, Karl Anton, Kellner Florian, Pohlreich Emanuel,
Scharinger Franz, Winna Josef
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Musikverein 1974 mit neuen Trachten
Abbildung A.18: 1. Reihe v. links: Krückl Veronika, Seidl Gertrude, Winna Jo-
sef, Neigenfind Franz, Seidl Johann, Schmid Otto, Leisser An-
ton, Nadler Franz, Thein Richard, Forster Wilhelmine, Ober-
mayer Renate
2. Reihe v. links: Schleifer Johann, Winna Franz, Winna Jo-
hann, Hansal Eduard, Summerauer Johann, Hauptmann Jo-
sef, Kölbl Josef, Kölbl Johann, Erdmann Johann, Eigner Se-
bastian, Filipsky Erich, Filipsky Anton
3. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Gotschim Karl, Pohlreich
Emanuel, Karl Anton, Weigl Johann, Uhl Josef, Haschek Jo-
hann, Pospischil Josef
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Musikverein zum 60jährigen Gründungsjubiläum 1980
Abbildung A.19: 1. Reihe v. links: Gotschim Karl, Six Gertrude, Winna Josef,
Winna Johann, Seidl Johann, Thein Richard, Gass Kurt, Han-
sal Eduard, Kölbl Josef jun., Lehner Maria, Pohlreich Ema-
nuel
2. Reihe v. links: Kölbl Josef sen., Hauptmann Josef, Rogler
Franz, Obermayer Herbert, Nitsch Alfred, Scharinger Elisa-
beth, Leisser Anton, Hansal Eduard, Bruckner Johann, Fi-
lipsky Erich, Maurer Herbert
3. Reihe v. links: Schleifer Johann, Winna Leopold, Schöf-
mann Martin, Kölbl Johann, Erdmann Johann, Karger Hel-
mut, Winna Martin, Obermayer Karl, Rogler Anton, Filipsky
Anton
4. Reihe v. links: Mechtler Leopold, Mechtler Johann, Six
Michael, Obermayer Michael, Scharinger Rupert, Uhl Josef,
Krückl Veit, Six Paul, Lehner Walter
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Musikverein zum 65jährigen Gründungsfest 1985
Abbildung A.20: 1. Reihe v. links: Sogl Jutta, Schmid Gerlinde, Winna Josef,
Winna Johann, Seidl Johann, Thein Richard, Frummel Otto
(Bürgermeister von Laa und Ehrenmitglied), Winna Franz,
Kölbl Josef jun., Karger Elisabeth, Winna Heidemarie
2. Reihe v. links: Schleifer Johann, Winna Leopold, Kölbl
Johann, Obermayer Gertrude, Rogler Sonja, Leisser An-
ton, Kölbl Rosemarie, Hansal Edith, Winna Martin, Filipsky
Erich, Bruckner Johann
3. Reihe v. links: Kölbl Josef, Six Paul, Eigner Georg, Holc-
mann Christian, Kölbl Michael, Kölbl Johann sen., Eigner Ar-
nold, Kölbl Helmut, Obermayer Karl, Karger Helmut, Hansal
Eduard
4. Reihe v. links: Mechtler Johann, Mechtler Leopold, Six Mi-




Abbildung A.21: 1. Reihe v. links: Winna Josef, Scharinger Rupert, Winna Jo-
sef (51), Schleifer Johann, Obmann Eigner Georg, Leisser An-
ton, Ribisch Gerlinde, Kalbacher Johann, Six Michael
2. Reihe v. links: Bruckner Johann, Zins Josef, Obermayer
Karl, Hansal Maria, Kalbacher Monika, Wagner Katharina,
Krickl Kathrin, Strohofer Birgit, Haas Maria, Eigner Man-
fred, Sogl Thomas
3. Reihe v. links: Kölbl Johann, Kölbl Josef sen., Stolz Robert,
Winna Johann, Habitzl Andreas, Winna Franz, Überall Wer-
ner, Kalbacher Beate, Penisch Doris, Thein Richard, Filipsky
Erich
4. Reihe v. links: Mechtler Johann, Kölbl Gottfried, Rog-
ler Michael, Krickl Jürgen, Überall Peter, Six Paul, Kolar
Thomas, Weigl Günther, Karger Helmut, Boswald Leopold,
Schmid Franz, Kölbl Helmut
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Musikverein 2001
Abbildung A.22: 1. Reihe v. links: Zins Josef, Schmid Franz, Karger Helmut,
Kölbl Helmut, Winna Josef (51), Schleifer Johann, Leisser An-
ton, Eigner Georg, Kalbacher Johann, Kölbl Josef jun., Winna
Franz, Winna Johann, Überall Werner
2. Reihe v. links: Schlor Wolfgang, Habitzl Andreas, Six Paul,
Winna Josef, Bruckner Johann, Schleifer Cornelia, Uhl Bea-
te, Rogler Andrea, Peloschek Daniela, Eigner Manfred, Ober-
mayer Karl, Filipsky Erich, Pallierer Werner
3. Reihe v. links: Kölbl Josef sen., Wagner Florian, Kölbl
Johann, Rogler Michael, Krickl Jürgen, Scharinger Rupert,
Ernst Wolfgang, Kolar Thomas, Weigl Günther, Stolz Robert,
Sogl Thomas
4. Reihe v. links: Mechtler Johann, Kölbl Gottfried, Seidl
Christian, Haas Maria, Fingerhut Doris, Stöttner Petra, Tori-
ser Patricia, Rogler Sandra, Aigner Herta, Ribisch Gerlinde,




Abbildung A.23: 1. Reihe v. links: Kalbacher Johann, Zahlner Silvia, Winna
Josef, Ribisch Gerlinde, Uhl Florian, Stadt Michael, Schleifer
Johann, Eigner Georg, Thein Richard, Eigner Raffaela, Mörth
Agnes, Schmid Sabine, Schmid Anna
2. Reihe v. links: Six Romana, Augustin Anja, Toriser Pa-
tricia, Rogler Sandra, Six Paul, Kriehuber Magdalena, Rog-
ler Andrea, Schachenhofer Gerda, Schleifer Cornelia, Filips-
ky Erich, Bruckner Johann, Ofner Carmen, Obermayer Karl,
Kalbacher Beate
3. Reihe v. links: Wiener Sabrina, Habrina Kerstin, Bruckner
Andreas, Schmid Franz, Eigner Jennifer, Schleifer Christina,
Eigner Manfred, Kölbl Josef jun., Kölbl Josef sen., Stohl Ka-
rin, Köppel Gerald, Habrina Marion, Eigner Theresa, Lach-
mayer Elisabeth
4. Reihe v. links: Kölbl Gottfried, Habitzl Andreas, Wag-
ner Florian, Kölbl Johann, Rogler Michael, Krickl Jürgen,
Scharinger Rupert, Bergauer Helmut, Winna Johann, Win-
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Eine neue Mess1 in Es von Preier. Im J. 855 vom k. k. Po-
lizei:Präsidium durch des hochw. Dekanat Laa zum Geschenke
erhalten. Eine Messe von Ant. Diabelli, betitelt: Vierte Landmes-




Erhalten: Messe in Es Gottfried Preyer; vom Dekanate Laa. Messe in A
Diabelli; v. Herrn Vogtei-Comissär. Messe in Es Eibler; gegen die von der
Gemeinde gekaufte Preyersche „Es Messe“ angekauft.
Messen (die nachfolgenden Noten wurden dem Kirchenchor von der
Witwe Anton Hansals geschenkt) Messe in B (W. A. Mozart)
Messe in B (Franz Schubert)
Messe in B (Josef Haidn)
Messe in C (Lickl)
Messe in A (Schnabet)
Messe in C (Michael Haidn)
Messe in B (Schiedermeyer)
Messe in C (Schiedermeyer)
Messe in D (Schiedermeyer)
Messe in D (Schiedermeyer)
Deutsche Messe in F (Schiedermeyer)
Messe in Es (Lickl)
Messe in B (Lickl)
Messe in Es (Tobiasek)
Messe in D (Navratil)
Messe in C „Credo Messe“ (W. A. Mozart)
Messe in C (Reichart)
1In Klammern sind die Komponisten angegeben. Wo der Vorname nicht herauszufinden
war, wurde er weggelassen, die Schreibweise wurde übernommen.
2Inventarliste 1856.
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Messe in C (Prexler)
Messe in Es (Rieder)
Messe in D (Bühler)
Messe in D (Bühler)
Messe in Es (Bühler)
Messe in F (Bühler)
Messe in Es (Simon Sechter)
Messe in C (Schiedermeyer)
Messe Pastoral in D (Führer)
Messe in C (W. A. Mozart)
Messe in G (Haidn)
Messe in G (Starke)
Messe in Dis(Kauer)
Messe in D (Neumann)
Messe in C (W. A. Mozart)3
Litaneien:
Litanei in C (Schiedermeyer)
Litanei in F (Widerhofer)
Litanei in C (Michael Haidn)
Litanei in C (Hummel)
Litanei in D (Hummel)
Litanei in D (Wanhal) Klarinettenstimmen fehlen
Litanei in C (Bacher)
Graduale, Offertorien
Offertorium in Es u. G (Anton Diabelli)
Offertorium in C (Anton Diabelli)
Offertorium in A u. E (Kreutzer)
Offertorium in Dis (Preindl)
Offertorium in C (Franz Schubert)
Offertorium in Es (Fischer)
O Salutaris Hostia (Luigi Cherubini)
Offertorium in G (Müller)
Graduale et Offertorium (L. Rotter)
Ave Maria (Hauptmann)
Duetto in B (Franz Krenn)
Motetto in Dis (Ehsinger et Mozart)
Offertorium in F (Anton Diabelli)
Graduale in C (Haidn)
3Als Anmerkung steht hier, dass einzelne Stimmen fehlen.
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Aria in A (Hansal)
Duetto in As (W. A. Mozart)
Graduale und Offertorium in Es (Rieder)
Graduale in Des (Michael Haidn)
Offertorium in F (Sturmreiter)
Motetto in C (Berthonio)
Kanon in G (Kreutzer)
Kanon in Es (Müller)
Offertorium in F (W. A. Mozart)
Graduale in C (Michael Haidn)
Kanon in B (Müller)
Aria in Dis (Wanhal)
Offertorium in F (Mayer)
Offertorium in A (Anton Diabelli)
Regina coeli C (Aumann)
Salve Regina in C (Hansal)
Offertorium in A (Schiedermeyer)
Offertorium in F (Drexler)
Offertorium in E (Iansa)
Offertorium in F (Krenn)
Ave Maria Ges (Walther)
Offertorium in D (Wanhal)
Aria in A (Preindl)
Offertorium in G (Preindl)
Aria (Schiedermeyer)
Offertorium in As (Preindl)
Offertorium in C (Bacher)
Ave Maria in G (Maschek)
Offertorium in A (Limmer)
Aria in D
Regina caeli (Hansal)
Salve Regina in C (Michael Haidn)
Offertorium in E (Proch)
Offertorium in G (Schiedermeyer)
Graduale in A (Wallentin)
Salve Regina (Franz Schubert)
Motetto in D (Fribert)
Kanon in G (Preindl)
Tantum Ergo:
2 Tantum Ergo in C u G (Bacher u. Haidn)
2 Tantum Ergo C u G (Schiedermeyer)
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Tantum Ergo in Es
5 Tantum Ergo
3 Tantum Ergo (Grahsl und Muller)
2 Tantum Ergo (Kramer und Spandl)
Requien:




Die Partituren dreier Oratorien: „Christus am Ölberg“, „Christus durch
Leiden verherrlicht“ und „Christi Auferstehung und Himmelfahrt“ finden
sich ebenfalls in diesem Inventar.
C.3 Kircheninventarium 1933
















Trauerlied „Ob wir uns wiedersehn?“
Miserere
Ordo Sabatt Sankti
3 Messen (W. A. Mozart)
Herz Jesu Festmesse (Josef Gruber)
2 Pastoralmessen (Reimann)
4Die Reihenfolge wurde aus der Inventarliste übernommen.
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Kleine Festmesse (Ernst Tittel)
Messe in G (Anton Diabelli)
Messe in Es (Simon Sechter)
Messe (Karl Kempter)
Messe in C (Schiedermayer)
Messe (Geppert)
2 Messen in C (Karl Kempter)
Missa Festina (Ernst Tittel)
Messe in G mol (Gebbert)
Sonntagsmesse
Messe in F (Reimann)
Pastoralmesse (Reimann)
Fronleichnam: 4 Stationen (Güttler)
Veni Sancte Spiritus
Graduale für Fronleichnam
Das große Regina coeli
Regina coeli
Ave Maria




Litanei in C (Stöckl)
Marienlitanei (Geppert)
Litanei in F
Lateinische Vesper in C










Pastoral Offertorium für Neujahr
Weihnachtslieder
Weihnachtslied: „Eilet getreue Hirten“
3 Tantum Ergo (Richter)
2 Tantum Ergo (Haydn)
Tantum Ergo (Reiner)
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Tantum Ergo (Anton Diabelli)
Tantum Ergo (Schiedermaier)
2 Tantum Ergo (Zöch)




Tantum Ergo No 3
Tantum Ergo (Haydn)
Tantum Ergo in B
Tantum Ergo C
2 Tantum Ergo (Schiedermaier)
Pastoral Tantum Ergo für Weihnachten
2 Tantum Ergo
Marienlieder
Antiphonen für Maria Lichtmeß
12 Muttergotteslieder
Marienlieder
C.4 Kirchenchorarchiv, aufgenommen 2007/2008
Messen:
• Anonym: Messe (handgeschrieben)
• Bieger, Franz: St. Ulrichs Messe Op.5 (Anton Böhm und Sohn in Augs-
burg)
• Blasel, Heinrich: Missa in D und F Op. 8 (Druck Anton Böhm und
Sohn in Augsburg und Wien); Aufführungen: 12. Okt. 1919 (?); 18.
Apr. 1920 (?); 25. Juli 1920 (?); 9. Okt. 1921 (?); 11. Dez. 1921 (?);
19. Feb. 1922 (?);
• Daurach: Messe in C und F (handgeschrieben Rudolf Frank 1924, K.
Sch. (?) 1924, Winna Theresia 1968, Paul Six 1982, Thomas Sogl 1996,
Schmid Otto (?) 1947, Bernhard Husch 1969, tw. gedruckt im Eigen-
verlag); Aufführungen: 15. Aug. 1926, 1943, 1947, 1964, 1966, 1967,
1968, 1969, 1970, 1971, 1976, 1979, 1980, 1982, 1983, 1985, 1987, 1988,
1989, 1990, 1991, 1992, 1995, 1996, 1998; Darstellung des Herrn 1927;
8. Sept. 1929; Fronleichnam 1930, 1935, 1940, 1942, 1965, 1971, 1972,
1974, 1975, 1976, 1984; 8. Dez. 1936, 1938, 1953, 1964, 2004, 2006;
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Pfingsten 1938, 2002; Allerheiligen 1942, 1955, 1965; Florian 1944; Os-
tern 1946, 1948, 1950, 1951, 1953, 1956, 1957, 1958, 1960, 1961, 1962,
1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 2002; 15. Nov. 1946,
1949; Christi Himmelfahrt 1952, 1977, 1978; 1. Jän. 1965; 28. Nov.
1969 Hochzeit Erdmann-Weigl; 20. Mai 1972 Hochzeit Karger-Ofner;
Christkönig 1980;
• Derntl, Karl: Cäcilia-Messe (gedruckt)
• Diabelli, Anton: Messe in C (handgeschrieben Rudolf Frank); Auf-
führungen: Ostern 1931, 1932, 1937, 1938, 1939, 1948; Florian 1931;
Allerheiligen 1931, 1933, 1936, 1937; 15. Nov. 1932; Pfingsten 1933,
1934, 1947; Fronleichnam 1949 (?), 19. Aug. 1951 (?); 8. Dez. 1952
• Diabelli, Anton: Messe in C (handgeschrieben); Aufführungen: Ostern
1924, 1935, 1946; Pfingsten 1924, 1936, 1941, 1943, 1944, 1952; 8.
Sept. 1924; Christkönig 1926, 1928, 1936, 1938, 1940, 1942 (?), 1946;
Muttertag 1927, 1937 (?); Christi Himmelfahrt 1928, 1930, 1950; 15.
Aug. 1929; Fronleichnam 1931, 1948; Florian 1932, 1934, 1939, 1940,
1947; 15. Nov. 1933; 6. Jän. 1933; 8. Dez. 1934; Allerheiligen 1945
• Drahlovsky, Josef C.: Missa brevis, Op.79 (Selbstverlag, hrsg. von L.
R. Pazdirek)
• Ellguth, Ernst: Messe in F, Op.6 (gedruckt, tw. handgeschrieben, u.
a. Matthias Mauder 1902, Ferdinand Traxler III Classe 1893); Auf-
führungen: Ostern 1921, 1937; Pfingsten 1937
• Filke, Max: Missa in G-Dur, Op.80 (Anton Böhm und Sohn Augs-
burg); Aufführungen: Ostern 1999, 2004, 2006, 2007, 2008; 29. Aug.
1999 850-Jahr-Feier, Dr. Krätzl; 15. Aug. 2000, 2001; Pfingsten 2003;
20. Juni 2004 Dorffest; 18. Juni 2006 Vitusheim5;
• Führer, Robert: Messe in B mit Tantum Ergo und Offertorium (hand-
geschrieben)
• Geppert, Liberatus: Messe in B (handgeschrieben u. a. Rudolf Frank,
Scharinger Thomas, Matthias Mauder 28. Mai 1902, tw. gedruckt im
Eigenverlag); Aufführungen: 8. Dez. 1958, 1963, 1967, 1968, 1969,
1971, 1976, 1997, 1999, 2005; Fronleichnam 1959, 1960, 1982; 15. Nov.
1961; 6. Jän. 1962; 1. Jän. 1968; Christi Himmelfahrt 1968, 1969, 1970,
1971, 1972, 1975, 1976, 1979, 1981, 1988, 1991; Pfingsten 1983, 1985,
5Das Vitusheim ist Landes-Pensionisten und -Pflegeheim in Laa an der Thaya.
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1986, 1987, 1989, 1990, 1994, 2001, 2008; 15. Aug. 2003, 2004; 18.
Sept. 2004 Abschied Pfeifer
• Geppert, Liberatus: Messe in D (handgeschrieben tw. Andreas Zickl
1893)
• Geppert, Liberatus: Pastoral Messe in G (handgeschrieben Rudolf
Frank); Aufführungen: Weihnachten 1960, 1980, 1982
• Gruber, Josef: Herz-Jesu-Festmesse, Op.213 (Anton Böhm und Sohn
in Augsburg, tw. handgeschrieben); Aufführungen: Weihnachten 1955;
Pfingsten 1956, 1957, 1959, 1961, 1969, 1970, 1971, 1972, 1973, 1975,
1977, 1980; 15. Juli 1956 (?); Ostern 1958, 1959, 1960, 1962, 1964,
1974, 1985, 1988, 1991, 1993, 1996, 2000; Primiz 1959, 1964; 6. Jän.
1961; 17. Juli 1966 Goldenes Priesterjubiläum Lehner; 23. Aug. 1980
Hochzeit Winna-Graf; 5. Apr. 1981 Silbernes Priesterjubiläum P. Alois
Kummer; Christi Himmelfahrt 1983; 31. Aug. 1985 Hochzeit Höger-
Mechtler
• Gruber, Josef: Sankt Gregorius Messe Op.30 (Druck Anton Böhm und
Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben)
• Güttler, Joseph: Sonntags-Messe, Op.25 (Anton Pietsch Ziegenhals)
• Herdina: Messe in F und B (handgeschrieben Rudolf Frank 1924, Ot-
to Schmid 1977, tw. gedruckt im Eigenverlag); Aufführungen: Ostern
1960, 1978, 1994, 2003; 8. Dez. 1978, 1980, 1983, 1987; Pfingsten 1982,
1991, 1996; Christi Himmelfahrt 1985, 1990; Fronleichnam 1989; 15.
Aug. 1997; 23. Aug. 1997 Hochzeit Kölbl; 15. Nov. 2003 Goldene Hoch-
zeit Mechtler Leopold
• Hrdina: Messe in G (gedruckt, tw. im Eigenverlag, tw. handgeschrie-
ben u. a. Frank, Otto Schmid, Paul Six); Aufführungen: Ostern 1959,
1979; 8. Dez. 1979, 1981, 1982, 1984, 1985, 1986, 1990, 1991, 1993,
1994, 1995, 1996, 2000, 2002, 2006, 2008; Pfingsten 1988, 2004, 2005,
2006; 26. Juni 1988 Goldenes Priesterjubiläum KR Friedrich Sindelar;
15. Aug. 1999, 2002 wegen Hochwassereinsatz abgesagt; Ostern 2001;
29. Juni 2005 Vitusheim
• Kempter, Karl: Messe (Druck Anton Böhm und Sohn in Augsburg, tw.
handgeschrieben); Aufführungen: 15. Nov. 1947, 1948, 1950; Florian
1948, 1952; Pfingsten 1949; Fronleichnam 1951, 1955; 6. Jän. 1960; 1.
Jän. 1961, 1962; 8. Dez. 1966, 1977
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• Kempter, Karl: Messe in C, Op.41 (handgeschrieben Thomas Gmei-
ner 1914, Bernhard Husch, Paul Six, tw. gedruckt im Eigenverlag);
Aufführungen: Fronleichnam 1934, 1936, 1949, 1951, 1952, 1968, 1969,
1970, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981, 1983, 1985, 1986, 1987, 1988, 1990,
1991; 15. Aug. 1935, 1953, 1977, 1984; 8. Dez. 1945, 1946, 1947 (?),
1965, 1998; 5. Mai 1946 (?); 29. Juni 1946; Christi Himmelfahrt 1948,
1956, 1957, 1958, 1966, 1967, 1982, 1989, 1993, 1995; Anbetungstag
1948; Christkönig 1953; 15. Nov. 1955; Pfingsten 1959, 1960, 1964;
Allerheiligen 1961, 1963, 1964; Ostern 2005;
• Kempter, Karl: Messe in Es Op.20 (handgeschrieben Rudolf Frank,
Josef Kastner, Florian Schmid); Aufführungen: 1925 (?); 1927 (?);
Dez. 1930 (?); Dez. 1931 (?); Ostern 1934, 1936, 1947, 1949, 1951;
Christkönig 1947
• Kirchner, Johann: St. Canisius-Messe, Op.28 (Anton Böhm und Sohn
Augsburg); Aufführungen: Pfingsten 1997, 1998, 2000
• Klier, Hans: Oberndorfer Stille-Nacht-Messe, Op.250 (Direktor Hans
Klier, Oberndorf bei Salzburg, 4. Auflage 1965); Aufführungen: Weih-
nachten 1964, 1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1975,
1976, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1986, 1987,
1988, 1989, 1990, 1991, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999,
2000, 2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009; 6. Jän.
1965, 1966, 1970, 1971, 1976, 1977, 1986, 1988, 1989; 18. Dez. 1999
Adventkonzert (nur Kyrie)
• Krenn, Michael: Messe zur Ehren der Himmelfahrt, Op.4 (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben Klein 21. Mai 1890)
• Krims, Ferdinand: Festmesse in C (Anton Böhm und Sohn in Augs-
burg)
• Limbacher, Fridolin: Turmbläser-Messe (Edition Schwan, Frankfurt
1969); Aufführung: Weihnachten 2008
• Messmappen Jugendchor: Kronsteiner, Joseph: Missa natalis; Lenius,
Johannes: Missa „La Pop“; Rheinberger, Josef Gabriel: Missa brevis in
F
• Moosmair, August: Missa in honorem Sancti Francisci Seraphici (Mo-
ritz Böhm in Augsburg)
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• Mozart, W. A.: Messen, KV 49, 65, 66, 139, 167, 192, 194, 220, 257,
258, 259, 262, 275, 317, 337 (Leipzig, Breitkopf und Härtel gebundene
Ausgabe)
• Mozart, W. A.: Missa brevis in C „Orgelsolomesse“ KV 259 (Anton
Böhm und Sohn, Augsburg)
• Müller, Donat: Lateinische Messe in Es, Op.124 (handgeschrieben)
• Obersteiner, Johann: Festmesse in Es „Harmonie-Festmesse“ Op.237c
(Johann Gross, Innsbruck, tw. handgeschrieben); Aufführungen: Os-
tern 1927; Fronleichnam 1928 (?); Christkönig 1929 (?); 1. Jän. 1930;
15. Aug. 1931; Pfingsten 1932; 8. Dez. (Jahr fraglich)
• Reimann, Ignaz: Festmesse in C (gedruckt, tw. handgeschrieben)
• Reimann, Ignaz: Festmesse in F (handgeschrieben Thomas Gmeiner
1914)
• Reimann, Ignaz: Kurze Festmesse (Druck und handgeschrieben); Auf-
führung: Palmsonntag 1921
• Reimann, Ignaz: Kurze Festmesse in F und C (Anton Pietsch in Zie-
genhals, tw. handgeschrieben)
• Reimann, Ignaz: Kurze Messe in D für Sonn- und Festtage (Druck
Anton Pietsch Ziegenhals in Schlesien und Zuckmantel, tw. handge-
schrieben von Zickl Andreas 1893)
• Reimann, Ignaz: Messe in Es (Anton Pietsch Ziegenhals, tw. handge-
schrieben Matthias Mauder 6. Nov. 1901)
• Reimann, Ignaz: Messe in Es (Stich und Druck von Engelmann und
Mühlberg in Leipzig)
• Reimann, Ignaz: Messe in G (Anton Pietsch in Ziegenhals)
• Reimann, Ignaz: Papst Leo Messe (Anton Pietsch Ziegenhals, tw.
handgeschrieben 17. Juli 1889?); Aufführungen: Ostern 1928, 1929
• Reimann, Ignaz: Pastoral Messe in C, Op.110 (Anton Pietsch Ziegen-
hals, tw. handgeschrieben Otto Schmid, Bernhard Husch); Auffüh-
rungen: Weihnachten 1965, 1966, 1967, 1968, 1970, 1971, 1973, 1974,
1975, 1976; 1. Jän. 1966, 1969; 6. Jän. 1973, 1974, 1975, 1979, 1981
• Reimann, Ignaz: Sursum corda – Missa für die heilige Advents- und
Fastenzeit (Engelmann und Mühlberg in Leipzig)
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• Reisinger, Franz: Messe in C (Anton Böhm und Sohn in Augsburg)
• Reisinger, Franz: Pastoral-Messe in G und C (Moritz Böhm in Augs-
burg, tw. handgeschrieben Richard Thein); Aufführungen: Weihnach-
ten 1974, 1975, 1976, 1980, 1981, 1982, 1983, 1985, 1986, 1987, 1988,
1989, 1990, 1991, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999, 2000,
2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007; 6. Jän. 1978, 1983, 1984,
1991, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 1999, 2000, 2001, 2002,
2003, 2004, 2005;
• Santner, Carl: Missa brevis Nr. 6 in G „Weihnachtsmesse“ (Moritz
Böhm in Augsburg, tw. handgeschrieben)
• Schiedermayer: Messe in C (handgeschrieben, mehrere Handschriften
18. Jän. 1922, 1896/1897, 1903); Aufführungen: Pfingsten 1929, 1931,
1938, 1948; Allerheiligen 1929, 1935, 1951; Ostern 1930, 1940; Christ-
könig 1931; 29. Juni 1932; Anbetungstag 1933; 15. Aug. 1936, 1949;
8. Dez. 1950
• Schmid, Franz Xaver: Messe in C, Nr. 1 (gedruckt, tw. handgeschrie-
ben Anton Eigner Nr. 33, 19. März 1910)
• Schöpf, Franz: 10. Sonntagsmesse, Op.42 (Johann Gross in Innsbruck,
tw. handgeschrieben u. a. Bernhard Husch 15. Aug. 1969)
• Schöpf, Franz: 3 neue Sonntagsmessen, Opp.102, 103 und 104 (Druck
Anton Böhm und Sohn in Augsburg)
• Schöpf, Franz: Missa brevis No. 1, Op.115 (Stich und Druck von En-
gelmann und Mühlberg in Leipzig)
• Schubert, Franz/ Gruber, Josef (Bearbeitung): Deutsche Messe (An-
ton Böhm und Sohn in Augsburg)
• Schubert, Franz: Deutsche Messe (tw. handgeschrieben 1921, Anton
Eigner Nr. 33 21. März 1909, tw. gedruckt Stich und Druck Breitkopf
und Härtel in Leipzig); Aufführungen: 20. Mai 1952 (Kardinal)
• Schuster, Alfred: Messe in G (handgeschrieben u. a. Frank 1949, Husch
1970, Computerdruck Richard Thein 1995); Aufführungen: Ostern
1949, 1961, 1968, 1969, 1970, 1972, 1973, 1975, 1981, 1984, 1987,
1989, 1992, 1995, 1998; 1. Mai 1949 Glockenweihe; Pfingsten 1949,
1950, 1958, 1976, 1979; Kirtag 1950; 21. Nov. 1950 (Hochzeit?); 6.
Feb. 1951 (?); 1. Jän. 1952,1971; 15. Aug. 1952, 1960; Christi Him-
melfahrt 1953; 17. Nov. 1953 (Hochzeit Mechtler); 8. Dez. 1955; 5.
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Apr. 1956 (?); 29. Juni 1957; 1. Juli 1969 (Hochzeit?); Allerheiligen
1971, 1972; 24. Juni 1984 200 Jahr Feier Pfarre Hanfthal, Silbernes
Priesterjubiläum KR Matthias Winna; 8. Okt. 1995 Festgottesdienst
zum Abschluss der Renovierung
• Sechter, Simon: Messe in Es (handgeschrieben Rudolf Frank, Jurditsch
5. Apr. 1950, Richard Thein 25. Mai 1981, Bernhard Husch, Paul Six
6. Juni 1981, Edmund Erdmann 1. Mai 1930); Aufführungen: Ostern
1929, 1947, 1948, 1956, 1957, 1964; Christi Himmelfahrt 1929, 1936,
1960, 1962, 1965, 1980, 1987; Florian 1930, 1933, 1935, 1938, 1951;
15. Aug. 1930, 1961; 1. Jän. 1931, 1932, 1958, 1972; 8. Dez. 1933,
1972, 1974, 1975, 1988; 29. Juni 1934, 1940, 1948; 15. Nov. 1935,
1936; Fronleichnam 1937, 1946, 1966; Pfingsten 1939, 1942, 1958, 1967,
1981; Kirchweih 1943, 1952; Allerheiligen 1948, 1950, 1968, 1969, 1970;
Christkönig 1949, 1982, 1983; 15. Juli 1959 (?)
• Skraup, Johann: Festmesse in D (gedruckt, tw. handgeschrieben)
• Stein, J.: Messe Nr. 6 Op.78 (Anton Pietsch Ziegenhals)
• Thoma, Annette/ Langer, Jochen: Deutsche Bauernmesse (Max Hie-
ber München, tw. handgeschrieben Erhard Krendl Laa an der Thaya,
28. Dez. 1994); Aufführungen: 8. Dez. 2001, 2003;
• Tittel, Ernst: Kleine Festmesse, Op.27 (Styria Graz – Wien, tw. hand-
geschrieben, u. a. Otto Schmid, Eigendruck Richard Thein); Auffüh-
rungen: 8. Dez. 1959, 1960; Weihnachten 1959, 1961; Ostern 1961,
1966, 1976, 1983, 2001; Fronleichnam 1961; Pfingsten 1962, 1966, 1978;
Allerheiligen 1966, 1967;
• Tittel, Ernst: Missa festina in F, Klemens-Maria-Hofbauer-Messe
(Styria steirische Verlagsanstalt Graz-Wien)
• Walter, Karl: Missa mater Dei (Musikverlag Friedrich Scheibl Wien)
• Zangl, J.: Harmoniemesse (handgeschrieben)
• Zangl, Josef Gregor: Festmesse in B und Es Op.90 (Druck Verlag Jo-
hann Gross in Innsbruck, tw. handgeschrieben)
• Zangl, Josef Gregor: Papst-Leo-Messe, Op.79 (Anton Böhm und Sohn
in Augsburg)
• Zangl, Josef Gregor: Sanct Cassian’s Messe in D-Dur, Op.72 (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg)
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• Zangl, Josef Gregor: Sankt Josef Messe, Op.52 (Druck Verlag Anton
Böhm und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben von Klein)
• Zangl, Josef: Pastoralmesse Op.43 (handgeschrieben)
Litaneien:
• Drahlovsky, Joseph C.: Litania IV. de B. V. Maria, Op.38 (L. R. Paz-
direk in Ober-Mostenitz, Mähren)
• Fink, Josef: Litanei (handgeschrieben Bernhard Husch, Richard
Thein, Resi Frank 24. Mai 1931, Edmund Erdmann Hanfthal 26 7. Feb.
1931); Aufführungen: Ostern 1931, 1934, 1943, 1944, 1947, 1951, 1957,
1958, 1959, 1961, 1966, 1967, 1969, 1971, 1981, 1987, 1989; Pfingsten
1931, 1936, 1938, 1962; 6. Jän. 1932, 1935, 1938, 1960; 29. Juni 1932,
1937; 15. Nov. 1932; Christi Himmelfahrt 1933, 1949, 1965; 8. Dez.
1933, 1936, 1945, 1946, 1955, 1967, 1977; Allerheiligen 1934, 1940;
Christkönig 1938; Florian 1940, 1946, 1948; 1. Jän. 1943, 1970; Weih-
nachten 1944, 1948, 1951, 1960, 1965, 1973, 1974, 1976, 1979, 1982,
1984; 8. Mai 1950 (?); 21. Sept. 1952 (?); Kirchweih 1964; Fronleich-
nam 1974
• Freudenthal, Nath.: Litaney in C (handgeschrieben A. Wolf, Lehr-
amtskand II. Jahrg)
• Führer, Robert/ eingerichtet von Carl Högg: Lytanei in B (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg)
• Führer, Robert: Lytaniae de B. V. Maria in C (Anton Böhm Augsburg,
tw. handgeschrieben, u. a. Andreas Zickl 5. Feb. 1896)
• Funk, Josef: Litanei (handgeschrieben)
• Geppert, Liberatus, Op.14: Lytanei (handgeschrieben)
• Gepperth, Liberatus (?): Marien Lytanei (handgeschrieben Wedra?,
Zickl Andreas 1893, Ferdinand Traxler 1893, Richard Thein 1978);
Aufführungen: Ostern 1960, 1978
• Gruber, Joseph: Lauretanische Litanei, Op.106 (Anton Pietsch, Zie-
genhals)
• Güttler, J.: Litanei in G, Op.10 (Engelmann und Mühlberg in Leipzig,
tw. handgeschrieben); Aufführungen: 8. Dez. 1978, 1980, 1982
• Güttler, Joseph: Lytanei lauret. in F, Op.35 (Anton Pietsch, Ziegen-
hals)
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• Högg, Carl: Lateinische Vesper in C (Anton Böhm Augsburg, tw.
handgeschrieben Matthias Mauder 1901); Aufführungen: Anbetungs-
tag 1928, 1929; 31. Dez. 1928, 1930; 1. Jän. 1930
• Jüptner, Adolph: Lauretanische Litanei (Anton Pietsch, Ziegenhals)
• Reimann, Ignaz: Lauretanische Lytanei in Es (gedruckt und handge-
schrieben); Aufführungen: 6. Jän. 1921, 1927, 1933, 1937, 1946; Dar-
stellung des Herrn 1926; Pfingsten 1926, 1928, 1931, 1934, 1935, 1938,
1943, 1944, 1946, 1948, 1953, 1965, 1967, 1969, 1970, 1982; 29. Juni
1926, 1947, 1961; 15. Nov. 1928; Weihnachten 1928, 1933, 1939, 1941,
1948, 1953, 1959, 1960, 1961, 1983, 1986; Allerheiligen 1929, 1942,
1946, 1949, 1950, 1951, 1952; Ostern 1932, 1939, 1949, 1956, 1957,
1958, 1964, 1966, 1980; Fronleichnam 1932, 1942, 1976; Florian 1933;
1. Jän. 1935, 1959; 8. Dez. 1947, 1960, 1978; 15. Aug. 1977
• Reimann, Ignaz: Litaniae Lauretanae (Anton Pietsch, Ziegenhals, tw.
handgeschrieben, u. a. Husch 1970); Aufführungen: Christi Himmel-
fahrt 1963, 1968, 1969; Weihnachten 1969, 1970, 1972; Ostern 1977,
1982; 6. Jän. 1979
• Reisinger, Franz S.: Litaniae de Nomine Jesu (Anton Böhm und Sohn
in Augsburg, tw. handgeschrieben Matthias Mauder 1902, Andreas
Zickl 1896); Aufführungen: Ostern 1924, 1926, 1931, 1950, 1956, 1962,
1968, 1974, 1975, 1984, 1986, 1988; Christi Himmelfahrt 1924, 1940,
1946; Fronleichnam 1926, 1928, 1934, 1937, 1939, 1948, 1950, 1951,
1952, 1957, 1959, 1960, 1965, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1973; Aller-
heiligen 1926, 1928; 1. Jän. 1927, 1933, 1934, 1936, 1950, 1953, 1968;
Pfingsten 1927, 1929, 1930, 1932, 1933, 1941, 1947, 1949; 15. Nov.
1927, 1933; Weihnachten 1927, 1931, 1934, 1937, 1938, 1946, 1947,
1955, 1958, 1964, 1967, 1975, 1977, 1980; Christkönig 1935; 1. Okt.
1936 (?); 3. Okt. 1948 (?); Anbetungstag 1955, 2008; 29. Juni 1956;
15. Juli 1956 (?); 6. Jän. 1961, 1971; 15. Aug. 1976 (Primizsegen)
• Schiedermayer: Litanei in B (handgeschrieben Gehring Wien, 28. Sept.
1915, Erdmann Edmund 6. Jän. 1949); Aufführungen: 1960 (genaues
Datum fraglich); Ostern 1979; Weihnachten 1979, 1981
• Schöpf, Franz: Lytanei in F, Op.77 (Anton Böhm und Sohn in Augs-
burg)
• Schottenhammel, Johann Bartholomäus: Lauretanische Litanei,
Op.24 (Anton Böhm und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben u.
a. Matthias Mauder 20. Juni 1902, Husch 1970); Aufführungen: 8.
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Dez. 1937, 1963, 1981; 15. Mai 1938 (?); 6. Jän. 1939, 1950, 1966,
1967, 1968, 1969, 1979; Florian 1952; Ostern 1953, 1973, 1976, 1983;
Weihnachten 1953, 1964, 1965, 1966, 1985, 1988; Allerheiligen 1955;
Pfingsten 1956, 1957, 1961, 1964; 15. Nov. 1958; Christi Himmelfahrt
1962, 1970, 1971; Fronleichnam 1977; 8. Dez. 1981
• Schottenhammel, Johann Bartholomäus: Lytanei, Op.5 (Anton Böhm
und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben)
• Wanhall: Litanei in F (handgeschrieben Rudolf Frank 24. Jän. 1930,
Bernhard Husch, Otto Schmid 1975); Aufführungen: Ostern 1930,
1933, 1934, 1935, 1936, 1937, 1941, 1949, 1952, 1970; Florian 1930,
1931, 1942, 1957; Weihnachten 1930, 1938, 1950, 1955, 1987; 15. Nov.
1931, 1936, 1937, 1946, 1953; Christi Himmelfahrt 1932, 1938 (?),
1947, 1956, 1967; 8. Dez. 1932, 1934, 1940, 1951, 1964; Allerheiligen
1933, 1948, 1969; 29. Juni 1934, 1951 (?); 6. Jän. 1936, 1953; Pfingsten
1939, 1940, 1959, 1960, 1964, 1968; 15. Aug. 1940, 1949; 1. Jän. 1948,
1966, 1969; Fronleichnam 1953, 1966, 1975, 1979, 1981
• Zangl, August: Namen Jesu Litanei, Op.120 (Selbstverlag des Kom-
ponisten)
Proprien:
• Albrechtsberger: Libera me Domine; Veni sancte spiritus (handge-
schrieben Josef Krischka)
• Anonym/ Müller (Nr.3): 3 Tantum Ergo (handgeschrieben); Auffüh-
rungen: Anbetungstag 1926, 1950, 1953; 25. März 1927; 8. Sept. 1927;
6. Jän. 1928, 1946, 1966; Christkönig 1928; Christi Himmelfahrt 1929,
1948, 1961, 1962, 1968, 1970; 15. Nov. 1930; 29. Juni 1932, 1936;
Pfingsten 1933, 1944, 1949, 1950, 1952, 1969, 1970; Fronleichnam 1934,
1973, 1974; 15. Aug. 1935; 8. Dez. 1939, 1949, 1960, 1976, 1977, 1980,
1982; 15. Mai 1938 (?); Ostern 1937, 1939, 1941, 1944, 1945, 1946,
1956, 1957, 1958, 1964, 1968, 1971, 1973, 1974; 1. Jän. 1940; Florian
1941, 1943, 1947, 1948; 6. Mai 1951 (?)
• Anonym: Antiphonen zu Maria Lichtmess (handgeschrieben)
• Anonym: Ave Maria (handgeschrieben u. a. Resi Frank, Johann Bruck-
ner, Johann Graf Juli 1980, Otto Schmid 1978); Aufführungen: 15.
Aug. 1960, 1978, 1980, 1995; 23. Aug. 1980 Hochzeit Winna-Graf; 8.
Dez. 1984, 1987, 1990, 1998, 1999, 2000;
• Anonym: Ecce panis (handgeschrieben)
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• Anonym: Ecce Sacerdos (handgeschrieben); Aufführung: 13. Mai 1977
Visitation Bischof Moser
• Anonym: Graduale „Benedicta et venerabilis“ Offertorium Ave Maria
(handgeschrieben)
• Anonym: Graduale „O Deus“ (handgeschrieben Kauweith (Peter?),
Oberlehrer 14. Jän. 1923); Aufführungen: Pfingsten 1924, 1933, 1934,
1935, 1946, 1949; Allerheiligen 1925, 1927, 1928, 1929 (?), 1931, 1946,
1947; Christi Himmelfahrt 1927; Ostern 1929
• Anonym: Libera (handgeschrieben Frank)
• Anonym: Regina Caeli (handgeschrieben) Aufführungen: Ostern 1956,
1957, 1958, 1959, 1961, 1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970, 1971, 1976,
1977, 1978, 1980, 1981, 1982, 1983, 1988, 1989
• Anonym: Te deum laudamus (handgeschrieben)
• Attenhofer, C.: Ave Maria, Op.4 (handgeschrieben Rudolf Frank)
• Bauernfeind, Hans: Proprium für den Ostersonntag (Musikbeilage
Heft 3/4 , Jahrgang 2 der Zeitschrift „Singende Kirche“)
• Bibl, Rudolf: Graduale in festo B. M. V. „Benedicta et venerabilis es“,
Op.77 (F. Rörich in Wien)
• Bibl, Rudolf: Offertorium „In me gratia omnis viae“, Op.71 (F. Rörich,
vormals F. Wessely)
• Biedermann, Hans: Ave Maria (gedruckt); Aufführungen: 1. Jän. 1979,
1982; 8. Dez. 1980, 1993, 1997, 2001, 2005; 15. Aug. 1988, 1996, 2002
• Cherubini: Ave Maria (Druck Robert Forberg, tw. handgeschrieben)
• Depene, Karl: 2 Offertorien „Ave Maria“, „Dextera Domine“ (A.
Pietsch in Ziegenhals)
• Dovoraczek, Nath.: Offertorium in G „Ad te levavi“/ Schnabel: Hym-
nus „Ave maris stella“ (handgeschrieben); Aufführungen: Ostern 1925;
Pfingsten 1925, 1927; Allerheiligen 1926; Christi Himmelfahrt 1928
• Drahlovsky, Josef C.: Te Deum, Veni Sancte Spiritus, Op.106 (Druck
Anton Pietsch in Ziegenhals, tw. handgeschrieben); Aufführungen:
1955 (genaues Datum fraglich); 15. Juli 1956 (?)
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• Drahlovsky, Josef: 3 Offertorien „Adjuva nos“, „Placare Christe ser-
vulis“ und „Jubilate Deo“, Op.83 (Stich und Druck der Röder’schen
Officin in Leipzig)
• Franck, César: Panis angelicus (gedruckt); Aufführung: Anbetungstag
2008
• Führer, Robert: Asperges me, Vidi aquam Op.156 (Druck unbekannt,
tw. handgeschrieben); Aufführung: 24. Dez. 1955
• Geppert, Liberatus: Cantate in D (Anton Pietsch, Ziegenhals)
• Geppert, Liberatus: Te Deum, Op.45 (tw. handgeschrieben, Druck
Engelmann und Mühlberg in Leipzig)
• Gruber, Josef: 2 Tantum Ergo und 2 Pange lingua Op.107 (A. Pietsch
Ziegenhals in Schlesien)
• Gruber, Josef: Graduale et Sequentia in festo „Dominica Resurrectio-
nis“ (Stich der Musikaliendruckerei v. Jos. Eberle und Co. Wien VII)
• Gruber, Josef: Offertorien für die hohen und höchsten Feste des Kir-
chenjahres (Josef Eberle und Co. Wien VII)
• Gruber, Josef: Offertorien für die hohen und höchsten Feste des Kir-
chenjahres, Op.85 (Rörich, vormalig Wessely, tw. handgeschrieben)
• Gruber, Josef: Offertorien für die hohen und höchsten Feste des Kir-
chenjahres, Op.85 (F. Rörich in Wien)
• Gruber, Josef: Offertorien für die hohen und höchsten Feste des Kir-
chenjahre, Op.85 (Rörich in Wien)
• Gruber, Josef: Offertorium für die hohen und höchsten Feste des
Kirchenjahres, Op.85, Nr. 5 „Ascendit Deus“ (Christi Himmelfahrt),
„Confirma hoc Deus“ (Pfingstsonntag), „Intonuit de coelo Domi-
nus“ (Pfingstmontag); Aufführungen: Christi Himmelfahrt 1968, 1970,
1971, 1972, 1975, 1976, 1977, 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985,
1986, 1987, 1988, 1989, 1990, 1991
• Gruber, Josef: Zwei Gradualien für Weihnachten und hl. drei Könige,
Op.143 (Anton Böhm und Sohn in Augsburg); Aufführung: 6. Jän.
1953
• Güttler, J.: 2 Offertorien, Op.30 (Engelmann und Mühlberg in Leipzig,
tw. handgeschrieben u. a. Richard Thein); Aufführungen: Pfingsten
1978, 1979
127
• Güttler, Joseph: Ave Maria (gedruckt, tw. handgeschrieben); Auf-
führungen: 15. Aug. 1967, 1977, 1983, 1984, 1985, 1987, 1989, 1990,
1991, 1997; 8. Dez. 1976, 1979, 1994; 31. Aug. 1985 Hochzeit Höger-
Mechtler; 15. Nov. 2003 Goldene Hochzeit Mechtler
• Güttler, Joseph: Ave Maria, Op.11 (Anton Pietsch Ziegenhals, tw.
handgeschrieben u. a. Frank); Aufführungen: Allerheiligen 1950; 15.
Aug. 1952, 1961, 1999, 2003, 2007 Cantate Nova; Christi Himmelfahrt
1956, 1958, 1962; 29. Juni 1957; 1. Jän. 1958, 1971, 1972; 8. Dez. 1966,
1968, 1969, 1975, 1978, 1983, 1986, 1988, 1992, 1996; Weihnachten
1966; 4. Juni 1967 Hochzeit Kalbacher; 6. Jän. 1969 (?)
• Güttler, Joseph: Pange lingua, Op.54 (A. Pietsch Ziegenhals in Schle-
sien; tw. handgeschrieben von Husch, Frank); Aufführungen: Weih-
nachten 1955, 1957, 1958, 1959, 1960, 1961, 1970, 1975, 1981, 1983,
1986, 1988; 6. Jän. 1978, 1979
• Güttler, Joseph: Terra Tremuit, Angelus Domini (handgeschrieben,
Hanfthal 5. Apr. 1933 Ing. Franz Wolf, Thomas Sogl, Bernhard Husch,
tw. Eigendruck Richard Thein 2005); Aufführungen: Ostern 1937,
1948, 1951, 1957, 1958, 1961, 1962, 1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970,
1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1976, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981, 1982,
1983, 1984, 1985, 1986, 1987, 1988, 1989, 1990, 1991, 1993, 1994, 1996,
1997, 2005
• Güttler, Josef: Ave Maria, Op.55 (handgeschrieben Rudolf Frank, ge-
druckt im Eigenverlag); Aufführungen: Darstellung des Herrn 1921,
1927; 8. Sept. 1927; 15. Aug. 1929, 1940, 1946, 1948, 1949, 1964, 1976,
1979, 1998; Pfingsten 1930, 1937, 1939, 1951; Florian 1932, 1948; 8.
Dez. 1933; Christi Himmelfahrt 1934, 1935, 1960, 1964; 29. Juni 1936;
15. Nov. 1947; Allerheiligen 1950; 17. Nov. 1953 (?)
• Güttler, Josef: Pastoral-Gradual und Offertorium, Op.88 (Anton
Pietsch Ziegenhals, tw. handgeschrieben)
• Haydn, Michael: Libera me, Domine (Styria Wien – Graz – Köln)
• Haydn?: Offertorium in C „Tres sunt“ (handgeschrieben Anton Han-
sal)
• Jelinek, Franz: 1. Offertorium in Es „Venite Exultemus“ (handgeschrie-
ben Rudolf Frank)
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• Kempter, Karl: 6 Gradualien oder Offertorien, Op.70 (Anton Böhm
und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben J. Riedl III Cl. 24. Feb.
1893, Zickl Andreas 3 Cl. 1 A. 1893)
• Kempter, Karl: Asperges me (handgeschrieben Frank)
• Kempter, Karl: Asperges me Op.54 (handgeschrieben)
• Kempter, Karl: Graduale und Offertorium Op.23 (Anton Böhm und
Sohn in Augsburg)
• Kempter, Karl: Tantum Ergo und Salve Regina dann Graduale und
Offertorium, Op.10 (Anton Böhm, Augsburg)
• Kloss, J. F.: Veni sancte spiritus (handgeschrieben, tw. Computer-
druck Richard Thein, Patricia Ofner); Aufführungen Pfingsten 1956,
1957, 1958, 1959, 1960, 1961, 1962, 1964, 1966, 1967, 1969, 1975, 1977,
1978, 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1986, 1987, 1988, 1989,
1990, 1991, 1994, 1996, 1997, 1998, 2000, 2001, 2002, 2004, 2005, 2006,
2008
• Kren, F.: Offertorium in F „Deus o Deus“ (handgeschrieben Frank);
Aufführungen: 15. Nov. 1933; Allerheiligen 1938, 1948, 1951, 1958,
1959, 1961, 1964, 1965, 1967, 1968; 29. Jun. 1947; Christi Himmelfahrt
1948; 6. Jän. 1970, 1971
• Kristinus, C. R.: 4 Pange lingua (Druck Anton Böhm und Sohn in
Augsburg und Wien)
• Kristinus, C. R.: Sequenz am Fronleichnamsfest, Op.66 (Stich und
Druck C. G. Röder Leipzig/ Verlag Anton Böhm und Sohn in Augs-
burg und Wien); Aufführungen: Fronleichnam 1959, 1960, 1965, 1967,
1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1976, 1977, 1978, 1979,
1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1986, 1987, 1988, 1989, 1990, 1991,
1992
• Kuntner, P.: Ave Maria, Op.22 (gedruckt, handgeschrieben); Auffüh-
rungen: 8. Dez. 1981, 1995; 15. Aug. 1982; 26. Juni 1988 Goldenes
Priesterjubiläum KR Friedrich Sindelar
• Leitner, Carl August: Liturgische Gesänge in der hl. Charwoche für
vier gemischte Singstimmen. (Augsburg, Verlag Anton Böhm und
Sohn)
• Mettenleiter, Bernard: Te Deum laudamus, Op.32 (Moritz Böhm in
Augsburg, tw. handgeschrieben)
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• Mozart, W. A.: Ave verum corpus KV 618 (Styria Graz Wien Altötting
1952); Aufführungen: Allerheiligen 1966; Ostern 1967; Fronleichnam
1970, 1981, 2007; 5. Apr. 1981 Silbernes Priesterjubiläum P. Alois
Kummer; Anbetungstag 1998, 2008; 15. Aug. 2001; 8. Dez. 2004, 2006,
2007
• Mozart, W. A.: Laudate Dominum (gedruckt); Aufführung: Anbe-
tungstag 2008
• Nagl, Fr.: Offertorium in Es (handgeschrieben 15. 12. 1910)/ Richter,
Eduard: Tantum Ergo; Aufführungen: Christkönig 1929; Allerheiligen
1929; Ostern 1930, 1931, 1932, 1933, 1934, 1950, 1951, 1953; Christi
Himmelfahrt 1947, 1949; Florian 1948
• Obersteiner, J.: Ave maris stella (handgeschrieben Rudolf Wedra Ei-
besthal, 5. Sept. 1895)
• Obersteiner, Johann: Tantum Ergo, Graduale und Offertorium zur
Harmonie-Festmesse in Es, Op.237 (Johann Gross, Innsbruck, tw.
handgeschrieben)
• Pensch, Robert: Libera (handgeschrieben)
• Polzer, Julius: 2 Pange lingua, Op.10, 11 (handgeschrieben)
• Prayer (Preyer?) Gottfried: Ave Maria (handgeschrieben)
• Reimann, F.: Pange lingua/ Schön: Tantum Ergo (Engelmann und
Mühlberg in Leipzig, tw. handgeschrieben)
• Reimann, Franz: Ave Maria (handgeschrieben); Aufführung: 8. Dez.
1955 (?)
• Reimann, Ignaz (?): Pastoral-Gradual und Offertorium in G (Engel-
mann und Mühlberg in Leipzig, tw. handgeschrieben)
• Reimann, Ignaz: 4 Gradualien für die heilige Weihnachtszeit (Anton
Pietsch in Ziegenhals)
• Reimann, Ignaz: 4 Stationen für Fronleichnam (handgeschrieben
Frank und Husch; tw. gedruckt Richard Thein); Aufführungen: Fron-
leichnam 1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1974, 1975,
1976, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1986, 1987,
1988, 1989, 1990, 1991, 1992, 1993
• Reimann, Ignaz: 4 Stationen mit Pange lingua (handgeschrieben)
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• Reimann, Ignaz: 43 Offertorien (gedruckt)
• Reimann, Ignaz: 43 Offertorien (tw. handgeschrieben, Druck unbe-
kannt)
• Reimann, Ignaz: IV Stationen mit Pange lingua für das heilige Fron-
leichnamsfest (A. Pietsch Ziegenhals in Schlesien; tw. handgeschrie-
ben)
• Reimann, Ignaz: Offertorium für das Fronleichnamsfest „O salutaris
hostia“ (handgeschrieben Frank 21. Mai 1923, Husch 1971); Auffüh-
rungen: Fronleichnam 1929, 1957, 1959, 1971, 1973
• Reimann, Ignaz: Pastoral-Gradual und Offertorium in C (Anton
Pietsch Ziegenhals)
• Reimann, Ignaz: Regina coeli in C (handgeschrieben u. a. Bernhard
Husch); Aufführungen: Karsamstag 1968, 1970, 1971, 1972
• Reimann, Ignaz: Sursum corda. IV Gradualien (Anton Pietsch in Zie-
genhals)
• Salieri, Anton: Veni Sancte Spiritus (handgeschrieben)
• Schöpf, Franz: Asperges me Op.79, Domine Hysopo (Anton Böhm und
Sohn in Augsburg)/ Kempter, Karl: Asperges me (handgeschrieben)
• Seyler, Carl: 2 Offertorien zur Anbetung des Allerheiligsten (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg)
• Seyler, Karl/ Zangl, Josef: Graduale „Alma Redemptoris Mater“, Of-
fertorium „O Deus“ (handgeschrieben Andreas Zickl 1893, J. Riedl
1893, Frank)
• Singenberger: Graduale zu Allerheiligen „Timete Dominum“ (handge-
schrieben)
• Skroup, Johann Nepomuk: Offertorium „Benedictus sit Deus“ (Anton
Pietsch Ziegenhals, tw. handgeschrieben)
• Stöckl, Anton: Offertorium in G „In Deo speravit cor meum“ Op.243
(handgeschrieben – Autograph des Komponisten?); Aufführungen: Al-
lerheiligen 1932, 1933, 1935, 1969, 1970, 1971; Weihnachten 1969; Flo-
rian 1970
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• Trojan: Offertorium in Es Exaudi me Domine (handgeschrieben Obl.
Frank); Aufführungen: Pfingsten 1930, 1947, 1948, 1949, 1950, 1951,
1952, 1965, 1977, 1980, 1983, 1986, 1987; Peter und Paul 1930, 1932,
1933, 1934, 1935, 1938; Christi Himmelfahrt 1931, 1934, 1936, 1947;
6. Jän. 1932; Allerheiligen 1937, 1940, 1949, 1952, 1955, 1961, 1965;
Anbetungstag 1948; Missionssonntag 9. März 1952; Primiz 1959
• Tutschka, Johann: In Deo speravi (handgeschrieben)
• Wagner, Johann/ Schön, Robert Gideon/ Eggers?: 3 Offertorien „Je-
su, dulcis memoria“, „Non viserum se mortem“, „Ave Maria“ (hand-
geschrieben, R. G. Schön Chorrector 26. Sept. 1886 – Autograph des
Komponisten?)
• Weirich, August: Regina coeli (Anton Böhm und Sohn in Augsburg
und Wien)
• Weiss, Laurenz: Ave Maria (handgeschrieben: Franz Prinz 1898, Husch
1969, Frank)
• Wildner, Johann: Ave Maria (handgeschrieben Rudolf Frank, Bern-
hard Husch); Aufführungen: 8. Dez. 1931, 1932, 1934, 1946, 1947,
1948, 1949, 1955, 1964, 1972, 1974, 1977, 1982; 25. Mai 1933 (?);
Pfingsten 1934, 1936, 1959, 1961; 8. Mai 1950 (?); Florian 1956; Chris-
ti Himmelfahrt 1957, 1965; Primiz 1964; 1. Juli 1969 Hochzeit Gruß-
Eigner; 6. Jän. 1973
• Winter: Graduale in F „Domus Israel“ (handgeschrieben Frank,
Schmid)
• Wolf, Cyrill: 5 geistliche Gesänge Op.46 (F. Röhrich, tw. handgeschrie-
ben Matthias Mauder 18. Juni 1902)
• Zaininger, B.: Libera, Op.16 (handgeschrieben)
• Zangl, August: Libera (Anton Pietsch in Ziegenhals)
• Zangl, Josef: Laudate Dominum (handgeschrieben)




• Anonym/ Mozart, W. A.: 4 Tantum Ergo (handgeschrieben); Auffüh-
rungen: Darstellung des Herrn 1925, 1926; Pfingsten 1926, 1942, 1956,
1958; 3. Juni 1927 (?), Fronleichnam 1928; Allerheiligen 1929; Florian
1931, 1932, 1934; Ostern 1933, 1936, 1939, 1948, 1952; Christi Him-
melfahrt 1934, 1938, 1962; 29. Juni 1937, 1957; 6. Jän. 1939, 1940,
1959; 15. Aug. 1943, 1947, 1948, 1949, 1951; 15. Nov. 1950; 19. Aug.
1951 (?), Anbetungstag 1951
• Anonym: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben); Aufführungen: Ostern
1928; Christi Himmelfahrt 1949 (?)
• Anonym: Tantum Ergo (handgeschrieben Anton Eigner 1910); Auf-
führungen: 8. Dez. 1928; Christkönig 1929; 29. Juni 1933, 1934, 1951;
Fronleichnam 1937; Christi Himmelfahrt 1939, 1961; 6. Jän. 1950;
Pfingsten 1952, 15. Aug. 1960
• Anonym: Tantum Ergo in B (handgeschrieben Rudolf Frank); Auf-
führungen: Allerheiligen 1930; Fronleichnam 1931; Christkönig 1931,
1940; 28. Juni 1935 (?); Herz-Jesu-Fest 1936; 31. Dez. 1936, 1950; 8.
Mai 1937 (?); 9. Okt. 1937 (?), 29. Juni 1938; 8. Dez. 1938, 1945; Chris-
ti Himmelfahrt 1939, 1947; 6. Jän. 1940; 20. Juli 1941 (?); Pfingsten
1943; 5. Mai 1946 (?); 15. Nov. 1948; Ostern 1949, 1950, 1951, 1953;
1. Jän. 1954
• Diabelli, Anton: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben Rudolf Frank); Auf-
führung: Pfingsten 1938
• Diabelli, Anton: Tantum Ergo (handgeschrieben u. a. Richard Thein,
Bernhard Husch; Computerdruck Richard Thein); Aufführungen:
Weihnachten 1974; Fronleichnam 1976, 1978, 1981, 1988, 1992; Os-
tern 1983
• Diabelli, Anton: Tantum Ergo (handgeschrieben, tw. Computerdruck
u. a. Patricia Ofner): Aufführungen: 8. Dez. 1964, 1965; Weihnachten
1964; Ostern 1965, 1976, 1996, 1999; Christi Himmelfahrt 1967; 1.
Jän. 1968, 1969; Fronleichnam 1969, 1971, 1973, 1974, 1977, 1980,
1982, 1985, 1987, 1989, 1993, 1996, 1998; 27. Sept. 1998 Primizsegen
Mag. Gerald Gruber; 31. Dez. 2000; 18. Sept. 2004 Abschied Pfeifer;
20. Juli 2008 Entente Florale; Anbetungstag 2008
• Exel/ Dreyer/ Mozart: 3 Tantum Ergo (handgeschrieben Rudolf
Frank); Aufführungen: Allerheiligen 1928, 1931, 1933, 1949, 1958; 30.
Apr. 1929 (?); 15. Nov. 1929; 29. Juni 1930; 6. Jän. 1931, 1968, 1969
(?); 8. Dez. 1931, 1934, 1966, 1967; Christkönig 1933; Ostern 1934,
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1959, 1961, 1968, 1980, 1982; Pfingsten 1946, 1950, 1966, 1967; Kirch-
tag 1948, 1951; 3. Okt. 1948 (?); 9. März 1952 (Missionssonntag); 1.
Jän. 1956; 31. Dez. 1957; Fronleichnam 1966, 1967, 1968, 1969, 1970,
1972, 1975, 1976, 1979, 1981, 1984, 1986, 1990; Weihnachten 1966,
1967, 1969; Christi Himmelfahrt 1969; 15. Aug. 1976 (Primizsegen),
1977; genaue Daten fraglich: 1937, 1939, 1940, 1953
• Gangelberger, Felix/ Diabelli, Anton?: 2 Tantum Ergo (handgeschrie-
ben Frank); Aufführungen: 29. Juni 1924; Allerheiligen 1932
• Haydn (?): 4 Tantum Ergo (handgeschrieben); Aufführungen: Christ-
könig 1947 (?); 25. Nov. 1947 (Cäciliensonntag?); Pfingsten 1948; 1.
März 1949 (?); 1. Mai 1949; 24. Feb. 1950 (?); 1. Jän. 1951, 1966;
Allerheiligen 1951; Ostern 1952, 1953; 20. Mai 1952 (Kardinal); 21.
Sept. 1952 (Jubiläum); 17. Nov. 1953 (Trauung); Christi Himmelfahrt
1967; 15. Nov. 1958; 5. Juli 1959 (?), 15. Feb. 1961 (?); Florian 1962;
8. Dez. 1964; Weihnachten 1964; genaues Datum fraglich: 1948;
• Haydn: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben); Aufführungen: 9. Mai 1925
(?), 12. Sept. 1926 (?); 15. Aug. 1927, 1928, 1938, 1943, 1964; Ostern
1929, 1931, 1960, 1975, 1979, 1984, 1988; 8. Dez. 1929, 1940, 1945;
Florian 1930, 1931, 1932; Fronleichnam 1933, 1939, 1940, 1943, 1946,
1950, 1952, 1959, 1965; Christi Himmelfahrt 1934, 1946, 1971; Christ-
könig 1935, 1937; 15. Nov. 1935, 1936, 1951, 1961; 9. Mai 1937 (?);
Allerheiligen 1940, 1947, 1951, 1964; 6. Jän. 1949; 31. Dez. 1953; 1.
Jän. 1954; 29. Juni 1957; Pfingsten 1964;
• Kristinus, C. R.: 4 Tantum Ergo (Stich und Druck C. G. Röder Leip-
zig/ Verlag Anton Böhm und Sohn in Augsburg und Wien); Auffüh-
rungen: (Jahre fraglich) 31. März, 8. Mai;
• Lickl, J.: Tantum Ergo (handgeschrieben Frank und andere); Auffüh-
rungen: Ostern 1926, 1927; 1. Jän. 1928, 1940; 15. Nov. 1928; Pfingsten
1929, 1930, 1931, 1933, 1934, 1949, 1951, 1964; 31. Dez. 1932; Florian
1935, 1943, 1953; Allerheiligen 1936, 1945; 7. Mai 1939 (?); Christkö-
nig 1940, 1942 (?); Fronleichnam 1941, 1942, 1959; 6. Nov. 1946 (?);
6. Jän. 1948; 8. Dez. 1961
• Lickl, Johann Georg: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben Rudolf Frank);
Aufführungen: 8. Sept. 1929; Christi Himmelfahrt 1930, 1936, 1937,
1958, 1960; 15. Nov. 1931, 1949 (Nr. 1), 1961; Fronleichnam 1932,
1965 (Nr. 2); 15. Aug. 1933, 1946; Christkönig 1934, 1948; 31. Dez.
1938; Pfingsten 1939, 1941, 1959; Florian 1940, 1956; Allerheiligen
134
1942, 1945; Ostern 1943, 1957; Kirchweihe 1943; 6. Jän. 1951; 8. Dez.
1953; Anbetungstag 1955
• Liesnek: Tantum Ergo (handgeschrieben); Aufführung: 31. 12. 1951
• Mozart, W. A.: 2 Tantum Ergo KV 142, KV 197 (Anton Böhm und
Sohn in Augsburg)
• Mozart, W. A.: Tantum Ergo in F-Dur (handgeschrieben); Aufführun-
gen: Ostern 1969, 1977, 1981, 1989, 1997; Pfingsten 1969; 1. Jän. 1970;
Fronleichnam 1970, 1975, 1979, 1983, 1991; 6. Jän. 1971; Weihnachten
1972
• Mozart, W. A.: Tantum Ergo KV 142 (Breitkopf und Härtel, tw. hand-
geschrieben)
• Obersteiner, Johann: 6 Tantum Ergo (Verlag der Musikalienhandlung
Joh. Gross (S. A. Reiss) in Innsbruck)
• Reimann, Ignaz: 4 Tantum Ergo (Stich und Druck von Engelmann
und Mühlberg in Leipzig, tw. handgeschrieben)
• Renner, Franz: Tantum Ergo Op.8 (handgeschrieben); Aufführung: 1.
Jän. 1949
• Richter, Eduard: 4 Tantum Ergo mit Instrumentalbegleitung; Auffüh-
rungen: Darstellung des Herrn 1927; 5. Apr. 1927 (?); 15. Aug. 1927,
1929; 6. Mai 1928 (?); Ostern 1930, 1944, 1946, 1966, 1970, 1978,
1986, 1987; 15. Nov. 1931, 1953, 1955; Anbetungstag 1932, 1951; 8.
Dez. 1933, 1935, 1958, 1978, 1981; Pfingsten 1936, 1937, 1943, 1952,
1957, 1962, 1982; Christkönig 1938, 1946; 29. Juni 1939, 1940, 1941,
1947, 1948, 1949; Fronleichnam 1943, 1944, 1960, 1961, 1978; 22. Nov.
1942 (Cäciliensonntag); 1. Jän. 1951; Christi Himmelfahrt 1953 (?),
1965, 1966; Weihnachten 1960
• Rotter, Ludwig: Tantum Ergo in Es (Druck F. Röhrich Musikalien-
handlung I Kohlmarkt 11)
• Schiedermayer: Tantum Ergo (handgeschrieben Rudolf Frank); Auf-
führungen: 15. Aug. 1946; Pfingsten 1947; Fronleichnam 1948; 15. Nov.
1949
• Schöpf, Franz: 8 Tantum Ergo, Op.54 (Anton Böhm und Sohn in
Augsburg); Aufführungen: Nr. 1: 1. Jän. 1921; Nr. 3: 6. Jän. 1921;
Darstellung des Herrn 1921; Nr. 4: 6. Jän. 1921; Nr. 5: Darstellung
des Herrn 1921
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• Schubert, Franz: 2 Tantum Ergo in C (Carus Verlag, tw. handgeschrie-
ben)
• Wittasek: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben Rudolf Frank); Auffüh-
rungen: Fronleichnam 1926; Pfingsten 1929, 1934, 1938, 1939; 8. Dez.
1932; 5. Mai 1933 (?); 15. Aug. 1936, 1938 (?); 8. Mai 1937 (?); 29.
Juni 1946; Christkönig 1947, 1949, 1951; 8. Juli 1948 (?); Allerheiligen
1952; 6. Jän. 1952, 1959, 1960, 1962
• Zöck: 2 Tantum Ergo (handgeschrieben Autograph des Komponisten?,
tw. Frank); Aufführungen: Nr. 1: Ostern 1925, 1926, 1932, 1933, 1949;
1. Jän. 1926, 1931; 8. Dez. 1929, 1939; Pfingsten 1938, 1946, 1953; 6.
Jän. 1939; Christkönig 1947; Christi Himmelfahrt 1948; Nr. 2: 1. Jän.
1927
Requien:
• Anonym: Deutsches Requiem (Computerdruck im Eigenverlag Ri-
chard Thein 1994)
• Anonym: Requiem (handgeschrieben, signiert von Pfr. Ignaz Patz und
Thomas Gmeiner, Hanfthal 1876)
• Drahlowsky, Joseph Capka: Missa pro defunctis (L. R. Pazdirek, Ober-
lehrer in Ober-Mostenitz in Mähren)
• Führer, Robert: Kurze lateinische Requiemsmesse (Druck Verlag An-
ton Böhm und Sohn in Augsburg, tw. handgeschrieben)
• Führer, Robert: Kurzes Requiem für Sopran und Alt, Bass ad libi-
tum mit obligater Orgel oder mit 2 Violinen, 2 Horn und Violon im
leichtesten Styl für Land-Chöre componirt (handgeschrieben)
• Güttler, J.: Requiem in As (gedruckt)
• Haydn: Requiem in Es (handgeschrieben); Aufführungen: Allerseelen
1955, 1959, 1964, 1965, 1966, 1967, 1968, 1969, 1970, 1971; 30. Mai
1975 (Begräbnis von Prälat Johann Lehner ohne Dies irae und Bene-
dictus)
• Hoegg, Carl: Requiem (gedruckt, tw. handgeschrieben)
• Lauer: Requiem in Es (handgeschrieben)
• Schöpf, Franz: Drittes Requiem in a-Moll, Op.36, Nr. 3 (Anton Böhm
und Sohn in Augsburg und Wien)
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Sonstiges:
• Anonym (aus Frankreich): Jubiläumslied der Redemptoristen „Vivat
in aeternum“ (Druck Richard Thein)
• Anonym: Als ich bei meinen Schafen wacht (handgeschrieben, Schreib-
maschine); Aufführungen: 25. Dez. 1976; 6. Jän. 1977
• Anonym: Aveglöckchen (handgeschrieben Rudolf Frank)
• Anonym: Begräbnisbücher (Eigenverlag)
• Anonym: Begräbnisbücher (handgeschrieben u. a. Frank)
• Anonym: Begräbnislied (Kind) (handgeschrieben Josef Obermayer?
1891); Aufführungen: Kind Mechtler 1925; Eckl 26. Mai 1949;
• Anonym: Christe, du Lamm Gottes GL 482 (handgeschrieben,
Schreibmaschine)
• Anonym: Christus Rufe GL 564 (handgeschrieben, Schreibmaschine
Leopold Mechtler 14. Sept. 1980); Aufführungen: Christkönig 1981,
1982, 1983, 1992
• Anonym: Da steh ich, Maria (handgeschrieben)
• Anonym: Danket Gott, denn er ist gut GL 227 (handgeschrieben,
Schreibmaschine)
• Anonym: Der Erste – Kommunionlied (handgeschrieben, Schreibma-
schine)
• Anonym: Der reinste Ton (handgeschrieben Resi Frank 11. Feb. 1931)
• Anonym: Ehre sei Gott in der Höhe (handgeschrieben Leopold Mecht-
ler jun. Nov. 1982); Aufführung: Weichnachtssingen 1982
• Anonym: Ehre sei Gott in der Höhe (handgeschrieben, Schreibmaschi-
ne Leopold Mechtler jun. November 1982)
• Anonym: Eilet, getreue Hirten (handgeschrieben u. a. Rudolf Frank
1949, Edmund Erdmann, Bernhard Husch, Thomas Sogl, Computer-
druck Richard Thein); Aufführungen: Weihnachten 1955, 1957, 1958,
1959, 1963, 1964, 1965, 1967, 1968, 1971, 1972, 1975, 1977, 1978, 1980,
1982, 1984, 1987, 1989, 1991, 1992, 1994, 1996, 1998, 1999, 2001, 2004;
1. Jän. 1968; 6. Jän. 1972, 1975, 1977; 18. Dez. 1999 Adventkonzert
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• Anonym: Ein Priesterherz (Felix Rauch, Innsbruck Selbstverlag, tw.
handgeschrieben); Aufführungen: 5. Apr. 1981 Silbernes Priesterjubi-
läum P. Alois Kummer; 22. Feb. 1987 30jähriges Priesterjubiläum P.
Eugen Janowsky; 26. Dez. 1987 Goldenes Priesterjubiläum P. Josef
Bogner; 26. Juni 1988 Goldenes Priesterjubiläum KR Friedrich Sin-
delar; 25. Aug. 1991 Abschiedsfeier P. Eugen Janowsky; Ostermontag
1992 80. Geburtstag P. Josef Bogner
• Anonym: Es kam ein Engel hell und klar (handgeschrieben); Auffüh-
rung: 25. Dez. 1976
• Anonym: Fern der Heimat (handgeschrieben, Computerdruck im Ei-
genverlag)
• Anonym: Herz-Jesu-Lied (Druck Richard Thein 1993)
• Anonym: Ihr Christen hoch erfreuet euch (handgeschrieben Leopold
Mechtler 1980); Aufführungen: Christi Himmelfahrt 1980, 1981, 1982,
1992, 1993, 1995, 1998
• Anonym: Jesus Christus ist der Herr (Philipper-Hymnus nach Gottes-
lob Nr. 174) (handgeschrieben Thomas Scharinger 1994)
• Anonym: Komme zum Heiland/ Glehn: Du großer Gott (handgeschrie-
ben, Druck Richard Thein)
• Anonym: Lasst die Kleinen zu mir kommen; Segne du Maria (hand-
geschrieben Bernhard Husch, Josef Winna)
• Anonym: Lob sei dem allmächtigen Gott (handgeschrieben Leopold
Mechtler 12. Nov. 1983)
• Anonym: Maria, Mutter, reine Magd (handgeschrieben Rudolf Frank
28. Sept. 1928)
• Anonym: Marienlied „So nimm denn meine Hände“, „Sei gegrüßt von
uns allen“ (handgeschrieben)
• Anonym: Mit frohem Herzen will ich singen (Franz Koch Musikverlag)
• Anonym: O sanctissima (handgeschrieben)
• Anonym: Sagt an, wer ist doch diese GL 588 (handgeschriebenSchreib-
maschine Leopold Mechtler jun. 15. Nov. 1980); Aufführungen: 8. Dez.
1980, 1981, 1982
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• Anonym: Schön bist du, Maria (handgeschrieben, Schreibmaschine)
• Anonym: Sie ruht am Fuß des Kreuzes (handgeschrieben)
• Anonym: Tausendmal stets wollen wir dich grüßen (Eigenverlag)
• Anonym: Trauerlied „Frieden“ (Druck)
• Anonym: Vollendet hienieden (handgeschrieben)
• Anonym: Wenn Wetter stürmisch grollen (Computerdruck Richard
Thein 1993)
• Anonym: Wir singen euch von Jesus Christ (handgeschrieben, Schreib-
maschine Leopold Mechtler)
• Anonym: Zu Bethlehem im armen Stall (Eigenverlag, tw. handge-
schrieben Ing. Franz Wolf, Hanfthal 1932); Aufführungen: 6. Jän.
1975, 1976, 1977, 1978, 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 1985, 1986,
1989, 1990, 1991, 1992, 1993, 1994, 1995, 1996, 1997, 1998, 2001, 2003,
2004, 2005
• Arnleitner, Friedrich: O hast du noch ein Mütterchen (Eigenverlag)
• Bach, Johann Sebastian: Jesus bleibet meine Freude (gedruckt); Auf-
führung: Anbetungstag 2008
• Bach, Johann Sebastian: O Jesulein zart (handgeschrieben Leopold
Mechtler 20. Nov. 1983)
• Bach, Johann Sebastian: O Jesulein zart (handgeschrieben)
• Beethoven, Ludwig van: Die Ehre Gottes aus der Natur „Die Himmel
rühmen“, Op.48, Nr. 4 (Anton Böhm und Sohn Augsburg und Wien);
Aufführungen: Anbetungstag 2008;
• Beneken, Friedrich Burkhard: Den Entschlafenen „Wie sie so sanft
ruh’n“ (Anton Böhm und Sohn in Augsburg)
• Berthier, Jacques: Johannes-Passion eingerichtet für drei Sprecher,
Kantor und gemischten Chor (Eigenverlag)
• Birkenfeld, Margret: Nimm die Freude mit (handgeschrieben, Schreib-
maschine); Aufführung: Weihnachtssingen 1982
• Birkenfeld, Margret: Wir danken dir, Herr Jesu Christ (Turmberg Ver-
lag)
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• Birkenfeld, Margret: Wir stehen an der Krippe (Turmberg Verlag)
• Bittner, Paul: 12 Begräbnislieder, Op.24
• Blöck, August: Marienlied „Gegrüßt seist du Maria“ (handgeschrieben
Frank); Aufführungen: 15. Aug. 1953, 1978; 1. Jän. 1978
• Bock, G.: Trauerlieder, Op.21 (gedruckt)
• Bock, Georg Emrich: 3 Grablieder Op.21 (Druck Jos. Eberle und Co
Wien VII Seidengasse 3-9)
• Bogensberger, Josef (Satz): Er war wie Gott (Philipper-Hymnus) (Ein-
zelstimmen Computerdruck Richard Thein); Aufführungen: Karfrei-
tag 2004, 2005, 2006, 2007, 2008
• Bruckner, Anton: In jener letzten der Nächte (Kirchenchorbuch); Auf-
führungen: Gründonnerstag 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008
• Busch, J. G.: Streichquartett Ouverture de l’opera Calife de Bagdad
(Offenbach)
• Dopf, Hubert: Singt dem Herrn ein neues Lied. Gesang nach der 3.
Lesung Ex (Kirchenmusikreferat der Diözese Linz); Aufführungen: Os-
tern 2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008
• Eberlin, Johann Ernst/ Habert, Hans: Musikbeilagen zur „Singenden
Kirche“: „O felix Caritas“, „Hoc corpus“, „Pater noster“
• Etti, Karl (Satz): Andachtsjodler (Doblinger 1970)
• Führer, Robert: Stille Nacht, Op.162 (Anton Böhm und Sohn Augs-
burg, tw. handgeschrieben); Aufführung: Weihnachten 1994
• Geppert, Liberatus: 7 Begräbnislieder
• Glehn, M. v.: Du großer Gott (Druck u. a. Richard Thein 1995)
• Goller, Vinzenz/ Niedhammer, Josef/ Conze, Johann/ Leitner, Carl
August/ Löhle, August/ Thaller, J. B./ Lipp, Alban: Acht Begräbnis-
gesänge (Anton Böhm und Sohn in Augsburg und Wien);
• Golostewka: Maria, du meine Mutter (Eigenverlag Richard Thein)
• Goraszewaka: Czarna Madonna – Schwarze Madonna (handgeschrie-
ben, Schreibmaschine, Computerdruck Richard Thein 1993)
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• Grell, A. E.: Herr, deine Güte reicht so weit (Jakob Christ Verlag St.
A. Braun-Peretti, Bonn am Rhein)
• Große, E. A.: 8 Trauerchöre Opp.163, 164 (Anton Pietsch Ziegenhals)
• Gruber, Franz Xaver: Stille Nacht in der Originalfassung (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg); Aufführungen: 6. Jän. 1976; Weih-
nachten 1977, 1978, 1980, 1981, 1983, 1984, 1985, 1986, 1988, 1989,
1990, 1991, 1993, 1995, 1997;
• Gruber, Josef: Sechs kirchliche Gesänge, Op.131 (Selbstverlag des
Komponisten)
• Gruber, Josef: Vier Marienlieder, Op.230 (Anton Böhm und Sohn in
Augsburg)
• Günther, Anton: Feierabend (Friedrich Hofmeister, Hofheim am Tau-
nus, tw. handgeschrieben, Schreibmaschine)
• Güttler, J.: O selige Nacht (Stich und Druck von Engelmann und
Mühlberg in Leipzig, tw. handgeschrieben Rudolf Frank, Otto Schmid
1977, Paul Six 1981); Aufführungen: Weihnachten 1978, 1981; 6. Jän.
1988
• Güttler, Joseph: 10 Marienlieder, Op.100 (Anton Pietsch Ziegenhals)
• Güttler, Joseph: 12 Marienlieder, Op.129 (Anton Pietsch Ziegenhals)
• Güttler, Joseph: 6 Begräbnislieder, Op.47 – 52
• Güttler, Joseph: 6 Begräbnislieder, Op.47 – 52 (Anton Pietsch in Zie-
genhals)
• Güttler, Josef: Einstimmige Begräbnislieder für Bass mit Instrumen-
talbegleitung Op.16 (Anton Pietsch in Ziegenhals)
• Händel, Georg Friedrich: Freue dich Welt (handgeschrieben, Schreib-
maschine)
• Händel, Georg Friedrich: Tochter Sion, freue dich (handgeschrieben,
Schreibmaschine Leopold Mechtler 20. Sept. 1981)
• Händel, Georg Friedrich: Tochter Zion, freue dich (handgeschrieben,
Schreibmaschine Leopold Mechtler jun. 20. Sept. 1981); Aufführungen:
Weihnachtssingen 1981; Christmette 1981
• Händel, Georg Friedrich: Wenn Christus der Herr (Eigenverlag)
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• Hauptmann, Moritz: Gott, sei mir gnädig, Op.53, Nr. 2 (Kirchenmu-
sikreferat der Diözese Linz)
• Hermann, Nikolaus/ Bach, Johann Sebastian (Satz): Lob Gott, ihr
Christen
• Hrncirik, Peter: Österliches Halleluja (J. Butz Sankt Augustin); Auf-
führungen: Ostern 2002, 2004
• Hummel, Bertold (Satz): Lobe den Herren (Orgelbuch zum Gotteslob,
tw. handgeschrieben)
• Keldorfer, Viktor: Vor diesem Traualtare steh’n (Robitschek, tw.
handgeschrieben)
• Lenhard, Leopoldine/ Bartl, Othmar (Satz): O Maria ohne Sünde
(Schreibmaschine, handgeschrieben)
• Löﬄer, Gerhard: Tauet Himmel (Adolf Robitschek in Wien 1982)
• Mechtler, Leopold jun. (Satz): Der Geist des Herrn erfüllt das All
(handgeschrieben, Druck im Eigenverlag); Aufführungen: Pfingsten
1981, 1982, 1999;
• Mechtler, Leopold jun. (Satz): Sing mit mir ein Halleluja (handge-
schrieben Leopold Mechtler 1984)
• Möldner, Johann Wilhelm: 9 Begräbnislieder (Anton Pietsch in Zie-
genhals)
• Mozart, W. A.: Sechstes Quintett, KV 581 (Breitkopf und Härtel Leip-
zig)
• Müller, Prof. Wilhelm: Mariens und der Englein Wiegenlied (Höfling
München, tw. handgeschrieben Frank)
• Niedrist, A.: „An die Maienkönigin“, „Der Engelsgruß“ Op.16 (hand-
geschrieben)
• Obersteiner, Johann: 6 Marienlieder (Kunst und Musikalienhandlung
Johann Gross in Innsbruck)
• Oesterle, Rudolf: Die Hirten an Christkindleins Krippe, Op.6 (An-
ton Pietsch Ziegenhals); Aufführungen: Weihnachten 1996, 1999, 2000,
2003, 2005, 2007; Adventkonzert 1999
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• Petersohn, J. Gr.: Geborn ist uns ein Kindelein (gedruckt); Auffüh-
rungen: Weihnachten 1977, 1978, 1980, 1981, 1983, 1987, 1990, 1992,
1995, 1998, 2000, 2002, 2004, 2006, 2007
• Praetorius, Michael (Satz): Es ist ein Ros entsprungen
• Praetorius, Michael: Jubilate Deo – Kanon; Watkinson, Gerd: Gloria
in excelsis Deo – Kanon; Sweelinck, Jan Pietersoon: Vanitas vanitatum
– Kanon.
• Reger, Max: Dein, o Herr, ist die Kraft (Breitkopf und Härtel, Wies-
baden)
• Reimann, Franz: Ein Kindlein ward geboren (Anton Pietsch Ziegen-
hals, tw. Eigenverlag); Aufführungen: 1. Jän. 1959; Weihnachten 1959,
1964, 1985, 1988, 1993, 1997, 2001, 2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2008;
6. Jän. 1979, 1999, 2000, 2002
• Reimann, Ignaz: 18 Begräbnislieder (Anton Pietsch in Ziegenhals)
• Reimann, Ignaz: In der schönsten Blüte (handgeschrieben 13. Jän.
1934)
• Reimann, Ignaz: Instrumentalbegleitung zu den 32 Begräbnisliedern
(Anton Pietsch in Ziegenhals)
• Reinthaler, Anton (Satz): Das ist der Tag, den Gott gemacht (hrsg.
vom Kirchenmusikreferat der Diözese Linz)
• Rupprecht, Franz: Hilf Maria, es ist Zeit! Op.14b (Anton Böhm und
Sohn in Augsburg und Wien)
• Schottenhammel: Marienlied (handgeschrieben Rudolf Frank)
• Schubert, Franz: Ave Maria instrumental (gedruckt tw. im Eigenverlag
Richard Thein)
• Schütz, Heinrich: Lob Gott in seinem Heiligtum Ps 150 (handgeschrie-
ben, Schreibmaschine)
• Silcher, Friedrich: So nimm denn meine Hände (Anton Böhm und Sohn
in Augsburg, tw. handgeschrieben Hans Graf); Aufführungen: 23. Aug.
1980 Hochzeit Winna-Graf; 20. Nov. 1982 Hochzeit Uhl-Herbst; 31.
Aug. 1985 Hochzeit Höger-Mechtler
• Silg, F. (?): Miserere (handgeschrieben Rudolf Frank; Bassstimme in
Druck Anton Pietsch Ziegenhals in Schlesien)
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• Six, Paul (Satz): Der einsame Hirte (handgeschrieben Paul Six, Com-
puterdruck Richard Thein im Eigenverlag); Aufführungen: Advent-
konzert 1999; 8. Dez. 2000, 2002; 15. Aug. 2002 geplant, wegen Hoch-
wassereinsatz abgesagt; 20. Juni 2004 Dorffest
• Six, Paul (Satz): Gelobt sei Gott im höchsten Thron (handgeschrie-
ben, Schreibmaschine); Aufführungen: Ostern 1981, 1992, 1993, 1994,
1995, 1996, 1998, 1999, 2001, 2002, 2003;
• Suppé, Franz: Ruhe sanft (handgeschrieben)
• Thein, Richard (Satz): Floriani-Lied (Eigenverlag Richard Thein)
• Trapp, Willy: Dank sei Gott dem Herrn (Anton Böhm und Sohn in
Augsburg 1976)
• Ulrich, Johann 1674/ Birkenfeld, Margret (Satz): Sieh, dein König
kommt zu dir
• Vulpius, Melchior: Beim letzten Abendmahle (Hans Rumpel Wien)
• Vulpius, Melchior: Die Stund ist uns verborgen (gedruckt tw. im Ei-
genverlag)
• Wallenreiter, Lorenz Josef: Grablied bei Beerdigungen Op.26 (Anton
Böhm und Sohn in Augsburg und Wien 1911)
• Weber, Fritz: Wer ein treues Herz gefunden Op.24 (Druck Anton
Böhm und Sohn in Augsburg und Wien, tw. handgeschrieben)
• Zangl, Josef Gregor: 5 Marienlieder Op.54 (Anton Böhm und Sohn in
Augsburg); Aufführungen: Nr. 3: 15. Nov. 1924, 8. Dez. 1930; Nr. 5:
8. Dez. 1924, 1926, 1950, 1952, 1960; 15. Aug. 1927, 1932
• Zangl, Josef Gregor: Herz Jesu Lied „Ein Herz hab ich gefunden“,
Op.41, Nr. 1 (Anton Böhm und Sohn in Augsburg)
Blasmusik-Noten:
• Derntl, Karl: Cäcilia Messe (verschiedene Ausgaben: 1. Kirchenchoror-
chester. 2. Chorstimmen (Einzelstimmen, handgeschrieben), 3. Blasor-
chester)
• Fucik, Julius/ Kliment, Hans, jun. (Arrangement): Pax vobis. Trau-
ermarsch (Johann Kliment Wien 1998)
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• Haydn, Michael/ Moser, Karl (Arrangement): Deutsches Hochamt
„Hier liegt vor deiner Majestät“ (Musikverlag Stefan Reischl 1982)
• Hofmann, Anton (Satz) Großer Gott wir loben dich GL 257; Glehn,
Manfred: Du großer Gott (Johann Kliment Wien 1984)
• Moser, Karl: Geistliche Lieder für Blasmusik (Stefan Reischl 1980)
• Nagel, Franz/ Safaric, Karl: Europa-Messe (Helbling Blasmusik Inns-
bruck)
• Schubert, Franz/ Moser, Karl (Arrangement): Deutsche Messe „Wohin
soll ich mich wenden“









7. Lebet wohl, geliebte Kinder
8. Das liebe, treue Mutterherz
9. Wenn aus dem stillen Vaterhaus
10. Meine Mutter ruht im Grabe
11. Nun bist du friedlich eingeschlafen
12. Nun ruhe sanft
13. Näher, mein Gott, zu dir
14. Vertrauet dem Herrn
15. Zum letzten Mal sei mir gegrüßt
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16. Liebe Mutter, sanft ist hier dein Schlummer
17. Erdenfreud, Erdenleid
18. ’s ist Feierabend
C.5 Kirchenmusiknoten des Musikvereins
Prozessionsmärsche
• Absamer Prozessionsmärsche N 9, 10, 11, 12 (Josef Frank)
• Am Tage des Herrn (G.6 Kaltschmid)
• Don Bosco (Josef Vancura)
• Floriani-Prozessionsmarsch (R. Thein)
• Glaube, Hoffnung und Liebe (Josef Vancura)
• Glorwürdge Königin (J. Egg)
• Heiliges Kreuz (J. Egg)
• Herz-Jesufeier (G. Kaltschmid)
• O sanctissima (G. Kaltschmid)
• Vier religiöse Aufzüge (H. Kliment)
• Vier Prozessionsmärsche (Manuskript)
• Wir loben alle Gott (G. Kaltschmid)
Trauermärsche
• Abschied (H. Raich)
• Abschiedsglocken (Hans Schmid)
• Am Grabe des Kriegskameraden (G. Kaltschmid)
• Auf ewig (E. Stolc)
6Nicht alle Vornamen sind bekannt, da sie oft abgekürzt oder weggelassen werden. Die
Abkürzungen wurden im Wesentlichen übernommen.
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• Auf Wiedersehen (E. Trojan)
• (Beethoven)
• (Chopin)
• Das Mutterherz (Emil Stolc)
• Dein gedenk ich (E. Trojan)
• Dem teuren Freunde (Alois Stix)
• Den Entschlafenen (E. Trojan)
• Den gefallenen Helden (E. Stolc)
• Der ewige Friede (E. Trojan)
• Der Gang zum Friedhof (Kaltschmid)
• Der letzte Blick ins Grab
• Der letzte Gruß (E. Trojan)
• Der letzte Seufzer (alte Motive)
• Der letzte Weg (Emil Stolc)
• Der Musik Abschiedsgruß (H. Mosig)
• Die letzte Ehre (H. Kliment)
• Dona nobis pacem (Emil Rameis)
• Engelsgesang (E. Stolc)
• Erinnerung (Fr. Manas)
• Es ist bestimmt in Gottes Rat (H. Schmid)
• Fahr wohl ins ewige Reich! (R. Kummerer)
• Grabesstille (A. Hammer)
• Heiße Tränen (R. Strubl)
• Herzesleid (Josef Zens)
• Ich hatt einen Kameraden (H. Schmid)
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• Jedermanns Weg (A. Hammer)
• Kriegers Abschied (E. Trojan)
• Lacrima mea (Emil Stolc)
• Lebewohl (H. Raich)
• Letzte Ehre (Alois Stix)
• Letzte Rast (E. Trojan)
• Memento mori (H. Schmid)
• Memoriam (H. Raich)
• Nachklänge (B. Linhart)
• Nachruf (H. Raich)
• Pax vobis (J. Fucik)
• Radetzkys Nachruf
• Ragusa (Donizetti)
• Requiem aeternam (Rameis)
• Ruhe den Seelen (E. Stolc)
• Ruhe in Frieden (Emil Stolc)
• Ruhe sanft (Emil Stolc)
• San Michele (Zimermann)
• St. Lucia (alte Motive)
• Stille Nacht (E. Stolc)
• Teure Mutter (H. Kliment)
• Todesmarsch der Brünner (Anton Ladner)
• Totenehre (J. Cermak)
• Trauerklänge (A. Ritzberger)
• Trauerliedersammlung
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• Trauermarsch (A. Ambrosch)
• Trauermarsch (Kopetzky)
• Trauermarsch 1, 2 (Jar. Novak)
• Trost in Tränen (E. Trojan)
• Trost in Tränen (A. Mahr)
• Troubadour (Verdi)
• Tuba dolorosa (Anton Ladner)
• Unter Trauerweiden (E. Trojan)
• Vecny Spanek (Ewiger Schlaf) (Manas)
• Vergangenes Leben
• Vergiß nicht! (Fr. Manas)
• Von allen Sorgen erlöst (R. Kummerer)
• Vorbei (R. Pensch)
• Zum ewigen Schlaf (E. Stolc)
• Zum Friedhof (E. Stolc)
• Zum Grabe der Mutter (H. Kliment)




• Auf dem letzten Weg (L. Kubes)
• Col slaven (L. Kubes)
• Der gute Kamerad
• Grablied (Freivogel)
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• Maly Hosik (L. Kubes)
• Messias
• Nachruf aus der Bergheimat (Josef Vancura)
• Näher mein Gott zu dir (Jaegg)
• Nimm auf, o Herr, die Seele (Josef Vancura)
• Posledni Louceni (L. Kubes)
• Sbohem domove (L. Kubes)
• Scheidegruß
• Über den Sternen (Fr. Abt)
• Vzpominka (L. Kubes)
Weihnachten
• Bläserquartett Album – Weihnacht
• Fröhliche Weihnachten
• Stille Nacht (Fr. Gruber)
• Stille Nacht (Ploner/ Tanzer)
• Weihnachtslieder f. 2 Flh., 2 Tenöre
Messen
• Cäcilia Messe (Karl Derntl)
• Deutsche Messe (Schwindhackl)
• Harmonie Messe (Josef Zangl)
• Hier liegt vor deiner Majestät (Michael Haydn)
• Messe in As (H. Kummerer)
• Wohin soll ich mich wenden (Franz Schubert)
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Choräle
• Das Gebet einer Mutter
• Die Ehre Gottes aus der Natur (Beethoven)
• Es ist bestimmt in Gottesrat (Mendelssohn)
Lieder
• Floriani-Lied
• Großer Gott, wir loben dich (A. Hofmann)
• Katholische Kirchenliedersammlung (H. Kliment)
Sonstiges
• Fünf religiöse Musikstücke (E. Rameis)
Trauermarschbücher Inhalt
• Der gute Kamerad (Fr. Silcher)
• Näher mein Gott zu dir
• Über den Sternen (Franz Abt)
• Ich hatt einen Kameraden (mit Übergang)
• Grablied
• Posledni Louceni (L. Kubes)
• Sbohem domove (L. Kubes)
• Auf dem letzten Weg (L. Kubes)
• Scheidegruß – Trauerlied
• Messias – Trauerlied
• Kriegers Abschied (E. Trojan)
• Der Musik Abschiedsgruß (Mosig)
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• Der ewige Friede (E. Trojan)
• Dein gedenk ich (E. Trojan)
• Engelsgesang (Emil Stolc)
• Memento mori (Schmid)
• Zum ewigen Schlaf (Emil Stolc)
• Auf ewig (Emil Stolc)
• Ragusa (Donizetti)
• San Michele (Zimmermann)
• Letzte Ehre (Alois Stix)
• Dem teuren Freunde (Alois Stix)
• Ruhe sanft (Emil Stolc)
• Ruhe in Frieden (Emil Stolc)
• Teure Mutter (Kliment)
• Abschied (H. Raich)
• Vorbei (Pensch)
• Die letzte Ehre (H. Kliment)
• Heiße Tränen (R. Strubl)
• Nachklänge (Linhart)
• Trauermarsch (Kopetzky)
• Radetzkys Nachruf (Kliment)
• Von allen Sorgen erlöst (Kummerer)
• Lebewohl (H. Raich)
• Troubadour (G. Verdi)
• Pax vobis (Julius Fucik)
• Totenehre (Cermak)
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• Der letzte Blick ins Grab
• Vergangenes Leben
• Trost in Tränen (E. Trojan)
• Der letzte Seufzer (Kliment)
• St. Lucia (Kliment)
• Das Mutterherz (Emil Stolc)
• Ewiger Schlaf (V. Manas)
• Festmusik (Weber)
• Österreichische Bundeshymne (Mozart)




• Auf dem letzten Weg (Kubes)
• Sbohem domove (Kubes)
• Durchs Weinviertel (Thein)
• Felsenfest (Trojan)
• San Carlo (Tschuor)
• Schloß Leuchtenburg (S. Thaler)
Prozessionsmarschbücher Inhalt
• Feuerwehr Marsch (Wesely)
• Männer vor! (Josef Hancl)
• Floriani Prozessionsmarsch (R. Thein)
• Großer Gott, wir loben dich (Hofmann)
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• Du großer Gott (M. Glehn)
• Vier religiöse Aufzüge (Kliment)
• Glorwürdge Königin Prozessionsmarsch (Franz J. Egg)
• Heiliges Kreuz Prozessionsmarsch (Franz J. Egg)
• Vier Prozessionsmärsche
• O sanctissima (Kaltschmid)
• Am Tage des Herrn (Kaltschmid)
• Wir loben alle Gott (Kaltschmid)
• Don Bosco (Josef Vancura)
• Grandioso – Hymne (Herborg)
• Ohne Rast – Marsch (E. Trojan)
• Deutsches Hochamt von Haydn (Rameis)
• Absamer Prozessionsmärsche N. 9, 10, 11, 12 (Jos. Frank)
• Katholische Kirchenliedersammlung (Kliment): - Auf zum Schwure
- Dem Herzen Jesu singe - O Engel Gottes - Großer Gott - Stille
Nacht - O du fröhliche - Es ist ein Reis entsprungen - O Tannenbaum
- Heiliges Kreuz - Der Heiland ist erstanden - Maria zu lieben -
Glorwürdge Königin - Geleite durch die Welle - Lobt froh den Herrn
- Lobe den Herren - O du mein Heiland hoch und hehr
C.6 NGL: Inhaltsverzeichnisse der beiden Liederbücher
Dankt Gott, dem Vater, mit Freude
• Abel liebte Gott, den Herrn (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kinder-
messe. „Das Lob“7)
• All deine Kinder (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kindermesse. „Das
Lob“)
7Bei den meisten Liedern ist nicht mehr nachzuvollziehen, aus welchem Buch sie kopiert
wurden. Darum ist jeweils, sofern möglich, das Liederbuch angegeben, in dem das Lied
enthalten ist.
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• All die Fülle ist in dir (Norbert Jagode 1984. „David“)
• Alle Jahre wieder (W.8 Hey/ F. Silcher)
• Alle meine Quellen (Sr. Leonore Heinzl. „Lobpreis“)
• Alleluja – Selig, die den Weg (Herbert Schaal. „Lobpreis“)
• Alleluja („Das Lob“)
• Alleluja, sagt Dank dem auferstandnen Herrn (Donald Fishel. „Lob-
preis“)
• Alles, was ich hab (Brigitte Hudler. „Lobpreis“)
• Alles, was wir haben (H. Bergmann/ H. Wortmann)
• Als aller Hoffnung Ende war (nach einem englischen Lied: Mary’s Boy
Child)
• Am Anfang eines jeden neuen Tages (unbekannt)
• Atme in uns, Heiliger Geist (J. M. Morin. „Lobpreis“)
• Ave Maria (Henderson. „Lobpreis“)
• Bewahre uns, Gott (Eugen Eckert/ Anders Ruuth. „Liederquelle“)
• Bleib bei uns, Herr (H. G. Pappe/ H. Wortmann. „Das Lob“)
• Breite deinen Mantel aus (unbekannt)
• Christus, Lamm Gottes (Georg Huber. „Lobpreis“)
• Dank sei dir (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Danket dem Herrn (unbekannt)
• Das Fest geht nun zu Ende (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler Kinder-
messe)
• Der Herr lädt zu seinem Festmahl ein (Wolfgang Fürlinger)
• Der Herr segne dich (J. P. Martini)
• Der Sämann ging (Johann Koller. „Das Lob“)
8Nicht alle Vornamen sind bekannt, da sie oft abgekürzt oder weggelassen werden. Die
Abkürzungen wurden im Wesentlichen übernommen.
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• Die ersten Schritte (Martin Gotthard Schneider. „Sieben Leben möch-
te ich haben“)
• Die Güte des Herrn (Edith McNeill. „Singe Jerusalem“)
• Die Menschen suchen her und hin (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Die Sache Jesu braucht Begeisterte (Alois Albrecht/ Peter Jannsens.
„David“)
• Diesen Tag, Herr (Martin Schneider. „Das Lob“)
• Dir gebührt die Ehre (E. L. Hällmark. „Singe Jerusalem“)
• Du bist das Licht der Welt (Helga Poppe. „Das Lob“)
• Du bist die Muter von Jesus (unbekannt)
• Du bist Herr (Marvin V. Frey. „Lobpreis“)
• Du bist mein Brot (Marchfeldmesse)
• Du, Herr, gabst uns dein festes Wort (Hoffmann/ Mausberg/ Norres/
Schuhen. „Das Lob“)
• Dunkel die Welt (unbekannt. „Das Lob“)
• Dunkelheit bedeckt alle Völker der Welt (GOCAM. „Das Lob“)
• Ehre dem Herrn in der Höhe („Singe Jerusalem“)
• Ehre sei Gott in der Höhe (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler Kindermesse)
• Ehre, Lob und Ruhm (E. Baranger. „Lobpreis“)
• Ein Licht leuchtet auf in der Dunkelheit (unbekannt)
• Ein neuer Tag beginnt (Helga Poppe. „Das Lob“)
• Eines Tages kam einer (Alois Albrecht/ Peter Janssens. „Das Lob“)
• Einfach einmal stille werden (Halbthurner Kindermesse)
• Entzünde in uns dein Licht (Andreas Schätzle)
• Es läuten alle Glocken (unbekannt)
• Essen und Trinken (Halbthurner Kindermesse)
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• Frau aus dem Volke (Johannes Ganz. „Lobpreis“)
• Freunde sein (Werner Puntigam)
• Geborgen in Gottes starker Hand (Hans Waltersdorfer. „Lobpreis“)
• Gegrüßt seist du Maria (Emmerich Fekete. „Lobpreis“)
• Geh mit uns auf unserm Weg (Norbert Weidinger/ Alwin Hagen; Lud-
ger Edelkötter. „David“)
• Gehet nicht auf in den Sorgen dieser Welt (Das Lob)
• Gepriesen bist du Herr (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kindermesse)
• Gepriesen sei der Herr (Marion Warrington 1979)
• Gloria („Das Lob“)
• Gloria (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Gottes Liebe ist wie die Sonne (Die Rufer. „Lobpreis“)
• Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (Kanon aus Israel. „Lobpreis“)
• Groß sein lässt meine Seele den Herrn („Du sollst ein Segen sein“)
• Guter Gott, ich danke dir (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler Kin-
dermesse. „Das Lob“)
• Hab Erbarmen, Herr (unbekannt. „David“)
• Halleluja – Gott ist Liebe (Sinclair. „Lobpreis“)
• Halleluja (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kindermesse)
• Halleluja (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kindermesse. „Das Lob“)
• Halleluja! Jesus lebt! (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Halleluja, Jesus ist der Herr (unbekannt)
• Halleluja, lobet Gott (Bernd Draffehn. „David“)
• Heilig (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Heilig (Halbthurner Kindermesse)
• Heilig bist du Herr (Gernot Ehlers. 3. Brucker Kindermesse)
157
• Heilig bist du unser Herr und Gott (P. Raimund Kreidl, 2. Jugend-
messe „Kommet alle zu mir“. „Das Lob“)
• Heilig bist du, Gott und Vater (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Heilig bist du, rufen wir unserem Vater zu (P. Raimund Kreidl, 4.
Tiroler Kindermesse)
• Heilig ist der Herr (unbekannt)
• Heilig ist der Herr des ganzen Universums (Zappalà/ Manusco. „Lob-
preis“)
• Heilig ist der Herr Zebaoth („Das Lob“)
• Heilig, im Namen Jesu, unsres Herrn (unbekannt)
• Heilig, Jesus Christus, unser Herr (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kinder-
messe)
• Herr, deine Liebe (Ernst Hansen/ Lars Aloe Lundberg 1968. „Du sollst
ein Segen sein“)
• Herr, du bist heilig (Helmut Leeb/ Spiritual.)
• Herr, du bist mein Leben („Lobpreis“)
• Herr, du mein Gott, du bist gut (Helga Poppe. „Das Lob“)
• Herr, erbarme dich (Georg Huber)
• Herr, erbarme dich unser (Terrye Coelho. „Lobpreis“)
• Herr, füll mich neu (Kommunität Gnadenthal. „Lobpreis“)
• Herr, gib Ohren, dich zu verstehen („Du sollst ein Segen sein“)
• Herr, Herr mein Gott (Andreas Platzer/ Gernot Ehlers, 4. Brucker
Kindermesse)
• Herr, ich will dir danken (Hans Waltersdorfer. „Du sollst ein Segen
sein“)
• Herr, lass auf Erden Ruh und Frieden werden (unbekannt)
• Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens (P. Raimund Kreidl.
„Das Lob“)
158
• Herr, segne und behüte uns (Hans Waltersdorfer. „Du sollst ein Segen
sein“)
• Herr, sieh uns an (Johannes Leitner)
• Herr, wenn es stimmt (Hans Joachim Eckstein. „Lobpreis“)
• Herr, wir bitten: Komm und segne uns (Peter Strauch. „Lobpreis“)
• Herz Jesu, Quell der heilgen Liebe (M. F. Penhard. „Lobpreis“)
• Hewenu shalom alejchem (unbekannt. „David“)
• Höchster, allmächtiger und guter Herr (Johannes Lehrner. „Das Lob“)
• Ich bin das Brot des Lebens (Suzanne Toolan. „Lobpreis“)
• Ich bin der gute Hirte (P. Raimund Kreidl, 2. Jugendmesse „Kommet
alle zu mir“. „Das Lob“)
• Ich habe Gutes unterlassen (J. Faist)
• Ich lobe meinen Gott (Claude Fraysse. „Lobpreis“)
• Ihr Kinder, hört den Ruf des Herrn (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler
Kindermesse)
• Ihr Kinderlein kommet (Christoph v. Schmid/ J. A. P. Schulz)
• Ihr seid das Salz der Erde (Kommunität Gnadenthal. „Das Lob“)
• Im Advent (unbekannt)
• In deinem Haus, Herr, will ich sein (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kin-
dermesse)
• In deinem Namen wollen wir (Werner Puntigam. „Das Lob“)
• In der Nacht vor seinem Tod (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kinder-
messe. „Das Lob“)
• In dir allein wird meine Seele still (Hans Waltersdorfer. „Lobpreis“)
• Ins Wasser fällt ein Stein (Kurt Haiser. „Du sollst ein Segen sein“)
• Ja, heilig, heilig, heilig (Helmut Leeb. Das Lob)
• Jesus Christus, göttliches Licht (GOCAM. „Lobpreis“)
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• Jesus ist geboren (unbekannt)
• Jesus nahm beim Abendmahl (H. Adam, Speyer. „Lobpreis“)
• Jesus, höchster Name (Patricia Cain/ Naida Hearn. „Singe Jerusalem“)
• Kleines Senfkorn Hoffnung (Alois Albrecht/ L. Edelkötter. „Du sollst
ein Segen sein“)
• Komm in unsre Mitte, o Herr (Christlicher Jugendbund Bayern. „Du
sollst ein Segen sein“)
• Komm, du Geist der Heiligkeit (Fr. A. Gouzes O. P./ J.-M. Morin.
„Lobpreis“)
• Kommet alle zu mir (Raimund Kreidl. „Liederquelle“)
• Kommet zu mir (Johannes Leitner. „Singe Jerusalem“)
• Kommt doch herein (Halbthurner Kindermesse)
• Kommt und lasst uns ziehn (Bill und Mary Anne Quigley. „Das Lob“)
• Kum ba yah (Spiritual. „Das Lob“)
• Lamm Gottes, gib uns Frieden (Helmut Leeb. Das Lob)
• Lasst die Kleinen zu mir kommen (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kinder-
messe)
• Laudato sii (unbekannt. „David“)
• Laudato sii, sei gepriesen („Das Lob“)
• Liebe ist nicht nur ein Wort (Eckhart Bücken/ Gerd Geerken. „Das
Lob“)
• Liebt einander, helft einander (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Lobe den Herren (GL 258)
• Lobe den Herrn („Lobpreis“)
• Lobpreiset unsern Gott (Kommunität Gnadenthal. „Das Lob“)
• Mache dich auf und werde Licht („Das Lob“)
• Macht hoch die Tür (GL 107)
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• Manchmal feiern wir mitten im Tag (Alois Albrecht/ Peter Janssens.
„Lobpreis“)
• Maranatha (P. Caspar Ballestrem)
• Mit Blumen und Blüten (unbekannt)
• Mit leeren Händen kommen wir (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Nicht vom Brot allein (unbekannt)
• Nicht vom Brot allein lebt der Mensch (Raimund Kreidl, 2. Jugend-
messe „Kommet alle zu mir“. „Du sollst ein Segen sein“)
• Nimm an die Gaben (Hans Waltersdorfer. „Lobpreis“)
• Nimm unsre Gaben an (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Nimm, o Herr, die Gaben (Andrew Lloyd Webber. „Das Lob“)
• Noch ist tiefe, dunkle Nacht (unbekannt)
• O du Gotteslamm (Helga Poppe. „Lobpreis“)
• O Herr, mein Gott, dich suche ich (Spiritual)
• Pass auf, kleines Auge (Anton Schulte. „Das Lob“)
• Schau auf unsre Gaben (Zappala/ Manusco. „Lobpreis“)
• Schweigen möcht ich, Herr (unbekannt. „David“)
• Segne Herr, wenn ich nun geh (unbekannt)
• Sei bereit (unbekannt)
• Sei gegrüßt, durch dich leuchtet das Heil hervor (M: Hymnus Akathi-
stos)
• Sein Vater war reich (H. Brunner/ Rosenwick/ B. Dilmann. „Das Lob“)
• Selig seid ihr („Das Lob“)
• Shalom (Elisabeth Lotterstätter)
• Shalom chaverim (unbekannt. „Liederquelle“)
• Sing mit mir ein Halleluja (Wolfgang Hofer. „David“)
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• Singen wir das Lied vom Frieden (Manfred Porsch. „Das Lob“)
• Singt Gott, jubelt ihm (Kathi Stimmer-Salzeder. „Du sollst ein Segen
sein“)
• Singt Halleluja unserm Herrn (Linda Stassen. „David“)
• Stimmen erklingen (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kindermesse. „Das
Lob“)
• Tauet Himmel (GL 909)
• Te Deum laudamus (Hermann Schulze-Berndt/ Peter Janssens. „Du
sollst ein Segen sein“)
• Tragt in die Welt nun das Licht (Eduard Ebel. „Das Lob“)
• Tu auf dein Herz und werde still (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler Kin-
dermesse)
• Ubi caritas (Taizé)
• Uns verpflichtet das Wort (Herbert Schaal/ südamerikanisches Volks-
lied. „Das Lob“)
• Unser Leben sei ein Fest (Peter Janssens. „Lobpreis“)
• Unser Lob soll erklingen (Halbthurner Kindermesse)
• Vater unser (Hebeisen. „Lobpreis“)
• Vater unser, du dort im Himmel (Studentengruppe Golgotha. „Das
Lob“)
• Vater, ich will dich preisen (Walter Gschwandtner. „David“)
• Vergiss nicht zu danken (H. Tangermann. Das Lob)
• Verzeih mir, Jesus (Halbthurner Kindermesse)
• Viele Kinder sind gekommen heut (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Volk in der Not (Helga Poppe. „Lobpreis“)
• Von guten Mächten wunderbar geborgen (Dietrich Bonhoeffer/ Sieg-
fried Fietz. „Das Lob“)
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• Wären die Kartoffeln nicht (unbekannt)
• Wartet auf den Herrn (Helga Poppe. „David“)
• Wen habe ich im Himmel als dich („Das Lob“)
• Wenn das Brot, das wir teilen (C. P. März/ Kurt Grahl. „Das Lob“)
• Wenn wir das Leben teilen (Hans Rozier/ Wackenheim. „Lobpreis“)
• Wenn wir nun nach Hause gehn (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kin-
dermesse. „Das Lob“)
• Wer einen Menschen gerne mag (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler Kin-
dermesse)
• Wir brechen auf (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kindermesse)
• Wir bringen zum Altar (Halbthurner Kindermesse)
• Wir gehen (Halbthurner Kindermesse)
• Wir gehen Hand in Hand (Manfred Porsch/ traditionell)
• Wir kommen hier zusammen (P. Raimund Kreidl, 2. Tiroler Kinder-
messe. „Das Lob“)
• Wir kommen, um zu hören („Das Lob“)
• Wir loben dich, Herr, unser Gott (P. Raimund Kreidl OFM, 1. Tiroler
Kindermesse. „Das Lob“)
• Wir preisen deinen Tod (Christian Gaud/ Michael Wackenheim. „Lob-
preis“)
• Wir sind hier zusammen (Jugend mit einer Mission)
• Wir tragen dein Licht (unbekannt)
• Wo Menschen sich vergessen (unbekannt)
• Wo wo Mensch („Das Lob“)
• Wo zwei oder drei (Kommunität Gnadenthal. „David“)
• Zachäus stieg auf einen Baum (P. Raimund Kreidl, 4. Tiroler Kinder-
messe)




• All die Fülle ist in dir (Norbert Jagode 1984. „David“)
• Alle Jahre wieder (W. Hey/ F. Silcher)
• Alle meine Quellen (Sr. Leonore Heinzl. „Lobpreis“)
• Allerheiligenlitanei (unbekannt)
• Alles, was ich hab (Brigitte Hudler. „Lobpreis“)
• Als aller Hoffnung Ende war (nach einem englischen Lied: Mary’s Boy
Child)
• Atme in uns, Heiliger Geist (J. M. Morin. „Lobpreis“)
• Aus der Tiefe meiner Sehnsucht (H.-J. Netz/ Peter Janssens. „Du sollst
ein Segen sein“)
• Ave Maria (Henderson. „Lobpreis“)
• Ave Maria, du bist voll der Gnade (Andreas Schätzle. „Singe Jerusa-
lem“)
• Bewahre uns, Gott (Eugen Eckert/ Anders Ruuth. „Liederquelle“)
• Bleibet hier und wachet mit mir (Taizé)
• Christus Sieger (Andreas Schätzle. „Singe Jerusalem“)
• Christus, hör uns an (Peter Janssens „Lobpreis“)
• Christus, Lamm Gottes (Georg Huber. „Lobpreis“)
• Dank sei dir (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kindermesse)
• Das ist dein Tag (Andreas Schätzle)
• Das Licht einer Kerze (Peter Janssens)
• Dass du da bist unsichtbar (W. u. M. Reischl. „Das Lob“)
• Denk an uns, o Herr (Paul Rohorzka)
• Der Herr ist mein Hirte (A. Hochedlinger. „Liederquelle“)
• Der Herr lädt zu seinem Festmahl ein (Wolfgang Fürlinger)
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• Der Herr segne dich (J. P. Martini)
• Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen (G. Valentin/ R. Weber/ C.
C. Scholefield. „Liederquelle“)
• Die Güte des Herrn (Edith McNeill. „Singe Jerusalem“)
• Die Herrlichkeit des Herrn (K. Chrysler. „Lobpreis“)
• Die Sache Jesu braucht Begeisterte (Alois Albrecht/ Peter Jannsens.
„David“)
• Diesen Tag, Herr (Martin Schneider. „Das Lob“)
• Dir gebührt die Ehre (E. L. Hällmark. „Singe Jerusalem“)
• Du bist Herr (Marvin V. Frey. „Lobpreis“)
• Du hast uns deine Welt geschenkt („Lobpreis“)
• Du, unser Vater (R. Schönfelder/ Volker Wickendick. „David“)
• Dunkelheit bedeckt alle Völker der Welt (GOCAM. „Das Lob“)
• Dunkelheit zieht herauf (F. Kett)
• Effata, öffne dich (unbekannt)
• Ehre sei Gott in der Höhe (Spiritual. GL 081 )
• Ehre, Lob und Ruhm (E. Baranger. „Lobpreis“)
• Ein Licht leuchtet auf in der Dunkelheit (unbekannt)
• Ein neuer Tag beginnt (Helga Poppe. „Das Lob“)
• Einfach einmal stille werden (Halbthurner Kindermesse)
• Entzünde in uns dein Licht (Andreas Schätzle)
• Erfülle mein Herz („Lobpreis“)
• Essen und Trinken (Halbthurner Kindermesse)
• Frau aus dem Volke (Johannes Ganz. „Lobpreis“)
• Für dich will ich mein Loblied singen (B. Suijkerbuijk. „Singe Jerusa-
lem“)
165
• Gegrüßt seist du Maria (Emmerich Fekete. „Lobpreis“)
• Geh mit uns auf unserm Weg (Norbert Weidinger/ Alwin Hagen; Lud-
ger Edelkötter. „David“)
• Gehet nicht auf in den Sorgen dieser Welt (Das Lob)
• Gepriesen sei der Herr (Marion Warrington 1979)
• Gib mir die richtigen Worte (M. Siebald. „Das Lob“)
• Gloria, Ehre sei Gott (Kathi Stimmer-Salzeder. „Lobpreis“)
• Gott ist ganz leise (F. Kett. „Lobpreis“)
• Gott, wir bringen in Brot und Wein (H. B. Meyer/ Peter Janssens.
„Liederquelle“)
• Gott, wir bringen unsern Alltag (Claudia u. Robert Mitscha-Eibl. „Lie-
derquelle“)
• Gottes Liebe ist wie die Sonne (Die Rufer. „Lobpreis“)
• Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (Kanon aus Israel. „Lobpreis“)
• Groß sein lässt meine Seele den Herrn („Du sollst ein Segen sein“)
• Hab Erbarmen, Herr (unbekannt. „David“)
• Halleluja – Danket Gott, dem Herrn (E. Baranger. „Lobpreis“)
• Halleluja – Ehre sei dir (Messe Emmanuel)
• Halleluja – Gott ist Liebe (Sinclair. „Lobpreis“)
• Halleluja – Selig, die den Weg (Herbert Schaal. „Lobpreis“)
• Halleluja (unbekannt)
• Halleluja, lobet Gott (Bernd Draffehn. „David“)
• Hände, die schenken (C. P. März/ K. Grahl. „Lobpreis“)
• Heilig (Halbthurner Kindermesse)
• Heilig bist du unser Herr und Gott (P. Raimund Kreidl, 2. Jugend-
messe „Kommet alle zu mir“. „Das Lob“)
• Heilig bist du, Herr der Schöpfung (unbekannt)
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• Heilig ist der Herr (unbekannt)
• Heilig ist der Herr des ganzen Universums (Zappalà/ Manusco. „Lob-
preis“)
• Heilig ist der Herr Zebaoth („Das Lob“)
• Heilig ist der Herr, der Allmächtige (unbekannt. „Lobpreis“)
• Heilig, Jesus Christus, unser Herr (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kinder-
messe)
• Herr erbarme dich unserer Zeit (Peter Janssens „Lobpreis“)
• Herr, du bist heilig (Helmut Leeb/ Spiritual.)
• Herr, du bist mein Leben („Lobpreis“)
• Herr, du mein Gott, du bist gut (Helga Poppe. „Das Lob“)
• Herr, erbarme dich (Alois Albrecht/ Peter Janssens. „Liederquelle“)
• Herr, erbarme dich (Georg Huber)
• Herr, erbarme dich unser (Terrye Coelho. „Lobpreis“)
• Herr, füll mich neu (Kommunität Gnadenthal. „Lobpreis“)
• Herr, Herr mein Gott (Andreas Platzer/ Gernot Ehlers, 4. Brucker
Kindermesse)
• Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens (P. Raimund Kreidl.
„Das Lob“)
• Herr, wenn es stimmt (Hans Joachim Eckstein. „Lobpreis“)
• Herr, wir bitten: Komm und segne uns (Peter Strauch. „Lobpreis“)
• Herz Jesu, Quell der heilgen Liebe (M. F. Penhard. „Lobpreis“)
• Hewenu shalom alejchem (unbekannt. „David“)
• Höchster, allmächtiger und guter Herr (Johannes Lehrner. „Das Lob“)
• Hör meine Worte, Herr (Ernesto Cardenal(Peter Janssens. „Lieder-
quelle“)
• Hosanna in der Höhe (C. Tuttle. „Lobpreis“)
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• Ich bin das Brot des Lebens (Suzanne Toolan. „Lobpreis“)
• Ich bin der gute Hirte (P. Raimund Kreidl, 2. Jugendmesse „Kommet
alle zu mir“. „Das Lob“)
• Ich erhebe meine Hände (W. Fichtenbauer „Lobpreis“)
• Ich habe Gutes unterlassen (J. Faist)
• Ich lobe meinen Gott (Claude Fraysse. „Lobpreis“)
• Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt (Hans-Jürgen Netz/
Christoph Lehmann. „Liederquelle“)
• Ihr Kinderlein kommet (Christoph v. Schmid/ J. A. P. Schulz)
• Ihr sollt ein Segen sein (M. u. W. Reischl. „Lobpreis“)
• Im Advent (unbekannt)
• Im Anschauen seines Bildes (Kommunität Gnadenthal. „Lobpreis“)
• Im Dunkel uns’rer Ängste (M. Scouamec/ J. Akepsimas „Liederquel-
le“)
• In deinem Haus, Herr, will ich sein (Gernot Ehlers. 1. Brucker Kin-
dermesse)
• In deinem Namen wollen wir (Werner Puntigam. „Das Lob“)
• In der Taufe (C. A. Schwarz/ S. Fietz. „David“)
• In dir allein wird meine Seele still (Hans Waltersdorfer. „Lobpreis“)
• Irischer Segen (M. Pytlik)
• Jesus Christus, du bist mein Licht (S. Lackner. „Singe Jerusalem“)
• Jesus Christus, göttliches Licht (GOCAM. „Lobpreis“)
• Jesus ist geboren (unbekannt)
• Jesus nahm beim Abendmahl (H. Adam, Speyer. „Lobpreis“)
• Jesus, höchster Name (Patricia Cain/ Naida Hearn. „Singe Jerusalem“)
• Komm herab, o heil’ger Geist (S. Langton/ S. T. Donnet. „Singe Je-
rusalem“)
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• Komm in unsre Mitte, o Herr (Christlicher Jugendbund Bayern. „Du
sollst ein Segen sein“)
• Komm, du Geist der Heiligkeit (Fr. A. Gouzes O. P./ J.-M. Morin.
„Lobpreis“)
• Komm, heiliger Geist (P. Scheide)
• Komm, jetzt ist die Zeit (Brian Doerksen. „Singe Jerusalem“)
• Kommet alle zu mir (Raimund Kreidl. „Liederquelle“)
• Kommet zu mir (Johannes Leitner. „Singe Jerusalem“)
• Kommt doch herein (Halbthurner Kindermesse)
• Kommt in sein Tor (N. L. Hopper. „David“)
• Kommt und lasset uns anbeten (A. Carter)
• Kommt und lasst uns ziehn (Bill und Mary Anne Quigley. „Das Lob“)
• Korn, das in die Erde (J. Henkys/ franz. Volkslied. „David“)
• Kyrie eleison (GL 083)
• Lamm Gottes (unbekannt)
• Laudate omnes gentes (J. Berthier. „Lobpreis“)
• Laudato sii (unbekannt. „David“)
• Lebe dein Leben (L. Zeller/ aus Irland)
• Lehre, Herr, uns beten (GL 042)
• Leib Jesu (M. u. M.-F. Penhard. „Lobpreis“)
• Liebe ist nicht nur ein Wort (Eckhart Bücken/ Gerd Geerken. „Das
Lob“)
• Lobe den Herrn („Lobpreis“)
• Lobpreiset unsern Gott (Kommunität Gnadenthal. „Das Lob“)
• Mache dich auf und werde Licht („Das Lob“)
• Macht hoch die Tür (GL 107)
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• Manchmal ist meine Angst riesengroß (B. Schlaudt)
• Meine engen Grenzen (E. Eckert/ W. Heurich. „Liederquelle“)
• Meine Hoffnung und meine Freude (Taizé)
• Meine Seele lobe dich, o Herr (unbekannt)
• Meine Zeit (P. Strauch. „Liederquelle“)
• Meinen Frieden gebe ich euch („David“)
• Nimm an die Gaben (Hans Waltersdorfer. „Lobpreis“)
• Nimm, o Herr, die Gaben (Andrew Lloyd Webber. „Das Lob“)
• Noch ist tiefe, dunkle Nacht (unbekannt)
• O adoramus te, Domine (J. Berthier. „Lobpreis“)
• O du Gotteslamm (Helga Poppe. „Lobpreis“)
• Oh, der Himmel erfüllt mein Herz (G. Kendrick. „Singe Jerusalem“)
• Pass auf, kleines Auge (Anton Schulte. „Das Lob“)
• Reicht euch die Hand (Helga Poppe. „David“)
• Resucitò (K. Argüello. „Lobpreis“)
• Richtet die Augen auf zum Herrn (J.-L. Moens. „Singe Jerusalem“)
• Schau auf unsre Gaben (Zappala/ Manusco. „Lobpreis“)
• Schweigen möcht ich, Herr (unbekannt. „David“)
• Seht das Zeichen, seht das Kreuz (H. Neubauer. „Lobpreis“)
• Selig bist du, Maria (S. Lackner. „Singe Jerusalem“)
• Selig seid ihr („Das Lob“)
• Sende deinen Geist aus („Lobpreis“)
• Shalom (Elisabeth Lotterstätter)
• Shalom chaverim (unbekannt. „Liederquelle“)
• Singen wir das Lied vom Frieden (Manfred Porsch. „Das Lob“)
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• Singt Gott, jubelt ihm (Kathi Stimmer-Salzeder. „Du sollst ein Segen
sein“)
• Singt Halleluja unserm Herrn (Linda Stassen. „David“)
• Steht auf und preiset den Herrn! (J. Slottheden. „Singe Jerusalem“)
• Tauet Himmel (GL 909)
• Tragt in die Welt nun das Licht (Eduard Ebel. „Das Lob“)
• Ubi caritas (Taizé)
• Unser Freund heißt Jesus Christ (unbekannt)
• Unser Leben sei ein Fest (Peter Janssens. „Lobpreis“)
• Unser Lob soll erklingen (Halbthurner Kindermesse)
• Vater unser (Hebeisen. „Lobpreis“)
• Vater unser (Thiesel/ Weinkauf. „David“)
• Vater unser, du dort im Himmel (Studentengruppe Golgotha. „Das
Lob“)
• Vater, ich will dich preisen (Walter Gschwandtner. „David“)
• Vater, mach uns eins (E. Ridings. „Das Lob“)
• Vergiss nicht zu danken (H. Tangermann. Das Lob)
• Verzeih mir, Jesus (Halbthurner Kindermesse)
• Volk in der Not (Helga Poppe. „Lobpreis“)
• Voll Vertrauen (H. Waltersdorfer. „David“)
• Vom Herrn kommt mir Hilfe (M. Hagemann. „Singe Jerusalem“)
• Von Ewigkeit zu Ewigkeit (B. Ducatel/ B. Melois. „Lobpreis“)
• Von guten Mächten wunderbar geborgen (Dietrich Bonhoeffer/ Sieg-
fried Fietz. „Das Lob“)
• Wandle du mein Herz (E. Espinosa. „Lobpreis“)
• Wartet auf den Herrn (Helga Poppe. „David“)
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• Wenn das Brot, das wir teilen (C. P. März/ Kurt Grahl. „Das Lob“)
• Wenn wir das Leben teilen (Hans Rozier/ Wackenheim. „Lobpreis“)
• Wenn wir nun gehen („Lobpreis“)
• Wie wunderbar sind deine Werke, Herr (K. Gräske)
• Wir brechen auf (Gernot Ehlers. 2. Brucker Kindermesse)
• Wir bringen zum Altar (Halbthurner Kindermesse)
• Wir gehen (Halbthurner Kindermesse)
• Wir gehen Hand in Hand (Manfred Porsch/ traditionell)
• Wir kommen zu dir, o Herr (Cocchiaro/ Henderson. „Lobpreis“)
• Wir preisen deinen Tod (Christian Gaud/ Michael Wackenheim. „Lob-
preis“)
• Wir sind hier zusammen (Jugend mit einer Mission)
• Wir tragen dein Licht (unbekannt)
• Wo Menschen sich vergessen (unbekannt)
• Wo zwei oder drei (Kommunität Gnadenthal. „David“)
• Würdig das Lamm (B. Schmid. „Lobpreis“)
• Zu Bethlehem auf einem Feld (Armin Juhre/ Karl-Wolfgang Wiesen-
thal. „Lobpreis“)
• Zu dir, o Herr, geht unser Rufen (Josef Habringer. „Liederquelle“)
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